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Der Reichskanzler gegen den Vertragsbruch.
Die Antwort auf die Hetzrede Kerrioks.

»Schiedsgericht SLchsrheit»
Adrüftung".

Degen die Diktatmethode , für die sachliche Ans -
^tnandersegung . — D :e MMeilung der deutschen
»»Verfehlungen " gesordert . — Der Garantiepakt . —

Gegen die Kriegsschuldlüge .
* Berlin , 30. Jan . (Funkspruch .) Reichskanzler Dr . Luther

hielt heule abend bei einem Empfang der auswärtigen Presse in der
^ e >jcabteiliung der Reichsregierung folgende Rede :

Meine Damen und Herren !
. . . Wenn man die außenpolitischen Geschehnisse unÄ Probleme über -

>>at , die das erste Jahrzehnt nach dem Abschlug des Wellkrieges er-
>uui haben , so erscheinen sie als ein Wirrjal politischer und wirt -
>^ afllicher Streitfragen . die die Völker Europas auch nach dem Frie -

2
° 'is |<i)lu & immer noch am Rande eines Abgrundes festhalten . Alls

fluche dieser Jahre , das Wirrsal zu lösen , scheiterten an der F 0 r t-
? ° l̂er der Gegensätze aus dem Kriege , die den Frie -
^ ^ jchluh überlebt hatten .

Die Entwirrung der Gegensätze
W begonnen , als aus dem Knäuel de: Probleme eines der wichtig -
j? n . die Reparationsfrage , herausgenommen und auf diejenige
Grundlage gestellt wurde , aus der allein eine endgültige Regelung er -
»? U werden konnte — aus die Grundlage der Verständigung . Die
^ uchlerne Arbeil der Sachverständigen , die die Reparationsfrage aus
^ en wirtschaftlichen Kern zurück' ühren , ermöglichte die Londoner
^ "Nserenz und brachte so die Parteien am Verhandlungstisch zusam -

Die zum ersten Male nach dem Weltkriege angewandte Methode
Verhandlung aus gleichem Boden führte schnell zu einem bedeut -

^ mcn Ergebnis . Der D a w e s p l a n wurde in Kraft gesetzt und da -
der G r u n d st e i n s ü r den wirtschaftlichen Wieder -

" u,bau Europas gelegt . Es war aber keineswegs das einzige
„ i^ bnis der Londoner Konferenz . Wir haben die Londoner Ver -

» iU»!Ü
runicn niemaIs für ein Ereignis rein wirtschaftlicher und tech -

Wer Bedeutung angesehen .
®pi * haben vielmehr erwartet , daß mit der Konferenz eine neu «
« Poche eingeleitet sei . eine Epoche , in der die großen internatio -

en Probleme überhaupt nicht mehr durch einseitige Entschei -
" ungen , sondern aui dem Wege deg friedlichen Ausgleichs der

. . Interessen gelöst werden würden .
^ ese Erwartung schien bestätigt zu werden durch die zur Durchfüh -
rung Londoner Vereinbarungen eingeleiteten Verhandlungen die
"^ infolge des verständnisvollen Zusammenwirkens aller Teile
durchaus erfolgreich gestaltete . Man durfte hoffen , das, diese Entwlck -
iVn eine gute Aussicht auck für diejenigen politischen Problem er -

iweie , die sonst noch der Lösung harrten .
Zn dieser Hoffnung ist Deutschland mit dem Beginn des neuen

Jahres ?chwer enttauscht worden .

^
' e alle kennen den Verlauf und den Stand des ernsten Konflikts .

um die Räumung der nördlichen Rheinlandzone
^ standen ist. Die bisherige Behandlung dieses Konflikts durch äff -
Jüchen Roienwechsel , den die Alliierten eingleeitet haben und den

3v ,
•̂ 'chstegiening notgedrungen hat aufnehmen müssen , ruft in

t . *ichlanb naturgemäß wieder die Erinnerung wach an die frucht -

Methode der ersten Rachkrieqsjahre . Ich glaube , dah der Kon -
' ri seiner Lösunq schon viel näher gebracht wäre , wenn die Al -

RA « .
eB das Verfahren das auf der Londoner Kon,erenz einen so

Siilt en Erfolg gezeitigt hat . das Verfahren einer vertrauensvollen
Sprache „uch jetzt angewandt hätten .

); * l«b< fich also nicht verhehlen , das, in der im letzten Eomme ,
? ns °bahnlen Entwicklung ein Rüüsckilag eingetreten ist . der hü -

und drüben die begonnene Beruhigung der Gemüter wieder
». gcsährdet .
^ ist nicht nur im Interesse Deutschlands , sondern auch im Inter -

fc
"?*

®«1 allgemeinen Weltpolitik tief zu bedauern . Die Alliierten
^ ^ uldigen Deutschland des Vertragsbruches und ziehen daraus

^ uugen von größter Tragweite .
^ Mein « Damen und Herren ! Ich muß immer und immer wieder

bek ^ >>rweisen , was es bedeutet , wenn man den Vertragsbruch
rauptet , wenn man damit Sanktionsmaßnahmen begründet ,
wenn man es aber nicht einmal für notwendig hält , dem betraf ,

Lande durch Substansiierung der Beschuldigung die Mög -
der Verteidigung wie auch die Möglichkeit der sachlichen

ß- Auseinandersetzung zu geben .
einem Lande , mit dem die Alliierten vor wenigen Mona -

sie - 8e Probleme am Verhandlungstisch gelöst haben , mit dem

lich? m andere Fragen aus dem allein richtigen Wege sach-

von 1
^ ^^ ° ndlungen erörtern , nehmen die Alliierten in einer Frage

Kn>» weltpolitischer Bedeutung , wie es die Frage der Räumung der
Mcilt 1 3 ° "* ist . das Recht für sich in Anspruch , dieses selbe Land

Und it?m
tDüm Richtertisch aus wie einen Angeklagten zu behandeln
s Bat gesälltem Urteilsspruch noch in Unkenntnis der

. ' " nen Anklagen und des Beweismaterials zu halten .
>ich kann das nickt für eine Politik halten , die den gemeinfchaft -

lichen Zielen der Völker dient ,
vorgestrige Rede des französischen Minister -

I > denken , mit der er nach seinen eigenen Worten
die öffentliche Diskussion der AbrüNungsfraqe

Vorm « ?-
° °rsucht allerdings dem gegen Deutschland erhobenen

der '" ehr Substanz zu geben , als dies in der ersten Rote
wir i i rtf " »eschchen ist . Herr Herriot macht uns Vorwürfe , daß
Ichakk-« Ausbildung von Zeitfreiwilligen Reservetruppen ge-
Politik -

'
m ; ..® ™ " man in Deutschland damals , als unsere inner -

wirNiVk - ^?^ ? ^ nisse eine besonders gefährliche Spannung zeigten ,
hcrann . .^

" ^ tausend Studenten für einige Wochen zu Uebungen
Salsa * , T2 bat . was bedeutet das für das Ausland , angesichts der
für d^ es in ganz Deutschland die modernen Kampfmittel , die
w ?br ausschlaggebend sind , überhaupt nicht
" on io iLf , r Deutet es , wenn nach der Entwafsnungsaktion
Krira «mÄ °^ / ? Ausmaß hier und da geringe Bestände aus altem
worden 7! ,^

^ ^ er den überzähligen Äusriistungsstücken gefundenv«-" lind . Sie brauchen , um das Verhältnis zwischen unseren

Lieferungen und den eventuellen Rückständen zu erkennen , nur die
Zahlen zu vergleichen , die Herr Herriot selbst in seiner Rede anführte ,
wobei ich mich auf Angaben von besonderen Zahlen , die ich nicht habe
nachprüfen können , nicht festlegen möchte . Der Herr französische
Ministerpräsident sagt daß mehr als 33 000 Kanonen . 23 000 Lafetten ,
11000 Minenwerfer , mehr als 4,5 Millionen Minenwerfergeschosie ,
mehr als 87 000 Maschinengewehre , 4J4 Millionen Gewehre , mehr als
400 Millionen Kartuschen und ungefähr 10 Millionen Handgranaten
zerstört worden seien . Demgegenüber fallen doch die von ihm er-
wähnten 100 000 Stahlstäbe für Gewehrläufe , 17 000 für Maschinen -

rläufe , 10 000 Pistolläufe und 100 Werkzeugkasten wirklich nicht
ins Gewicht . Kein ernsthafter Militär wird sich dazu verstehen , der -
artigen Dingen Bedeutung beizumessen . Ich kann Sie aber ver -
sichern, daß die Reichsregierung fest entschlossen ist ,
Verstöße in der Entwaffnung , die ihr von den Alliierten
nachgewiesen werden , oder sonst zu ihrer Kenntnis gelangen , zu be-
Zeitigen .

Man gebe uns zu diesem Zweck endlich den Bericht , in dem die
Kontrollkommission das Ergebnis von mehr als 1800 Besuchen
zusammengestellt hat , und wir werden den Nachweis erbringen ,
daß wirklich kein Anlaß vorlag oder vorliegt , diesen Einzelsragen

den Chacalter eines internationalen Konflikts zu gebe «.
Eine besondere Behandlung erfordert

die Polizeisrage ,
auf die der französische Herr Ministerpräsident großes Gewicht zu
legen scheint. Sie , meine Damen und Herren , kennen die oeutschen
Verhältnisse aus eigener Anschauung . Sie werden deshalb Ver -
ftändnis dafür haben > daß wir nach unserer ganzen inneren Lage auf
eine Polizei , die straffer als unsere Polizei vor dem Kriege organi -
iiert ist, nicht verzichten können . Ich brauche zur Begründung nur
auf die kommunistische Bewegung hinweisen , die auch anderen Län -
dern zu schaffen macht , ohne daß ich damit ein Schreckgespenst an die
Wand malen will . Solange die innere Konsolidierung Deutschlands
fortschreitet , bedeutet der Kommunismus für uns keine unmittelbare
Gefahr . Sollte es aber namentlich in wirtschaftlicher Hinsicht wieder
zu krifenhasten Zuständen kommen , so würde sich das Bill » schnell
ändern . Ter Kommunismus würde dann die Stunde für den in sei -
nem Programm stehende » Entslbeidungskamps als gekommen sehen.
Wir bedürfen dazu einer Polizei , die im Stande ist , ohne jede Ver »
^ögerung in Aktion zu treten . Im übrigen sind das alles oroanisa -
torisch« ErnzelsiAgen über die meiner Ansicht rech bei vorurteilsfreier
Behandlung unjchw «.r eine Verständigung herbeigeführt werden
könnte .

„Die Verbündeten , die Ainerikaner auch"
, so hat der französische

Herr Ministerpräsident vorgestern ausgerufen , „sollen wissen , daß
Frankreich njchl ruhig sein kann , iolange aus Deutschland dieses Waf -
fengeklirr herüberichallt .

" Meine Damen und Herren , ich bitte Sie
um alles in der Weil , wo hören Sie in Deutschland solches Waffen -
geklirr ? Es klingt fast wie ein Hohn > wenn solche Worte über ein
Land gesagt werden , in dem es keine staatlichen Rüstungsverträge
?ibt , das weder genügen » Jnfanterieiruppen , noch Artillerie , noch
Tanks noch Flugzeuge besitzt, dessen Festungen geschleift oder völlig
unmodern sind und von dessen Gebiet man 55 000 Quadratkilometer
Landes zu Gunsten seiner Nachbarn abgeschnitten hat .

Ich frage Herrn Herriot , ob er wirklich im Ernst der Ansicht ist.
daß die von ihm angeführten Einzelheiten auch uur >m entjernt «»
sten als ein Beweis jür die Bedrohung der Sicherheit Frankreich «

angesehen werden könnten .
^ ch frage ihn . ob er nicht vielmehr der Ansicht ist. die in letzter Zeit
ron nambasten Organen der ausländischen , auch der französischen
Presse zum Ausdruck gebracht wurden , der Ansicht , daß von irgend¬
welchen Angriffsmöglichkeiten in Deutschland überhaupt die Rede
sein kann . Er wird mir vielleicht erwidern , daß es weniger auf den
Umstand des Mangels an Waffen ankommt , als auf den Geist , der
sich in ihnen offenbare . Ich bin mit ihm einig darin , daß wichtiger
als die Zahl der Waffen und der Munition die moralische Abrüstung
ist. Die moralische Abrüstung wird aber in einem gesund empsinden »
den Volke sicherlich nicht dadurch gefördert - daß es sich allein unter
den übrigen Völkern den rigorosesten Kontrollmaßnahmen unter -
worken sieht . Versucht man . internationale Fragen jahrelang durch
militärischen Druck statt durch friedliche Auseinandersetzung zu regeln ,
dann kann man sich nicht wundern , daß in dem betreffenden Lande
mancher nicht mehr an den Schutz de? Rechts , sondern nur noch a «
di ? Macht glauben mag Ich hoffe jedoch, daß mancher , der die Rede
des französischen Herrn Ministerpräsidenten ohne Voreingenommen »
hcit gelesen hat . sich tragen wird , ob denn die Alliierten nur dies«!
Einzelheiten zur Begründung der Nichträumung der Kölner Zone an¬
führen .

Ich knüpfe hieran die weitere Frage an Herrn Herriot : Ist er
entschlossen, die nördliche Rheinlandzone sofort zu räumen , nach« >
dem die Beseitigung der Deutschland etwa nachgewiesenen Ber »

stoße in der Abrüstung sichergestellt ist ?

Eine klare Antwort auf diese Frage finde ich in seiner Rede nicht .
Es ist zum mindesten doppelsinnig , wenn er sagt , daß die französischen
Truppen am Rhein die wichtigste und vielleicht sogar die letzte Bürg »
schaft für die Sicherheit Frankreichs seien . Diese Doppeldeutigkeit
wird auch nicht durch die Erläuterungen beseitigt , die Herr Herriot
in Erklärung seiner Rede gestern gegeben hat durch die Worte , seine
Haltung sei nicht durch den Wunsch diktiert , für unbestimmte Zeit
am Rhein zu bleiben . Man hält in weiten Kreisen Deutschlands die
alliierte Begründung für nicht stichhaltig und vermutet andere
Motive dahinter . Auch in der Presse des Auslandes ist vielfach
von diesen anderen Motiven und zugleich von der Möglichkeit di«
Rede gewesen , ihnen durch einen Kompromiß Rechnung zu trage «.
Ich kann in dieser - Hinsicht nur nochmals betone «, datz

die Reichsregierung bisher niemals Gelegenheit gehabt hat , gn
der Möglichkeit eines solchen Kompromisses Stellung zu nehme «.

Sie würde es , wenn die Räumung zu einem späteren Termin , sage«
wir in einigen Monaten nach dem 10. Januar wirklich garantiert
worden wäre , nicht ohne Weiteres abgelehnt haben .

Sie würde es auch jetzt nicht ohne Weiteres ablehne «.

Zu allen solchen Lösungen kann man aber nur gelangen , wenn mini
die Angelegenheit nicht durch einen öffentlichen Notenwechsel , sonder «
auf dem Wege vertrauensvoller Verständigung behandelt . Dazu iK
die Reichsregierung jederzeit bereit .

(Fortsetzung auf Seit « 2.)

Die Wiederwahl Brauns.
Die Möglichkeiken

für die Regierungsbildung .
Keine Aussichten auf Erfolg für Kerrn Braun . -
Neuwahl des preußischen Landtags unvermeidlich 7

Im Preußischen Landtag ist am Frei :og nachmittag , wie wir be-
reit ? in einem Teil unserer gestrigen Abendausgabe mitteilen
konnten , der bisherige sozialdemokratisch « Ministerpräsident Braun
wiedergewählt worden . Bon 44t abgegebenen Stimmen waren
6 unbeschrieben , die absolute Mehrheit betrug also 218 Stimmen .
Herr Braun hat davon 221 erhalten . Auf den deutschnationalen Kan¬
didaten v. Kries entjielen 175 und auf den Kommunisten Pieck
3S Stimmen .

★
m . Berlin , 30. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist «

lcitung .) Die Wafc ! tili preußisiden Landtag hat die Wiederwahl des
bisherigen sozialdemokratischen Ministerpräsidenten mit einer ganz
knappen Mehrheit ergeben . Das kann keine lleberraschung
sein , nachdem klar war , oaß die Opposition wohl in der Negative ,
also in der Ablehnung des bisherigen Kabinetts einig war . daß sie
aber niemals einig sein konnte bei der Bildung einer neuen Regie «
rung , weil zwischen der Rechten und den Kommunisten jede Verbin -
oungsbrücke fehlte .

Sieht man also die Tatsache der Wahl an , dann könnte man zu
der Auffassung kommen , daß die Rechte eine Niederlage erlitten hat .
Das ist aber falsch. Den » mit der Wahl des Herrn Braun ist noch
keineswegs die neue Regierung gebildet . Es kann
auch nicht überraschen , daß das Zentrum den bisherigen Ministen
Präsidenten wiedergewählt hat . Auch der rechte Flügel erblickte
darin wohl nur einen Akt der Höflichkeit , der um so ungefährlicher
war , als das Zentrum , soweit wir wissen , nicht daran denkt ,
in eine Weimarer Koalition hineinzugehen .

Es ist also nicht so. daß Herr Braun nun lediglich die alten Mi -
nister wieder ernennt uno sich für den Kultus und für die Finanzen
Ersatzleute beschafft . Er wird vollkommen neu verhandeln müssen
und da er durch kein Mandat gebunden ist. nach allen Richtungen
verhandeln können . Von der Deutschen Volkspartei wird
er sich sofort einen Korb holen . Das Zentrum wird ihn auch im
Stich lassen , sobald sich herausstellt , daß er mit den Demokraten und
Sozialdemokraten allein bleibt . Es bleibt dann noch der Versuch
k »ner Volksgemeinschaft , die Herr Brau « mit den Deutsch»

nationalen nicht zu Wege bringen wird oder der Versuch mit einen »
unpolitischen Kabinett , den er als Sozialdemokrat kaum
machen kann . Im besten Falle wird er sich damit vor den Landtag
stellen und da wird er , da er so wie jeder einzelne Minister ein
Vertrauensvotum braucht , ebenso stolpern , wie er vor acht Tagen ge»
stolpert ist. Die größere Wahrscheinlichkeit spricht aber dafür , tag
Herr Braun sein Kabinett nicht zu Stande bekommt und nach kurzer
Frist das Mandat dem Landtag zurückgeben muß . Dann wüvd« ver »
mutlich ein Zentrumskandidat an der Reihe sein , dem vielleicht di «
Vildung eines unpolitischen Uebergangsministeriums gelingen könnte ,
das aber mit dem erbitterten Widerstand der Sozialdemokraten zq
kämpfen hat und auch zwischen den Mühlsteinen zerrieben würde «

Die ganze Entwicklung drängt eben zu einer Neuwahl . Dia
Parteien haben sich derartig festgerannt , daß wohl nur noch ei«!
Appell an die Wähler übrig bleibt , um zu sehen , ob dann nicht eine
Verschiebung erfolgt , die eine andere Mehrheitsbildung möglich macht ,
Denkbar wäre es ja auch , daß Herr Braun selbst, wenn ihm das Ve «
trauen versagt wird , schon die Auflösung des Landtages zu erzwin «
gen sucht, um den Wahlapparat in der Hand zu behalten . In jedem
Falle aber geht Preußen sehr stürmischen Zeiten entgegen , denn die
rechtsstehenden Parteien sind entschlossen, einem Kabinett Brau «
nicht nur Opposition , sondern sogar Obstruktion entgegenzustellen ,
so wie sie sich sachlich rechtfertigen läßt .

Schwierigkeiken im englischen
Kabinen .

Die Demission einzelner Minister angeboten . — Um
die Kredite für den Schiffsbau .

^. » . London , 30. Jan . (Drahtmeldung unseres Bei
richtet stattet ».) Der König Georg und dessen Gattin werben
am 3. Februar nach London zurückkehren , um bei der Eröffnung der
neuen Parlamen stagung in der Hauptstadt zu sein . Innerhalb de*
Kabinetts Baldwin sind gewisse Schwierigkeiten ausge «
krochen , die man zwar noch nich ' als Krise bezeichnen kann , die aber
beute verbreiteten Nachrichten „ «folge da, » gefübrt baben sollen , bog
einzelne Mi nister i b r e D c in i ssi » n angeboten batten .
Es bandle sick um einen Konflikt zwischen dem Schatzamt «nd den M !nk
fteticit bef SRiwittf . des »ir ****«—« »t»cQctt
diien , welche die drei genannten Ministerien verlangen .



« ekkeS . Nr . 5f .

Die Fiemzlerreoe .
/ (Fortsetzung von Seite 1 .)

Meine Damen und Herren ! Der französische Herr Minister -
Präsident hat die Einzelheiten seiner vorgestrigen Ausfuhrungen unter
den Gesichtspunkt der

allgemeinen Sicherheilsfrage
gestellt . Er hat damit ein Thema angeschnitten , das auch in Deutsch-
land die Öffentlichkeit lebhaft beschäftigt . Es liegt auf der Hand ,
dag das von waffcnstarrenden Nachbarn umgebene entwaffnete
Deutschland das Bedürfnis nach Sicherheit lebhaft empfindet .

Die Reichsregierung steht deshalb dem Sicherheitsgedanken nicht
nur sympathisch gegenüber , sondern hat an seiner Verwirklichung

auch ihrerseits « in reales Interesse .
Sobald für die Sicherheitsfrage eine Lösung gefunden ist, ergibt sich
damit die Lösung der meisten übrigen Fragen nahezu von selbst.Wenn auch, wie es den Anschein hat , die politischen Wünsche zweier
Länder von der gleichen Tendenz getragen werden , sollte es meines
Erachtens möglich sein, diese Wünsche zu verwirklichen . Herr Herriot
hat bei seinen Ausführungen den Gedanken einer Weltkonvention in
den Vordergrund gestellt , wie ste durch das bekannte Genfer Protokoll
vom Herbst vorigen Jahres angestrebt wird . Eine alle Völker , alle
Staaten umfassende Weltkonvention scheint auch mir das Endziel zu
sein . Ob es praktisch möglich ist, dieses Endziel jetzt unmittelbar zu
erreichen , ist wohl noch ungewiß . Wenn internationale Verträge
von der Art eines Garantiepaktes wirklich wirksam sein sollen , ist
es Nötig , daß nicht nur die Regierungen rechtlich daran gebunden
sind, sondern daß auch der geschlossene Wille des Volkes selbst dahin -
ter steht . Das kann nur erreicht werden , wenn die unerläßlichen
psychologische Voraussetzungen auf allen Seiten erfüllt find .
Manche Wendungen in der Red « des französischen Herrn Minister -
Präsidenten , bei denen er nicht im Zweifel darüber seiU konnte , daß
sie das Empfinden des deutschen Volkes verletzten , und der Beifall ,den gerade diese Stellen im französischen Parlament gefunden ha -
ben , find nicht geeignet , jene Voraussetzungen zu erleichtern .

Die wahre Verständigung und Versöhnung zwischen den Völ -
kern kann nicht vollendet werden , solange ein einzelnes Land
zum Verbrecher an der Menschheit gestempelt wird , und bis
nicht das ganze Ausland von der Unrichtigkeit der Anklage
überzeugt ist. das deutsche Volk habe durch seine Angriff « den

Weltkrieg entfesselt .
Man bat der Sorge Ausdruck gegeben, wie stch die

AutzenpolitiK der Negierung Lulher
gestalten werde . Meine Damen und Herren ! Ich bitte Sie , meine
beiden R - ichstagsreden nachzulesen , die auch über diesen entscheiden¬
den Punk - klare und eindeutige Auskunft geben , die insbesondere fest-
stellen , dag

di« Londoner Vereinbarungen flir «ns bindendes Recht
sind. In der Regierungserklärung heißt es : Die Richtung der Außen -
Politik wird auch für die neue Regierung in erster Linie durch die
Londoner Abmachungen bestimmt . Diese Erklärung bleibt für die
Reichsregierung maßgebend . . Nebenbei darf ich bemerken , daß .her
Reichskanzler , der nach der Verfassung die Richtlinien der Politik
zu bestimmen h « t. mit einer Aenderung des außenpolitischen Kurses
geradezu ein Werk zerstören würde , an dessen Zustandekommen er
in London und Berlin mit allen Kräften gearbeit hat .

Meine Damen und Herren ! Ich komme zum Schluß . Der fran -
»ösikch « Herr Ministerpräsident hat seine ganz « Politik vorgestern
zusammengefaßt in die drei Wort «

„Schiedsgericht , Sicherhett , Abrüstung ".
Dieses Programm kann ich für Deutschland akzeptieren . Die Reichs -
regierung ist bereit , sich dafür einzusetzen , daß der Schiedsgerichts -
aedanke , dessen Verwirklichung vielleicht den wertvollsten Teil der
Londoner Vereinbarungen darstellt , im internationalen Leben immer
allgemein zur Geltung kommt . Sie will , wie schon betont , mitwirken
an der Herstellung einer Gewähr sür die Sicherheit und Freiheit der
Völker .

~
Hinsichtlich der Abrüstung hat ste eine gewaltige Vorleistung

bewirkt und kann nur hoffen , daß der im Versailler Vertrag an -
gegebene Gedanke als « ine Vorleistung für die allgemeine Abrüstung
in die baldige Tat umgesetzt wird .

Der neue Bremer Senat .
TA . Bremen , 30 . Jan . (Drnhtbericht .) Die Bremer Bürger -

schaft nahm in ihrer heutigen Nachmittagssitzung die Vorschlagslist «
des Jllnfzehnerausschusses , die einen aus den drei bürger¬
lichen Parteien gebildeten Senat vorsieht , an . Damit
sind drei Deutschnationale, sechs Demokraten und fünf volkspartei -
liche Senatoren gewählt .

»Ja «.
Eine Maseagni -Operetie.
Deutsch« Uraufführung in Wien .

Die deutsche Uraufführung der Operette „Ja " s..Si " ) von Pietro
Viascagni war das neue groge Ereignis im Wiener Bürgertheater .

Der unbequeme , allzu einsilbige Titel ist der Spitzname einer
Varietedame , die den Männern nie n e i n sagen kann . Da nun eben
ein flotter junger Herzog , dem ein Riesenerbe zugefallen , aber nur
unter der Bedingung , daß er vermählt sei. nach einer Frau sucht, die
ihm schon am Tage nach der Hochzeit untreu wir,d , und so die rasche
Scheidung ermöglicht , da bietet stch die Verbindung mit Fräulein
I a wie von selbst dar . Aber diesmal sagt sie N « t n > als sie Herzo¬
gin geworden . Es fällt ihr nicht « in . ihrem Mann untreu zu werden ,
den sie ernstlich liebt . Den höchsten Beweis ihrer Liebe erbringt sie ,
indem si« ihn schließlich doch aus freien Stücken der für ihn bestimm »
ten Prinzessin überläßt , für die der Herzog mittlerweile in Glut ent -
brannte . Das ist Operetten - Romantik mit jenem Stich ins Tragisch -
Sentimentale , der heute verlangt wird . Doch die Buchverfasser Leo-
rardo und Franci — der Verdeutscher heißt Josko Schubert — haben
es in keiner Weise verstanden , eine von dramatischer Spannung er»
füllte Handlung daraus zu machen . Wenn die Sach « anfängt , « iniger -
maßen dramatisch zu werden , sind wir schon so ermüdet von der
Älbernheit der vorausgegangenen Szenen , daß wir au keiner inneren
Teilnahme gelangen . Diese Albernheit , die ja auch in gewissem
Maße zur modernen Operette gehört , ist hier ohne jede Lustigkeit .
Ein humorloseres Buch war überhaupt noch nicht da . Zkuch die Tech-
nich der szenischen Entwicklung ist manchmal eine hilflose . Mit einem
solchen Buche könnte weder Lehar nach Kälman einen durchschlagenden
Erfolg erzielen .

Und die Musik Mascagnis ? Sie ist natürlich M 'chr italienisch
als wienerisch und das erschwert ihr von vornl -erein die Eroberung
der an ganz andere Klänge gewöhnten Wiener Operettenfreunde . Sie
ist auch sehr stark in den leeren Floskeln der wirkungsarmen Manier
Mascagnis befangen . Besonders dort , wo das Opernhafte der Hand -
lung den Tonjetzer dazu verleitete , regelrechte Operntöne anzuschlagen .
Ueberall dort aber , wo sie mir Operette sein will , ist ste mehr feine
Spieloper — es fehlt ihr der Schmiß , der zündende musikalische Witz ,
der für die Gattung genau so unerläßlich ist wie die theatralische
Komik . Das drückt sich vielleicht am sinnfälligsten in der Jnstru
mentierung aus . die so zart und vornehm und dabei persönlich eigen -
artig gehalten ist. daß man stch sim Bürgerthvater und bei einer
albernen Operette ) geradezu erst an ste gewöhnen muß . Daneben gibt
es aber auch zarte , hübsche Melodien , so das Rosenlied im zweiten
Mt und ein paar Tanzlieder , die voraussichtlich bald Verbreitung
finden werden .

Am ersten Abend dirigerte der Maestro selber « nd «s gab den
festlichen Rummel , der in solchen Fällen , und schon gar in Wien , nie -
mals ausbleibt . Wer aber schon öfter derartiges mitgemacht hat
« ü » schärfer hmMk . de* Mzt « « M W He diesmal «M

Trendelenburg berichtet heute
dem AeichsKabiuett.

m . Berlin , 30. Jan . (Drahtmeldnng unserer Berlin « » Schrift »
leitung .) Die ursprünglich auf Freitag vormittag angesagt« Kabinett -
sitzung, in der Trendelenburg vor sämtlichen Ministern über den Stand
der deutsch-französischen Wirtschafts-Verhandlungen Bericht erstatten
sollte, ist auf Samstag vormittag verschoben worden. Heute hatte
Staatssekretär Trendelenburg verschiedene Besprechungen informa -
torischer Art im Auswärtigen Amt und im Reichswirtschaftsm-miste -
rruim .

In eiiler Pariser Meldung war behauptet worden, Trendelen-
bürg werde nicht mehr nach Paris zurückkehren . Das ist falsch. An-
scheinend ist der Staatesekretär den Franzosen nicht genehm, sodaß
sie jetzt mit derartigen Falschmeldungen manövrieren . Trende -
lenburg wird wieder nach Paris zurückkehren und
die Verhandlungen fortführen . Auch während der bisherigen Wirt -
schaftsverhandlungen ist in keinem Stadium daran gedacht worden,
Trendelenburg abzuberufen.
Aus dem Kaushaltsausschutz des Reichstags

Ein Antrag zur Feststellung der Verhältnisse auf dem
Arbeitsmarkt .

TU . Berlin , 30 . Jan . (Drahtbericht .) Der Haushaltsausschuß
des Reichstages nahm einen Antrag an , der die Regierung ersucyt ,
mit Rücksicht auf die katastrophalen Verhältnisse auf dem Arbeits »
markt eine Erhebung zu veranstalten , aus der die Zahl der
stellungslosen Angestellten , gegliedert nach Geschlecht,
Lebensalter , Benifsalter , Familienstand und Stellenlosigkeit zu
ersehen ist, um zu erwägen , welche Maßnahmen zu treffen sind , um
di« beruflich « Existenz insbesondere der älteren Angestellten zu sichern.

q-
TU . Berlin , 30. Jan . (Drahtbericht .) Im Haushaltsausschuß

des Reichstages wurde ein Zentrumsantrag angenommen , der ver -
langt , daß die Reichsregierung auf volle Gleichberechtigung
innerhalb des internationalen Arbeitsmarktes
mit aller Kraft hinwirken möge und daß insbesondere auch dl?
deutsche Sprache als Amtssprache zugelassen wird . Der rückständige
Anteil Deutschlands an den Unterhaltungskosten des Arbeitsamtes
könne bei Annahme des geforderten Entgegenkommens bis zur
völligen Höhe nachgezahlt werden . Der Anteil für 1926 wurde auf
sozialdemokratischen Antrag auf 219 000 Mark festgesetzt.

Eine Denkschrift über Sie Mein - nnd Rukrlchiiden
m . Berlin , 30. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei -

hing .) Wie wir hören , wird im Reichsfinanzministeriuni gegenwär -
tig eine Denkschrift über die Rhein - und Ruhr sch ä -
den und Verteilung der vom Reich zur Wiedergutmachung zur
Verfügung gestellten Summen ausgearbeitet . In 10 bis 14 Tagen
ist mit der Uebergabe der Denkschrift zu rechnen .

Der Bahnverkehr mit dem beseelen Gebiet.
TU . Berlin . 30. Jan . (Drahtbericht ) Die Deutsche Reichsbahn -

Gesellschaft teilt mit : Nach den Vorschriften für den Verkehr mit
dem besetzten Gebiet können alle deutschen Staatsangehörigen über
lg Jahre und alle Staatsangehörigen einer Macht , deren Truppen
an der Besetzung teilnehmen , die über Iß Jahre alt sind und im Unbe-
setzten Deutschland wohnen , unbehindert zwischen dem besetzten und deni
unbesetzten Gebiet verkehren vorausgesetzt , daß sie im Besitze eines
Personalausweises mit Lichtbild oder eines von ihrer Heimatbehörde
ausgestellten und beglaubigten Passes sind . Da die Bosatzungsbehörde
in letzter Zeit die Perionenkontrolle sehr scharf handhabt und Rei -
sende ohne gültig « Ausweise in Geldstrafen nimmt , kann nur drin -
gend angeraten werden , sich mit den vorgeschriebenen Ausweispapie¬
ren zu vergehen .

Iarres wieder in Duisburg.
TU . Duisburg , 30. Jan . (Drahtbericht .) Wie die SiÄd -ti -cki«

Nachrichtenstelle mitteilt , wird Oberbürgermeister Dr . I a r r e s Mon -
tag , den 2. Februar , di« Leitung der Stadtverwaltung wieder über -
nehmen .

3. 9, Rentner !, 30. Jan . (Eigener Kabeldienst.)) Das amerika-
ntsche Unterseeboot 8 . 48 , welches auf Grund gelaufen war , ist im
Laufe des Tages von anderen Fahrzeugen wieder frei gemacht worden
und ein Teil der Besatzung ist von Bord genommen worden . 20 Mit -
glieder der Besatzung sind noch an Bord des Unterseebootes . Alle
Hoffnungen, das Unterseeboot selbst zu retten , sind aufgegeben worden.

Ein neues Museum in Moskau . Die Gemäldegalerie im ..Atuseu .
der Schönen Künste " in Moskau wurde vor kurzem feierlich ow >.
net . Wie im „Cicerone " mitgeteilt wird , ist hier die Sammu »™»
alter Meister aus dem Rumjantzoff -Mufeum in das geräuMW ^
-neue Museum überführt und mit der prächtigen Sammlung Smtmv
kin vereinigt worden . Ergänzt werden diese Kunstwerke durch Biw ^
die aus den Petersburger Sammlungen ausgeschieden wurden .
sonders reich ist der Zuwachs an französischen Gemälden des Bar -
Rokoko und Klassizismus . Die Niederländer , die den Glanzpunktl o
Schtuschkinschen Sammlung bilden sind vorzüglich vertreten . ■» Ä
die wenigen altdeutschen Meister des Rumlantzoff Mm « -

wurden besichert aus einer interessanten Sammlung des to *™

Scheremetschsff , die bisher in der Kunstliteratur noch tiiM bem»
delt ift .

Vadiscfie Vreffe fMorffenanZffaVe ? Brnngfas , 5etf 51 . 1925 .

Bor dem Sturz Theunis' ?
F. H. Paris , 30. Jan (Drah inrldung unseres Bericht «rftatt «r».1

Die Tage des Kabinetts Theunis sind nunmehr endgültig ge»
zählt , indem die Kammer beschloß, die -Frage des Fraurn stimm «
rechtes auf die Tagesordnung zu setzen . Es ist klar geworden , daß
sich das Kabinett nicht weiter am Ruder behaupten kann . Gestern
konnte gar keine Debatte stattfinden , weil keiner der eingetragenen
Redner anwesend war . Dieses Spiel soll auch in den nächsten Tagen
fortgesetzt werden , was wohl den Sturz von Theunis nach sich
ziehen muß . der nunmehr eine Frage von Tagen ist Wahrscheinlich
ist , daß nach dem Fall des Kabinetts die Kammer ß>fort aufgelöst
wird . Es verlautet , daß dem derzeitigen Ministerpräsident Theunis
ein Sitz im Senat als Mitglied der Rechten angeboten werden soll.

*
* Brüssel , 3«. Jan . (Fan ksp ruch .) A5I« aus Regie »

rungskreisen verlautet , hat Theunis erklärt , daß er sein Amt al «
Ministerpräsident noch vor den Wahlen endgültig niederlegen werd «.

Graf Arco ats Zeuge im Auer-Prozek.
W. München , 30. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).

In der heutigen Verhandlung des Auerprozesses bildete di « Ver »
nehmung des Grafen Arco den Höhepunkt . Er legte Wert darauf ,
festzustellen , daß er bei der „Beseitigung Eisners " keine Helfershelfer
gehabt habe . Den Abgeordneten Auer habe er nur flüchtig auf einer
Weihnachtsfeier beim Leibregiment 1918 kennen gelernt . In diese»
Tagen seien die Offiziere van den Kommunisten bedroht gewesen ?
auch Auer und seine Familie hätten -an eine Verfolgung seitens der
Kommunisten geglaubt . Weihnachten 1920 sei er (Graf Arco ) noch
einmal in die Klinik gegangen , um sich die letzten fünf Kugeln noch
entfernen zu lassen , die er bei der Erschießung Eisners erhalten hatte .
Eines Tages sei eine Tochter des Herrn Auer in der Klinik mit
einem Strauß Crysanthemen und einer Karte des Sozialisten r«
schienen . Gras Arco stellt es in Abrede , daß sein Onkel , General
von Steide ! , seinerseits Auer im Jahre 191g einen Rosenstrauß ge-
schickt habe .

Es sollte dann der sozialdemokratische Landtagsabgeordnet «
Timm vernommen werden , der aber erklärte , er lehn « es ab . vor
Gericht in eine politische Diskussion mit den Kommunisten einzu *
treten . Es handele sich nur um einen von den Kommunisten aufgs »
nommenen Kamps gegen die Sozialdemokratie . Die Beklagten be«
stritten dies energisch . Auf den Zeugen wird verzichtet . Der als
Zeuge geladene sozialdemokratische Abgeordnet « Unterleitner « ar
nicht erschienen .

Kirche und Staat in Bayern .
W. München . 30 . Jan . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatter ».)

'

Im Verfassungsausfchuß des bayerischen Landtags wurde der Antrag
der Koalitionspartei auf Abschaffung des Paragraphen 17 Absatz *
der bayerischen Verfassung mit den Stimmen der Koalitionsparteie «
angenommen . In diesem Paragraph ist deutlich die Absicht ausge -
sprachen , eine Spaltung zwischen Staat und Kirche herbeizuführen .
Der „Bayerische Kurier " nennt diesen Paragraphen kirchenfeindlich .
Der Antrag wird jedoch im Plenum abgelehnt werden , da er eiset
Zweidrittelmehrheit bedarf .

Tages-Anzeiger.
fMherez stehe hn Inseraten »?« .)
Samstag , bcc 31. Januar 1925.

Der Liebestrank " . %8—^ 10 Uhr .
- Sonzerthaus : . Die Weltausstellung tu Wembt « , 192»"»

Landeotbeater :
Bad . Llchtiviel «

H Uhr .
Koloskcum : Bartete -Vorftellung , 8 Ubr .
NnSitellunaslialle : Eröffnung der Bad . Suttfahrt -« uSst« lluna . 10 llv «-
Bcla : Familien .,bend mit Tan » im Hotel . Germania "

. 8 Uhr .
Bund der Versichcrnngövertreter Deutschlands : Versammlung im

Carl " . 5 Ubr .
Männergesangverei « : Maskenball in der Festhalle . S Uhr .
Bürgerverelnlsuug der Weltstadt : MonatSverlammlung tm „ftetfenea >

8 Ubr .
Verein der Kleingarten -Pächter : Generalversammlung tm . FrtedrichShof

'<
*48 Ubr .

Stenogravben -Berein Stolze -Schre « : Grotzer Maskenball tm kleinen Fest«
Hallelaal . 8 Uhr .

Ariilleriebnnd St . Barbar « : Kostümfest im Apollo -Theater Marienstr ^-
8 Ubr .

Gesangverein Badeni « : Hauptversammlung tm Vereinslokal , 8 Ubr .
Gesangverein Fidelia 1867 : Kostümball tm Nowacksaal , 8 Uhr .
Nbeinklnb Alemannia ! Klubabend tm Bootsbaus .
F .C . Frankonia : Maskenball in der „Eintracht "

, 8 Uhr .

ifite ganze Wärme aufbrachten . An dem unmittelbaren Eindrucke der
Vorstellung hatte jedenfalls Rita Georg in der Titelrolle , von sprü -
hender Lebhaftigkeit und auf dem Höhepunkte wahrhaft ergreifend ,
hervorragenden Anteil . Max von Milleuko vich -11oroM .

Adolf Lunß.
Dieser Tage ist der Maler Adolf Luntz 50 Jahr « alt geworden .

Aus Wien stammend , hat er in Sprache und äußerem Gehaben nie
den Österreicher abgelegt . Aber in seiner Kunst ist er ein wefent --
liches Glied der Karlsruher Malerei geworden . Er hält auch heut «
noch am konsequentesten als Landschafter die Tradition seines Meisters
Gustav Schönleber wach . Er ist ein Beweis dafür , welche An -
ziehMigskraft di « Karlsruher Akademie in jenen Iahren weit über
vi« Grenzen unseres engeren Heimatlandes hinaus ausübte und wie
sie es verstand schulbildend zu wirken . Limtz ist in Karlsruhe seßhaft
geworden , nicht bloß als Mensch , sondern auch als Künstler . Viele
seiner besten Bilder verdanken ihre Entstehung badischen oder über -
Haupt süddeutschen Eindrücken . Vom Oberrhein bei Säckingen bis ins
Neckartal hat er sein« Motive gefunden und auch die nächste Um -
gebung Karlsruhes blieb ihm nicht stumm . Die Alb bei Rüppurr
liegt z . V . seinem „Blauen Tag " in der hiesigen Kunsthalle zugrunde .
Und wieviele seiner feinen Naturstimmungen , seiner blühenden Obst -
bäume an braun -grünen Wiesenhängen , seiner alten Städtlein sind
in ihrer Stimmung dem schwäbisch-badischen Gebiet entstiegen , das
Schönleber entdeckt und mit Liebe betreut hat . Luntz gehört zu seinen
ausgesprochenen Erben . Sein österreichisches Naturell fügte sich leicht
in die liebevolle , natur -andächtige Betrachtungsweise des Meisters ,
und auch im Formalen und Technischen fand et hier den ihm gemäßen
Ausdruck . Seine Bilder sind alle sorgfältig durchgebildet , bildmäßig
abgegrenzt und koloristisch einheitlich aufgebaut . — Auch in Radie -
rungen ist er dieselben Wege gewandert wie in Oelgemälden , und zu
den reinsten Arbeiten seiner Hand auf einem anderen Gebiete geKören
einige Maiolika -Bildchen . die er in der Anfangszeit der hiesigen
Majolika -Mamikakiur geschahen hat . — Im Krieg war Luntz als
österreichischer Offizier im Osten tätig , aber nachher ist er wieder ins
Basische , nach Karlsruhe znrückgekehrt . Möge ihm die Wahlheimat
noch viel schön« Jahr « und weiterhin «in « reiche künstlerische Ernte
bescheren ! W . B . O.

Ein merkwürdiger Geheimbericht über Viktor von
Scheffel im Wiener Staatsarchiv.

In der Ausstellung in den Wiener Archivräumen befindet stch,
wie das „Wiener Journal " mitteilt ein Schriftstück , das zwar kein
historisch bedeutsames Ereignis behandelt , aber trotzdem sehr b«-
zeichnend für eine ganze Zeitepoche und über dies auch in wissen -
fchaftlichen Kreisen fast gänzlich unbekannt ist . Es ist «in modernes
Dokument , schon aus der Regierungszeit Kaiser Franz Josefs , und
stellt « inen Geheimbericht des deutschen Gesandten Grafen Appo -
nzi an den Fürsten Schmaxzenb . erg dar . Gegenstand des Be «

richtes ist der junge Dr . Josef Viktor von Scheffel ^ Und der Dich'
ter des „Trompeters von Säckingen " und des „Ekkehard " wird uns
hier als — österreichfeindlicher Staatsrevolutionär vorgeführt . Dow
lassen wir den von dem altösterreichischen Polizeigeist geradezu
triefenden Bericht selbst sprechen :

. Durchlauchtig hochgeborener Fürst !
Den IS . dS. MtS . verlangte Dr . Josef Tcheffel nnd den 20. »er Het»

delberger Professor Ludwig Häusler das gesandtslbaftltche Visum »uf
Reise nach der Lombardei und Tirol , mit der Absicht , sich in Meran
aufzuhalten . Professur Häusser scheint sogar die Absicht zu haben , »a«
Wien zu kommen . Ich glaubte , das Visum nicht verweigern zu toll «»-
sehe mich lehoch veranlagt , die Aufmerksamkeit Eurer Durchlauw '
auf diese beiden , Oesterreich feindlichen , ränkesüchtigen Individuen tl >
m leiten .

Dr . Scheffel ist ein politischer Intrigant . In München , wo et
seine Studien vollendete , galt er für einen Anhänger der uliramo «
tanen Partei . Nach feiner Vaterstadt Karlsruhe zurückgekebrt ma ®>
er sich im März 1848 in einer Bürgerversammlung bemerkbar , wo er b«*
Bild des Königs von Prcuhen an ein Balonett steifte und verbrannte -
Später trat er auf Professor HänsserS Beranlalfnng an die Svid « f »
Redaktion der „Vaterländischen Blätter " dem Organe teuer berüK
tigten «Vaterländischen Vereine " , welche unter dem Schirm der
aung am meisten dazu beitragen , die Regierung zu schwächen , die
griffe zu verwirren und dadurch die Revoluzton berbeizufübrcn .
ausgesvrochener Hak gegen Oesterreich und unverkennbare Svmvat !>>̂

kür Preuken , unter der Marke deutscher EinbeitSbestrebnngen . war o
Hanvttendenz der „Vaterländischen Blätter " , die unter der Eingebung
des Prosessors HäusserS . der Seele der „ Vaterländischen Vereine «
schrieben waren . . . ich halte es nun für meine Pflicht . Hochdieselv ^
von der Reise dieser beiden Personen nach den österreichischen Sta « '
— falls deren Zweck nicht fo unverfänglich seon sollte , als eS derc
>?adtsche Pässe angeben — gehorsamst in die Kenntnis zu fetzen .

Genehmigen Eure Durchlaucht den Ausdruck meiner tiefen
ebrnng . Apponv «-

Wie stolz wäre wohl der junge Dichter gewesen , hätte er gewußt «

daß sein « Person der Gegenstand fürstlicher Geheimberichte wa >

zählte doch der junge Scheffel zur Zeit der Abfassung dieses Dip »

matenschreibens erst 23 Jahr «.
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ausgab ? seines Manuskriptes abgelehnt , und zwc? aus ganz bestimm -
ten verfassungsrechtlichen und beamtenrechtlichen ErüiÄen . die ihm
bis heute nicht widerlegt worden sind . Er hat gleichzeitig sich ver -
pflichtet , die Rede , sobald die noch nicht ganz vollständigen Fußnoten
mit den Literaturnachweisen beendet sind , im Wortlaut gedruckt , der
Oessentlichkeit und dem Ministsrium vorzulegen . Das Disziplinar¬
verfahren ist nicht wegen „schwerer Ausfälle gegen den heutigen
Staat " eingeleitet worden , sondern unter der Beschuldigung , das; er
in seiner Festrede Einzelheiten vorgetragen habe , die die Empfindun -
gen eines Teils der Hörer zu verletzen geeignet waren .

"

Siebzig Bewerbungen sllr den Keibelberger
BürgermeisterpoNen .

. Wie das „Heidelberger Tagblatt " hört , sollen sich bis jetzt be -
teiis annähernd 70 Kandidaten um den Posten des verstorbenen
^ chnischen Bürgermeisters Dr Dvach beworben haben . Die Dewer -
biiNHsfrist läuft am 1 . Februar ab . Vom Stadtrat ist ein Ausschuh
bestimmt worden , in dem jede Partei mit vinvm Mitglied vertreten
' Ii . um die Vorprüfung der in so groher Zahl eingegangenen Be -
Werbungen auf Geeignetheit vorMmehmen .
Tahrp^androsselunq und wirtschaftliche Verschiebung

im südlichen Baden und Württemberg .
Un^er dem Zwang der Verhältnisse hatte sich die Eisenbahnver -

^ altung zu ganz gewälligen Beschneidungen im Fahrplan vieler
« trecken und Gegenden entschließen müssen , über deren unbedingte
Notwendigkeit in dem vorgenommenen Ausmah noch heute die Mei¬
nungen verschieden sind . Jedenfalls ist die Auffassung noch nicht
^ verlegt , daß man vielleicht einzelne , ohnehin nicht mit dichter
^ ugsfo ' ge ausgerüstete Gebiet » zu scharf gedrosselt hat , statt in
"C!ier bedienten nach Kilomet » tersparungen zu suchen.
. Zu diesen Gebieten , die sich ganz außergewöhnliche Abstriche
Vlben gefallen lassen müssen , gehört das Gebiet des südlichen Badens
und Württembergs , wie sie nördlich vom Bodenfee anschließen . Es
1» auf der am 18 . März letzten Jahres in Konstanz abgehaltenen
vahrplankonferenz bereits einmütig über die in dem Gebiet Sin -
L ° n , Konstanz . Pfullendorf . Meßkirch . Sigmarin -
P .e n usw . entstandene Lage hingewiesen worden und eindringlich aus

Gefahren wirtschaftlicher Verschiebungen und Abwanderungen
**5 Verkehrs und seiner Wege abgehoben worden . Es ist seitdem
M ein Jahr verstrichen und die Auswirkungen des letzten Jahres -
Nrvlans . der je« noch in Kraft ist, beginnen sich in eigenartigen
Erscheinungen , dieses Gebietes weitgehender Fahrplandrosselung zu
^ 'gen . Als Hauptbeispiel kann das Gebiet nordwärts Singen .°° - sich gegen Engen hinzieht , also ein großer Teil des Hegaus .
S°uen , der früher seine natürlichen Beziehungen in Richtung Kon -
!' ° uz und Radolfzell —Pfullendorf —Sigmaringen suchte und fand . Das
£ Frage kommei»ve Wirtschaftsgebiet umfaßt etwa fünfzig (Semein -

„
" mit einem regen geschäftlichen Verkehr . Der Wirtschaktsmittel -

Punkt Konstanz ist nun unter dem schädigenden Einfluß der be-
>a>n >ttcnen Fahrmöglichkeiten in eine gain andere Richtung gewan -
J r und hat sich nordwärts bewegt , so daß heute die kaum glaubliche
v Qt | "che verzeichnet wird , daß das württembergische Tuttlingen

5N -gerkehr an sich großen hat . der Konstanz und dem Bodenseegebiet
^ öegangen ist. Die Fahrverhältnisse in der Seegegend , die vielfachn den Rüi ?iahrten nach dem Hegau im argen liegen und oftmals
. ." e Heimkehr am gleichen Tage überhaupt nicht gestatten , haben
N? Uen kurzer Zeit diese Umstellung bewirkt , die gewiß nicht in der

t einer Eilenbabnnerwaltung lag , die aber wirtschaftlich von
"

Teurer Tragweite sein kann Wenn man aus Konstanz , um noch
umt ' 0mmen ' ch°n nachmittags vor fünf Uhr . aus Pwllendorf gar

halb zwölf , aus Meßkirch um halb eins und aus Stockach um
™ tl »wei Uhr abfahren muß , so sind das natürlich Bedingungen ,
umer denen kein Leben gedeihen kann . Noch schlimmer liegen die
nftJ 9 ~ 0n Sonntagen , wo man z . B . die kurze Entkernung von Engen
«• ® ^ tockach und zurück nicht in einem Tage erledigen kann . Diese
^

'Mernnna mißt 33 Kilometer ! Unter diesen Zuständen hat sich
>,

r Eeschäftsverkehr völlig neue Wege iwnngsweise gesucht und ist
rk"„ ärts gegangen , wo dos besser erreichbare Tuttlingen im Nach -

„.^ anb Württemberg in den Vordergrund gerückt ist. Der Hegau
», . , ert zwar um Abhilfe durch Triebwagen , doch lassen sich verlorene
Heft t

ID* ®€ nur schwer zurückgewinnen , nachdem sie einmal durch
Urspannung verloren gegangen sind.

*
^ Wöschbach (2l. Karlsruhe ) , 30 . Jan . (Ein schlechter Scherz .)

%iir &
^ ocht vom Samstag auf Sonntag wurde hier im Gasthaus

3>iek Pe" eingebrochen .
'

Außer der Tageskasse holten sich die
Str .»;* ®t °6ere Mengen Wurstwaren . Die Verüber des dummen
tni <̂

~ Zwei junge Leute — brachten am Montag die Sachen' ^oer zurück.
»es ü7 .^ iannheim , 30 . Jan . (Statistisches .) Nach den Berechnungen

i ?el? städtischen Nachrichteimmts stellte sich der tägliche Fleisch -
von LR Mannheim dm Oktober 1024 bei einer Einwohnerzahl
wobnl . I 0.4 auf 138 Gramm pro Kopf , im November 1024 (Ein -

249 805) auf 135 Gramm pro Kopf . In der Zahl der
- leirj ? ' <ni in Mannheim ist m der letzten Woche eine weitere
, n ö" verzeichnen und zwar um 394 . Das größte Kontingent

stellen die Hilfsarbeiter mit 3740 , dann folgen
im in der Industrie mit Zlv8 . 1473 Angestellte können
vi , ^ 5 ? >sge» erbe und in technischen Betrieben nicht unterkommen ,
ich zwischen

^ den übrigen Berufszweigen bewegt

lich-
^

», . ^ >dclberg . 30 . Jan . (70. Geburtstag .) Der frühere ordent -
S 0t « f. » ^ „der vergleichenden Sprachwissenschaft Dr . Christian
feinen ^ beging dieser Tage hier in stiller Zurückgezogenheit

^ weburtstaa

r . Nußloch , 30 . Jan . (©cmemdetat . ) Das Angebot der Paq -
ter der hiesigen Gemeindejagd bezüglich der Festsetzung des jähr -
lichen Pachtpreises für die Restpachtzeit wurde vom Gemeinderat
angenommen . Desgleichen wurde der Kostenvoranschlaa für Unter -
Haltung der Kreiswege innerhalb der hiesigen Gemarkung , für das
Rechnungsjahr 1025/26 , der einen Kostenanteil der Gemeinde in
Höhe von 3300 Mk . vorsieht , anerkannt . Mit dem praktischen Arzt
Dr . Rohrhurst soll ein neuer Schularztvertrag abgeschlossen werden .

() Lillipbeim b Mosbach , 30. Jan . Zu dem Brande in der
Zigarrenfabrik Günther , über den bereits berichtet worden ist und
dem leider ein junges Menschenleben zum Opfer gefallen ist, werden
folgende Einzelheiten gemeldet : Der Brand ist ausgebrochen in dem
Arbeitsraum , in dem die Zigarren hergestellt werden . Die 17 Jahre
alte Emma Günther , die in dem Feuer umgekommen ist, schlief
in einem Zimmer über diesem Arbeitsraum . Sie ist höchst wahr -
'cheinlich erstickt und dann verkohlt . Das Feuer griff so schnell pm
sich , daß die Bewohner sich nur mit Mühe aus dem brennenden Hause
flüchten konnten . Ein 12jähriger Sohn des Besitzers wurde auf einer
Leiter aus dem zweiten Stock geholt . Das Haus liegt 300 Meter
vom Dorf entfernt , sodaß es eine gewisse Zeit dauert « , bis Hilfe
kam . Die Bekämpfung des Feuers war sehr erschwert , weil das
Haus mit der Vorderfront an einer steilen Böschung liegt und an
der Hinterfront ein Bach dicht am Hause vorbeiflicht . Trotz des
Baches machte sich das Fehlen einer Wasserleitung außerordentlich
fühlbar .

) ! ( Reichenbuch (Amt Mosbach ) . 30 Jcm . (Obstbauoere »n. j Nach
einem interessanten Vortrag des Dr Landwehr von der Land -
wirtschaftlichem Winterschule in M »^bnch trat hier sofort eine Reihe
Teilnehmer der Genossenschaft für Obstverwertuing bei . In der nach-
sten Zeit wird sie in eine G . m . b . H . umgewandelt werden .

-» - Gagqenau , 30. Jan . (Gemeindepolitik .) Der Gemeinderat
bezw . die Ortsschulbehörde haben nicht , wie irrtümlich gemeldet
worden ist , den einstimmigen Antrag auf Umwandlung der im
Jahre 1920 gegründeten , nun sechsklassigen Bürgerschule in ein«
Oberrealschule , sondern nur in eine Realschule gestellt
— Nach einem Be 'chluß des Gemeinderats wird von der Stadtge -
meinde im Interesse der Abrundung des Stadtbildes darauf ge-
drängt , daß zunächst die Bauplätze an den bereits erschlossenen
Straßenzügen bebaut werden , bevor die Genehmigung zu einem
Bau außerhalb dieser Straßen gegeben wird . — Die Westdeutsche
Bühne gab am Sonntag einen bunten Abend , bei dem Franziska
Liebinq Dichtungen von Brentano , Else Halden heitere Kinder -
geschichten, Gustav Hild Dichtungen von Liliencron , Kurt Amer -
bacher die „Musik der armen Leute zum Vortrag brachten , das Kam -
mertrio der Herren Miiller -Rehrmann (Klavier ) . Friedrich (Violine )
und Butzengeiger ( Cello ) das 4 . Trio von Beethoven spielten . Kunst -
maler Krapp zwei moderne rhythmische Tänze bot und Karl Mehner ,
Tilla Hohmann und R . Nißl in dem Hans Sachs -Schwank „Das
Kälberbrüten " Ausgezeichnetes boten in Mimik und Spiel . — Der
Beschäftigungsgrad der hiesigen Werke ist gegenwärtig aus -
gezeichnet , sodaß wieder Überstunden eingelegt sind . — Aus Anlaß
der 200 . Wiederkehr des Geburtstages von Anton Rinden -
sch we nd er (geb . 26 . Januar 1725) , des verdienstvollen Ober -
schultheißen von Gaggenau , wird die Radstraße in Rindenschwender -
straße umbenannt werden . Damit ist diesem Wohltäter der Gegend
auch nach außen hin von der Gemeinde ein ehrendes Denkmal ge-
setzt .

— Waldulm , 30. Jan . Einen bösen Verlans nahm hier ein
Hochzeitsschießen , das die ganze Nacht über andauerte . Dabei wurde
einem Burschen aus Unvorsichtigkeit die rechte Hand vollständig ver -
stümmelt . so daß sie ihm abgenommen werden mußte .

= Freisten , 30. Jan . (Verbrüht -) Hier ereignete sich am Witt -
woch ein bedauerlicher Unglücksfall . Ein bei der Familie B r u n l
weilendes 4jähriges Mädchen Lina Lasch aus Karlsruhe stieß an der
Türe mit der Magd zusammen , die mit einem Topf kochenden Was¬
sers hinauswollte . Das Kind hängte sich an die Kleider der Magd ,
was veranlaßte , daß das heiße Wasser sich über Kopf und Brust des
Kindes ergoß und es so schwer verbrühte daß es tags darauf starb .

= Dinglingen . 20. Jan . (Turmbau für den Funkverkehr .) Die
Honnef - Werke A .-G . in Dinaliingen führen zurzeit im Auftrag
des tolegraphentechnifchen Reichsamts in Berlin einen großen frei -
stechenden 255 Meter hohen Turm aus , der in Königswusterhausen
Aufstelluna finden soll . Dieser Turm , der höchst ? Deutschlands , und
nach dem Eiffelturm in Paris der höchste der Welt ist dazu bestimmt ,
die neuen Riesenantennen m tragen , die von Köniaswusterhausen aus
den funkentelegraphischen Großverkehr bewirken . Die Firma Honnef
hat bereits die beiden 210 Meter hohen Nebentürme in Königs -
Wusterhausen entworfen , ausgeführt und durch eigenes Personal auf -
gestellt .

= Vom Kaiserstiihl , 30 . Jan . (Boreiliger Nebschnitt .) Veran -
laßt durch die milde Witterung dieses Winters wurde in vielen Ge-
meinden mit dem Reb ' chnitt begonnen und diese Arbeit vielfach schon
ganz beendet . In Erinnerung an das Jahr 1012 dürfte dies als
große Unvorsichtigkeit bezeichnet werden . Auch damals herrschte den
ganzen Januar bis in den Februar hinein gelindes Wetter , da setzte
am 12 Februar in Verbindung mit einem Schneesturm große Kälte
ein und die Folge war das Erfrieren der geschnittenen Reben , wäh¬
rend die ungeschnittenen unter der Kälte nicht litten .

Villingen , 30. Jan . (Der Fehlbetrag beim Arbeitsamt .) Der
Verwaltungsausschuß des Arbeitsamtes Villingen hat sich nun mit
den Verfehlungen des Leiters des Arbeitsamtes Hetterich be-
saßt und ihn . nachdem sich ein Fehlbetrag von 4000 Mark
herausgestellt hat , seines Amtes erlthoben . Hetterich hat die
sehlende . Summe , über deren Entstehen noch nichts genaueres fest -
steht , fast ganz durch Beschaffung von anderweitigem Geld decken
können . Für die Kasse dürfte ein größerer Fehlbetrag nicht ent -
jleyen . w -ern sich nicht bei der noch nicht abgeschlossenen Untersuchungein noch größerer Fehlbetrag ergibt . Das Geld scheint für An -

Aus den Nachbarländern.
Pirmasens , 30 . Jan . Aus unbekannter Ursache entstand itt

der Schuhfabrik Semeler in Pirmasens ein G r o ß f e u e r , dem wert »
volle Lagervorräte zum Opfer fielen . Die Feuerwehr konnte mit
Unterstützung der Arbeiterschaft den Brand löschen. Die Höhe de»
angerichteten Schadens ist noch nicht festgestellt .

— Kaiserslautern , 30. Jan . Beim Einsturz einer als baufällig
bekannten Scheune wurden der Stellmacher Karl Geiß und der
Landwirt Thimes in Osterberg unter den Trümmern begraben ,
unter denen sie nur noch als L e i ch e n hervorgezoaen werden konnten .
Die angrenzenden Wohnhäuser wurden durch den Einsturz der Scheune
stark in Mitleidenschaft gezogen und mutzten zum Teil geräumt
werden .

— Griinstadt , 30. Jan , In DirnsteIn ereignete sich gestern
ein bedauerlicher Unglücksfall , der ein Todesopfer forderte .
Während die mehr als 70 Jahre alte Witwe Kaiser aus dem
~ ~ " " - - ' ' plötzlich infolge zu

Witwe zu
^ _ die betagt «

Jrau unter den Trümmern . Während die Frau nur als Leiche ge»
borgen werden konnte , hatte der Sohn , der mit seinen Steinen i»
den Keller hinabgefallen war , keinerlei Verletzung erlitten .

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzunge»
ujw . der planmähigen Beamten.

Personaloeränderungen im Bereiche des Landesfinanzamt » )
Karlsruhe .

Versetzt : Die Reqterungsriit« Keim in Sinsheim als Vorsteher att
das Finanzamt Villingen <lö . 11 24 ). La na in - inaci ^ als Vorsteher
an das Finanzamt vn >»ie »dinacn <1. 12 . 24 ) , Schilling » > ltonftan »
als Vorsteher an das Linanzeui ! Nk>. Ii . 2-1) . Tr . ® « u von
Durlach » ach Heidelberg U . 12 . 24 ) ; die Steuerröte Grämlich in V »» >>-
darf als Vorsteher on das Finanzamt Zieckaraemiind ( 1. 1 . ?6 ) und
Reibe in Freiburg lFinanzamt -Stadt » als Vorsteher an daS stlnanzamt
Lberkirch (J. 12 . 24) ; die Stcueramtmänncr Kraus in Karlsruhe
lA-inanzamt -Stadt ) als Vorsteher an das Finanzamt Buchen (15 . 11 . 24 ) ,
Scholl in Buchen als Vorsteher an das Finanzamt Gegenbach (15 . 11«
24 ) ; Lbersteuerinspektor Ganter von Weinheip , nach Bruchsal (10 12.
24) ; die Steuerinspektoren Frank von Bruchsal nach Konstanz ( lg . 1Z.
24 ) ; Raab von Schopfheim nach Singen <15 . « . 1924) . Reifen «
Ichweiler von Sä,tingen nach Mannheim (Fiiianzamt - Stadt ) ( 15.
12 . 1924 ) , Schuh von Konstanz nach Weinhetm 110. 12 . 1924 ) ;
die Obersteuersekretäre Mark von Karlsruhe (L . F .A . ) nach Durlach
<1. 11. 24 ) . Rivi von Mannheim (Finanzamt - Sta ^t ) nach Sürfiiw *
(15. 12 . 24) . Wiederkehr von (Uberlingen nach Zchopfbeim ( 15 . 12 .
24 ) ; die Steuersekretäre 8 angle von Karlsruhe (L .F .A ) nach Lörrach
(1. 1. 25 ) , Löfer von Neckargemiind nach Singen II . 12 . 24 ). 3 v i rf c r
von Singen nach Neckargemünd <1. 12 . 24 ) : SteneroberWiiittmcifter
Schubmacher von Karlsruhe (L .F . A . ) zum Hauotzollamt Karlsruhe
unter gleichzeitiger Erneunung zum Zolloberwachtmeister (1. 1 . 25 ) ; Re »
giernngsrat Häuser in Karlsruhe nach Görlitz , die Oberzollinlvektoren
Seibert in Lörrach nach Freiburg <3. II 24 ) . Wtdmaner tu Do -
naueschingen nach Lörrach (8. 11 . 24 ) . die Aollinivektoren L a b e r t»
Weil -Leovoldshöhe nach Basel tln . 10. 24 ) . Oisermann in Aachen » ndj
Kehl (1 . 12 . 24 ) , Schnell in Heidelberg nach Mannheim -Hafen ( 14 . 11.
24 ) . Sauer in Lahr nach Breisach <15 . 11 . 24 ) . M e v a e r (n Brei »
sach nach Wintersdors 115. 11 . 24 ) . Li e Herr in Freiburg nach Donau »
eschtngen <17. 11 . 24 ) . Blume in Heidelberg nach Mannheiln -Haken (27.
II . 24) . Philivv in Kehl nach Osfenburg (1 . 12 . 24 ) Weber in ? il »
lingen nach Lahr <27 . 11 . 24 ) . Deel er in Karlsruhe noch Daria,iden
(1. 12 . 24) , Schäfer in Darlanden nach Karlsruhe <1. 12 . 24 ) . die L b̂er»
zollsekretäre Scheuble in Heidelberg nach Wintersdors <17 . 10. 24 ) ,
Schab In Gailingen nach Singen <8. 11 . 24 ) Stein in Lvrrach -Ststte «
nach Rheinfelden <3. II . 24 ) , Hirth in Donanrichingen nach Villinaei «
<21. 11 . 24 ) , © ahn in Lörrach nach Heidelberg <1. 12 . 24 ) Seile , ii»
Singen nach Buden <1. 12 . 24 ) , Riedel in Singen nach TiirkiSmiihl «
<1. 12. 24 ) . Heidrich in Baden nach Rastatt <2 12 . 24 ) . die Zollsekretäre
Kubiba in Konstanz nach Singen <3. II . 24 ) . Schweizer in Breisach
nach Freiburg <3. 11 . 24) , Giller in Tengen nach Karlsruhe <3. II . 24 ) ,
Veit in Karlsnche nach Mannheim <17 . 11 . 24) die Zollassisteiiteir
Henneberg in Mttllheim nach Tengen <8. 11 . 24 ) . W e i st l o a e I itt
Sindolsheim nach Sendelbach <3. II . 211 , Bolze in Sendelbach nach
Sindolsheim (3. 11 . 24) , E n g I e r in Wintersdors nach Weis » eil «Lahr ».
<>. 11 . 24 ) . Hampv in Evsenhosen nach Weisweil IWaldshut ) (7 II . 24 ) ,
Brenner in Rastatt nach Mannheim <13 . 11 . 24 ) . P i n k in Wintersdors
nach Mannheim <13. 11. 24 ) , Kleiber in Pforzheim nach Mannheim
<11 . 11 . 24 ) , Pielles in Villinaen nach Mannheim <9. II . 24) Meie «
in Rappenau nach Mannheim <12. II . 24 ) . Schulb in Mannheim nach
Villinaen <17. 11 . 24) , Snrlik In Maxau nach Karlsruhe <3. II . 24 ) .
Rohe in Wangen nach Wintersdors <1. 12 . 24 ) . Steigert i » Karls »
rufte nach Baden <1 12. 24 ) . dte Zollbetriebsassistenten Langsdorf iir
Weisweil <Waldshut ) nach Rheinselden <1. 11 . 24 » W e r n e r in Heide !»
berg noch Mannheim - Hafen <4. 11 . 24 ) . Kaiser in Siollhofen nach
Mannheim <10. 11 . 24 ) , Weber in Rheinfelden nach Mannheim (II . 11«
24 ) . Probst in Weil nach Mannheim (27 . 11. 24 ) . Ebfnger in Mnnn »
heim nach Helmlingen <8. 11 . 24 ) ; der Zolloberwachtmeister Ramspache «
ln ? reib » rg nach Bafel <1. 12. 24 ) : der Zollwachtmeister H a uert inl
Kehl nach Karlsruhe <1^ 12 . 24 ) .

Millionen

Kaisers
Brust -

Caramellen

gebrauchen
eeeeii Husten , Heiserkeit,Keuchhusten ,
Versehleimuna , schmerzenden Hals ,
Katarrh , als VorbeuBunnsmittel cren
ifirKalinn - en Kalter ' « 0rust -
jCaramollen mit den 3 Tannen . Dil
' sichele Hilfe beweisen 7000 i ot »r .
'i« " l.Zeiu ' nisse vonArzleu u Privaten
Was Rann Sie hesser überzeugen ?

Anpetitaoreg . feiuechmeck . Bonttons .
nb « - - -Zuhaben in Apotheken , Drogerien und

wo Plakate sichtbar Nnr in Paketen zu 30 Pfg Dosen 80 Pfg .. « bei nn Ofen ,
l assen Sie sich nichts anderes aufreden 5.T5M4
Vertretungen und Lager : A. Probst , Karlsruhe , Stefanienstiasse 61 , Telephon

.aSfar

Solvoliih ist in den einschlägigen Geschähen « u haben . fattipger »Wecke fiej -lin NW ? »
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Aus der LanoeslMUKlfMSk
l Karlsruh « , 31 . Januar 1S2S .

Die Badische LuflsahrtausfleUunq
ist recht gut gssignet , einen vollständigen Ueberblick über die Eni
« tcklung und den Stand der beutigen Lu -tfahrt , auch bei geringer
Sachkenntnis zu geben . Es soll keine Berkaufsausstellung sein , son-
dern soll das Interesse für die Luftfahrt in allen Volksschichten und
bei der wecken. Dem entsprechend ist auch für weitgehendste
Erläuterung der Ausstellung durch Wort unv Film gesorgt . Im
Brennpunkt ber wsttechnischen Tagesfragen stehen natürlich heute
LeichtmotorenskugMi -g und Segelflieger . Bon ihnen find auch eine

Reihe von Typen vertreten , darunter auch Fabrikate der
Weltensegler <5 . m . v . 5 Baden - Baden und Maschinen des Nachbar -
lichen FlMportklubs Pforzheim . Die Gegenüberstellung der neusten
Iunk « r >z-Modelle . und der „Drahtkommode " von anno 1908 läßt die
gewaltig « Entwicklung der jungen Flugtechnik gut erkennen . Alle
berührenden Gebiete , wie Motoren und Propeller von den größten
bis ni den kleinsten Typen , Metall - und Holzbauweisen , sind hier
übersichtlich angeordnet und lassen , wo es nötig scheint , Einblicke
in das Inner « ya . Eine halbe Längsseite der großen Halle nimmt
die Ausstellung meteorologischer Einricktunqen und Apparate ein .
Dem gegenüber ist das Thema Luftschiff behandelt . Sowohl die aus
Holz , wie mich ans Metall hergestellten Typen von Schiitte - Lanzschif -
ien und Zepvelinkreuzern können an dem reichen Material in Foto ,
Zeichnung und Originalstücken studiert werden . Die Rotunde der
Halle wi »d von der Abteilung Luftbild und Literatur eingenommen ,
«ms welche besonder « Sorgfalt verwendet wurde . Bei der Reich -
hcrltig ^Ät des gesammelten Materials braucht kaum ermähnt zu wer -
den . dah wohl kaum ein Besucher die Ausstellung ohne Vorteil ver -
lassen wird .

D *« Lustfahrtausstellung wird auch in der M o t o r e n -
Ab ^ il - na Stücke von ganz besonderer Jnteressantheit aufweisen .
Angeschnittene Motor « lassen einen B ' ick in die inneren Vorgänge
dieser Kraftmaschinen zu , die den meisten Besuchern wohl doch noch
unbekannt sein werden . Besonders ist zu begrüben , daß zwc > neue

Kle- nmotore eingetroffen find , der 15 PS . Küchler -Motor
fü ' ' schwere Motorräder irnb der 30 PS . Badenia -Motor , der als
Hilfsmotor für Segelflugzeuge gedacht ist . Bekanntlich sind wir ja
in der Leichtmotorindustrie noch stark von England abhängig , wo der
stark ausgebildet « Motorradsport schon seit Iahren eine vorzügliche
Leichtmotorenindustri « sich bat «ntw - ckeln lassen .

Zu d*n besonderen S ^benswürdiakeiten kann man auch die ans -
p^stellt « Eisenmann - Lichtanlage zählen , da sie eine genaue
Kopie der im Amerika -Luftschiff eingebauten Lichtanlage darstellt .
Es fci hierbei noch bemerkt , da » in der Luftbildabteilung drei Auf -
na -bmen von Rewyork entkalken find , die von dem bei Sonnenaufgang
dort eingetroffenen Luftschiff aus ausgenommen wurden .

Die Meteorologie und Wetterkunde wird ans der
Luftfahrtansstellung besonders gut vertreten ^ein . Ist sie
doch für den Flugbetrieb von außerordentlicher Wichtiakeit . Viele ,die tönl ' ch di« Wetterberichte in der Zeitung lesen , wissen nicht wie
sie zustande komm«n . In der Ausstellung werden alle Instrumente
zu sehen fein , die zur Erforschung der Witterung und zu > Ermögli -
ch '.inq der Wettervorhersage notwendig sind Kastendrachen , Pilot -
ballone umd die natwc .idigcn Instiwmente sind aufgestellt , und über
den Li ' fisicherungsdicnst selbst geb- n Wandkarten Ausschluß , die
durch Karlen über die europäischen Fluglinien ergänzt werden .

«*
Warnung vor «ivanischen Schayschwindlern " . Amtlich wird mrl -

geseilt : In letzter Zeit scheinen die berüchtigten spanischen Schatz -
schwiiMer , di « bis Kriegsausbruch in Deutschland trotz aller ZLarnun -
gen hin und wieder noch Onfer fanden von neuem ihre Tätigkeit
m?fgenommen zu haben , nachdem sie diel« während des Krieg «« und
de - daramf folgenden Inflationszeit als Folae der Postunterbrechung
und späteren Markentwertung einstellen mußten . Di « Schreiben sind
zumeist holographiert und enthalten die Bitte , entweder mich Spa¬
nien zu kommen und einen größeren Betrag mitzubringen oder eine
bestimmte Summe dortlnn einzusenden , um dem Brie -flchreiber , der
stch angeblich in einer schwierigen Läge befindet — meistens wird an -
gegeben , d» r Betreffende fei wegen Bankerotts verhaftet — . zu seinem
beschlagnahmten Ge-päck zu verhelfen , worauf dann eine größere ver -
steckt lKhjfftn ? Summe zur Verfügung gestellt würde E ? w rd drin -
Oeud emr>s»,hlen . auf derartige Brief « nicht zu antworten , sondern sie
zu v " rn !chten oder der Volizeibebörde zu übergeben .

Beschädigung von Telegraphenanlagen durch Kraftwagen . Von
der Oberpostdirektion wird uns geschrieben ! In letzter Zeit haben sich
die Fälle der Beschädigung von Telegraphenanlagen durch Kraft -
wagen , insbesondere durch Lastkraftwagen , außerordentlich vermehrt ,
sodaß der Betrieb in den dem öffentlichen Verkehr dienenden Tele -
graphen - und Fernsprechleitungen sowie in den Teilnehmerleitungen
auf mehr oder weniger lange Zeit unterbrochen worden ist. Der All -
aemeinheit erwächst durch diese Betriebsstörungen erheblicher Schaden .
Wie festgestellt werden konnte , sind die meisten Beschädigungen durch
Unachtsamkeiten der Kraftwagenführer entstanden . Die Oberpost -
direktion ist deshalb genötigt , die bisher geübte Nachsicht fallen zu
lassen und künftig auger der Inanspruchnahme der Kostenerstattung
für die Wiederherstellung der Telegraphenanlagen und für den Ke -
bührenausfall , den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend , gegen die
Schuldigen strafgerichtlich vorzugehen .

Verkehrsneuerungen am 1. Februar . Im Verkehr bringt der
1 . Februar bei der Reichsbahn die Rückkehr zur mitteleuropäischen
Zeit im besetzten Gebiet . Die Post ermäßigt die Ortsgesprächsgebüh -
ren der Vielsprecher , von 200 Gesprächen monatlich an von 4,0 bis zu
22,7 Prozent , für Ferngespräche von 11 .1 bis 27.8 Prozent . Die Ge-
bühren für Brieffendungen werden im Verkehr mit Ungarn ermäßigt ,
ßür Briefe bis 20 Granim auf 20 Pfg . , jede weitere 20 Gramm
10 Pfg . . Postkarten 10 Pfg . , Drucksachen je 100 Gramm zu 5 Pfg ..ffinlldruif a <f)en bis 50 Gramm 3 Pfg ., Geschäftspapiere je 100 Gramm
5 Pfg ., mindestens 20 Pfg . , Warenproben je 100 Gramm 5 Pfg . ,
Mindestens 10 Pfg . Es werden auch Postkarten 10,5 : 14,8 Zentimeter
zugelassen .

Ordnung in d«n Zügen . Gegen die Mitnahme zu umfangreichen
Gepäcks in die Abteile ist jetzt das Personal wieder angewiesen
morden einzuschreiten . Die Klagen darüber verstummen nicht . Vor
«Mein soll deshalb an der Bahnsteigsperre und beim Einsteigen besser
aufgepaßt werden Wenn Gepäckträger größere Mengen Gepäck in die
Wagen schaffen sollen , sollen sie sich vergewissern , daß eine ent -
sprechende Anzahl Reisender vorhanden ist. Dann hat man beobach-
tet , daß das unbefugte Betreten der Züge durch Richtreisende , ins -
besondere durch Hoteldiener , Dienstmänner und Gepächträger zum

Die Erfolge öer Selbsthilfe im Wohnungsbau
Die neue Siedelung im Weiherfeld .

der Bebauungspläne des Weiheräckergebiets auch die fca» '
lustigen Mitglieder obiger Vereinigung hinzugezogen werden und
nicht einfach eine Bauart verlangt wird , di« irgend « in Architekt
für gut hält . Außerdem verlangen sämtliche Bewohner und Garten -
besitzer, daß die StÄdt eine Zugangs st raße bauen läßt , und zwar
die Neckarstraße zur Schwarzwaldstraße , denn der jetzige Feldweg
als einziger Zugang ist derart , daß man im Schlamm versinkt . Auch
die Beleuchtung dieses Weges , hauptsächlich unter der Brücke
am Stephanienbad , muß unbedingt eine Verbesserung erfahren . Die
Mitglieder verlangen , daß der Stadtrat endlich einmal nach all
diesen Mißständen sieht und dafür sorgt , daß die Neckarstraße zu»
Schwarzwaldstraße im Interesse der Allgemeinheit ausgebaut wird .
Die BautStigseit hat im letzten Jahre derartige Fortschritte gemacht ,
daß in kurzer Zeit ganze Straßen mit Häusern erstanden sind . I »
diesem Jahre dürfte voraussichtlich die Bautätigkeit noch größeren
Umfang annehmen , vorausgesetzt , daß die Stadt Karlsruhe auch
ihrerseits dazu beiträgt , die Bautätigkeit durch den Bau einer
passierbaren Zugangsstraße zu fördern .

Was die Forderung nach dem Vau von neuen Straßen betrifft ,
hat es tatsächlich den Anschein , als ob die Stadt hier mehr als vor «
sichtig operiert . Die Gründe liegen aber wahrscheinlich in der Tat «

sache , daß bei allen Sitzungen des Stadtparläments immer wiedet
auf das Vorhandensein von 40 Kilometer fertiger Straßen hing «'

wiesen wird , die noch nicht bebaut sind . Außerdem scheint man an
maßgebender Stelle der Ansicht zu sein , daß mit der Bebauung des
Geländes , das im städtischen Besitz war und das so ziemlich ausge «

baut ist, ein langsameres Tempo in der Entwicklung der Siedelung
eintreten könnt « . Man befürchtet — mit Recht oder Unrecht — das!
die privaten Besitzer des der Bebauung harrenden Geländes weniger
Baulust haben und sich infolgedessen auch gegen di« Beiziehung der
Straßenkosten wehren könnten . Dringend notwendig aber schein
doch der Ausbau einer direkten Zugangsstraße von
der Beiertheim «! Durchführung her . Die Einwendungen , dafe dies in«

folge der ungeklärten Verhältnisse der Bahnführung nicht gut mog-

lich sei , dürften ans die Dauer nicht aufrecht zu erhalten sein . Be«

gutem Willen werden auch diese Schwierigkeiten zu überwinden sei^
Die Bewohner der Siedelung haben das beste Beispiel gegeben , was

durch Energie und Tatkraft zu erzielen ist . Es wäre bedauerlich ,
wenn die Stadtverwaltung nicht den gleichen Willen aufbringen
würde zur Erfüllung eines berechtigten Wunsches , der für die Weiter -

entwicklung der schönen Siedelung von großer Bedeutung ist.

Mer in den letzten Tagen einmal Gelegenheit hatte zu einem
Spaziergang in das zwischen den Stadtteilen Rüppurr und Beiert -
heim gelegen « Gebiet der Weiheräcker (hinter dem Sonnenbad an
der Alb ) wird erstaunt se

'm über die gewaltig « Entwicklung -dieser
Wohmingssiedelung : Außer dem langgestreckten Wohnbau der ver -
triebenen Elsaß -Lothringer sind eine ganze Meng « kleinerer , meist
zweistöckiger Wohnhäuser fertiggestellt und pn größten Teil schon
bswichnt worden . Die Häuser , die all « schön« Gärten haben , machen
einen außerordentlich freundlichen Eindruck . Ein Blick in das Innere
der Häuser zeigt aber auch, daß der zur Verfügung stehende Raunn
in wirklich praktischer Weis « ausgenutzt worden ist. Ihre EnHehung
verdankt dies« Siedelung dem Wagemut einiger Wenigen , die dem
Grundsatz huldigten : Selbst ist der Mann . In einer harten Zedt der
höchsten Mohnungsnot . als man noch nichts wußte von Bauzu <chüssen .
vereinigten sich mehrere Wohnungssuchende zu einer kleinen , aber
äußerst rührigen Ballgesellschaft . Mit ihren sämtlichen Familienange -
hörigen gingen sie ans Werk . Jede freie Minute und Stunde wurde
ausgenutzt zum Ausgraben der Fvndonvent « , zur Herstellung von
Bausteinen aus dem an Ort und Stelle gegrabenen Kies und Sand .
Di « ungewohnte Arbeit , an der sich auch Kinder und Frauen be-
teiligten , kostete viele Schweißtropfen , aber die Hauptsache war :
Man bokam Wohnungen , und zwar gesunde , lustige Wohnungen mit
einem schönen Garten . Das gute Beispiel wirkte Es kamen immer
mehr Baulustig « , sodaß man schließlich «ine große Vereinigung die
heutige Si « delungs - Vereinigung Weiherfeld e . V . ,
gründen -konnte . Durch dV « Vereinigung deren Führung in guten
Händen ist. kam etwas mehr System in das Unternehmen . Man
machte auch insofern Fortschritte , als es gelang , die primitive und
mühevolle Herstellung der Bausteine wieder aufzugeben und fertige -?
Material zu benützen . Wie rührig heut « noch di« Vereinigung ist
und wie sie bestrebt ist, das angefangene Werk auszubauen , ist zu
ersehen aus d«m Verlauf der Generalversammlung , den
di« Siedelungsgesellschast Weiherfeld am letzten Sonntag im Saale
der Eiche obhi «lt . Wir «rbalten darüber folgenden Bericht :

Nach Erledigung der Vereinsangelegenheiten — der alte Vor¬
stand wurde wiedergewählt — kamen unter „Verschiedenes " wichtige
Punkte , wie die Bebauung des Weiheräckergebiets , sowie der Bau
einer Zugangs st raße zur Sprache . Es wurde seitens der Mit -
glieder verlangt , der Vorstand möge bei den maßgebenden Stellen
schärfsten Protest erheben und dafür sorgen , daß bei F e st s e tz u n g

Zwecke der Platzbelegung wieder zunimmt . Es werden auch wieder
häufiger höhere Waäenklassen ohne gültige Fahrkarten benutzt . Auf
Beseitigung der Mißstände soll mit allen Mitteln hingewirkt und
stets die vorgesehenen Zuschläge eingezogen werden .

Elektro -Dauersicherungen . Das städt . Gas - , Wasser - und Elektri -
' itätsamt veröffentlicht heute eine Warnung vor der Verwendung
sogenannten „Elektro -Dauersicherungen "

. auf die auch an dieser Stelle
aufmerksam gemacht wird .

■# Die Rcsidenz -Lichtsviel « bringen ab heute . Die Liebesbriefe
der Baronin von S ." Nach langer Pause wieder ein Mia Man -KUm .
Ein interessanter Borwurf . viockologtsch sehr sein durchaearbeitet , atiin -
zend ausgestattet , entzückende Ausnahmen von der italienischen Riviera .
Neben Mia Man allerhand neue Nawen , Der Baron A. Bertone . der
geigende Atalicner M . Benailt , ausgesuchte Typen , die ihre Rollen ans -
gezeichnet wiedergeben .

C U « » v « m %c* fiM « lefreK .

$ Der Rilraerverew »er £ ltltadt . <* , B .. beging am Sonntag , den
18 . Januar d » » . . in den Räumen der Gesellschaft . Eintracht " sein
2 8. S t i f t u n g » f e ft. das in allen Teilen einen sehr gntcn Verlauf
nahm und sich eines zahlreichen Besuches erfreuen durfte . Fräulein Anna
Elgg sang die Arie der Pamtna und vier Sieder von Browns . Am Fl «
gel m Fräulein Trudcl S ch e i n s u tz. die auch in einer Solonnuimer mit
zwei Stücken von Rahms die Zuhörer erirente . Herr Opernsänger Carl
Heinz Löser trug die Ansprache de« Wolfram und Lieder von Serrmann
Trunk und Wolfs vor . Am Flügel war ihm seine Gattin eine fetnsinnige
Begleiterin . Sämtliche Solisten ernteten reiche » Beifall von de» dank -
baren Zuhörer » . Das Gesangsanartett „ R h e i n g o l unter der ztel -
ficheren Ttabfilbrnng seine » Dirigenten , Herrn Franz B a v l e r . ersreute
die Anwesenden durch seinen vollendeten Bortrag einiaer Männeraiöre
Das Quartett wurde gleichsalls durch reichen , herzlichen Betsall belohnt .
An seiner Ansprache konnte der 1. Vorsitzende , Herr Kaufmann Ludwig
B ii h l e r . auch Vertreter der tidrwen Biirgerverelne begrühen . Für
SSjährige Mitgliedschaft erhielt Herr Architekt Franz Wolff êtne Ehrcn ^
Urkunde . Ein Ball veschlotz die wohlgelungene Beranstaltung .

Die Tl >eoso» hischc Geielllchas « Hartman « , llarlsrnhe , behandelte in
ihren lebten Vortragsabend da » Thema : „ Menschwerdung im kkulien
Lichte "

. Der Redner , Herr Svring führte aus , datz in der heutigen
Zeit der Bildungsbegriff sich ausierordentlich erweitere . Wahres Menschen -
»um kann nicht von auhen herangetragen oder durch Studium erlangt wer -
den . sondern Ist die Frucht eines Werdeprozefses im tiefsten Innern , das
nur wentoe kennen , weil die allermeisten fast ganz im äntzeren Geschehen
aufgchen . Neber der Persönlichkeit mit ihren Neigungen und Interessen ,
mit dem grosten Heer der in ihr verkörperten Bernss - und Geschäitsgedan -
ken . sowie aller Bewntztsetnssormen , die mit Stand , Geschlecht , National !
tät und Konfession zusammenhängt , liegt das Reich des Individuellen , das
als seelischer Einslntz , also als schöpferische Kraft . Tugend und Klarheit
in die Persönlichkeit hinabstraftli . Mit diesem schöpferischen Prinzip sich
zu vereinigen , ist das Ziel alles Strebens und der Inhalt aller Mensch -
werdung . An den großen Führern unseres Volkes und der Menschheit
erläuterte der Vortragende den Begriff Menschentum noch iveiterhin und
schlon den interessanten Abend mit Angaben über die Mittel und Metho -
den . die jedem einzelnen Strebenden »ur Versitzung stehen .

|
"

Vor anzeigen der Veransta lter . |
fi Bela -Familienabend . Arn Samstag 81 . Januar 1925. abends

8 Ubr , findet im Hotel „ Germania " — groher Saal — ein mnsikaliich - ge-
mütlicher Familienabend mit Tan « statt . (Si ' he Anserati .

^ Die Micicrvereinigu »« Karlsruhe , E . B ., hält am Sonntag ,
l . F e l>r u a r . vormittags 10 ttftr , im CasH Nowack ihre G e n e r a l v e r -
s a m m l u n g ab , bei der u . a . auch eine Aussprache stattfindet Uber die
Frage : „ Warum kann nicht gebaut «rerden " "

Ni « ünstler - lt - mcrte . Bon lebt ab finden im Restaurant „ Merkur " ,
allabendlich Ktinstler -Äonzerte statt : Sonntags von t Uhr ab . (Stehe Jni . .̂ I

Turnen + spiel + Spork.
KFV . — Phön ' x. Die nunmehr zu Ende gehende Spielzeit

bringt als bedeutendstes Ereignis des komme,cdon S ^mniags das
Spiel obiger Mannschaften . Von jeher haftet « den Begegnungen
dieser alten Rioalen ein ganz besonderer Reiz an , denn : Tradiuon
verpflichtet . Trotz längst verwelkter Meisterschaftzlorbeeren lieg '
über den Treffen zwischen KFV . und Phönix auch heut « noch da»
i? dium der alten Glanzzeiten beider Vereine , das ein leichtfertige »
Verschenken von Erfolgsmöglichkeiten ausschließt und de>̂ jeweilige »
Gewinner der Partie erst mit dem Schlußpfiff des Schiedsrichter »
feftstellen läßt , llnfr fo wird auch dieses Spiel im prächtigen JP "0*
nix -Stadion den Zuschauern einen harten ober feinen Kamp ? uu>
den Sieg vor Augen führen , nicht zuletzt deshalb , weil eben ^
Tradition verpflicktet — und zwar nacki dieser und jener Seite bi«>
Spielbeginn 3 Uhr . Für reibungslose Abfertigung an den E >N̂
gangen ist Sorg « getragen .

Handball : Der Badische Landesverband für Leicht
athletik bat nunmehr fein « Bezirksmeister festgestellt .
sind dies : Polizeisportverein Karlsruhe . Phönix Mannheim . Ofen '
buraer Fußballverein . Sportclub Frciburg und Svor « reinigun ?
Konstanz , Für die Endspiele um die Badiiche Meisterschaft werdet
zwei Bezirke gebildet , Nordbaden und Südbaden . ? n Nordbadei «
spielt Karlsruhe , Mannheim und Offenburg , in Südbaden Konsta ^und Freiburg . Die Spiele beginnen am kommenden Sonntag "n *
der Begegnung Polizeisvorwerein Karlsruhe gegen Offenburger
ballverein . Das Spiel findet mittags " Uhr auf dem Polizeisportp ^a?'
hinter der Telegraphenkaserne statt . Man darf einen Sie « des hie»
sigen Polizeisportvereins erwarten

Auszug aus den Ztandcsbültiern Karksruke .
TodesfSIle . 29. Jan . : Ellen Smith , <19 Jahre alt , Witwe von Ge »r<

Smith , Hotelbesitzer . — 80. Jan . : Christiana D i e b o l d . 87 Jahre a ^ '
Sbefran von Johann Diebold , Privatmann ; Eva Nagel . Witire vl>»
Friedrich Nagel , Schlosser .

ISchlntz des redaktionellen TellS .)

Farbflecken aus weisser Wäsche
Obst - , Kaffee - , Kakao - , Wein - , Rost - und dergi . Flecken sn

farbige Stoffe entfärbt

Heitmann ! Entfärber
Unschädlich für alle Stoffe , Mühelose Anwendung ,

fflan achte auf die Marke , ,Fuchskopf Im Stern "*
Erhältlich In Drogerien und einschlägigen Geschäften .

Vortrag
mit praktischen Verführungen Ober Entfärben , Färben , Batiken
Chemisch - Reiniqen im Haushalt am RSontag , den 2 . Februa »*.
nachmittags 4 Uhr , im Saale „Löwenracnen " Kaiserpassage "

Stoffe mitbringen ! — Eintritt frei !

Hausfrauenverein Karlsruh *«

Jetzt sage- se, Frau Eisele
Wie laßt sich deh vereine ?
Daß ihre Töchter alle fünf
Echan Männer henn und meine .
Die jchlepp ich hin auf jeden Ball ,
Zum Tennis und Thealer
Un 's End vom Lied i >ch immer ni ;
Als 'en moral 'fcher Kater !
Ich Hab doch nomme zwei , un 's friert
E jede g'nug zum Lewe ,
Un häßlich sinn — se beide net .
Wo duht > da nomme hewe ? ,

Ja , sehe- se, Frau Beisele ,
Deh isch halt e Geheimnis .
Wie mancher hat sei Gluck verscherzt
Durch irgend e Versäumnis .
Mei Töchter sin im Haushalt fix
Un wisse gut zu koche ,
Versäume nie en Ausverkauf
Un in der Weihe Woche ,
Da renne - se zu fünft zum Tietz
Un kaufe , weil ? net teuer ,
En Iungg 'sell, der dann so was sieht,
Der stellt sich ein als Freier .
Er weih halt , wer so praktisch isch .
Der duht ;ur Hausfrau passe
Un duht sei Geld net unbenutzt
Daheim im Kaschte lasse !
Drumm , wann die Weiße Woche kommt
« o gehn - se hin , bei Zeite ,
Un lade en Verehrer ein
Ihr Tochter zu begleite .
Un wann -er in deß Warehaus
Dann mitgeht der Schwsrnöter

Un sieht , wie schönes Weitzzeig sie
Eich anschafft schon für später
Un wie - se sachverständich isch
In alle Frauesache ,
Da »liest sei Herz en Eisklotz sein
Däht d' Liewe net erwache .
Un wählt - se gar e Hemdle aus
Am Hals garniert mit Spitze
Un sonscht so Cache , hat - er glei
Etf Pfeil im Herz drin sitze.

t Un wann - em dadurch beibracht wird ,
Daß nix für d' Eh isch z

' teier ,
Un daß - se bares Geld mitbringt
Dann kommt die Elnt in 's Feier !
Wann sie

' s so mache , finde - se ,
Daß ' s net an Männer mangelt ,
Denn uf die Art , da hat beim Tietz
Mei Jllngschte ihren g'angelt !

Des isch famos , Frau Eisele.
Ich wer -des auch so mache
Am End duht in der Weiße Woch
A mcin re 's Glück noch lache.

Denn seit 'me Jahr duht schon en Herr
Um unser Lina streiche,
Vielleicht , daß in der Weiße Woch
Ihn 's Schicksal duht erreiche !

No , jedenfalls Frau Veisele ,
Duhn sie allein net gehe ,
Ich schick mei ' Jüngschte mit , die duht
Den Gimpelfang verstehe .
Vor allem gilt ' s , den junge Herr
Jn 's Warehaus zu bringe
Un henn '- s

'en glücklich drin , dann M
Er auch schon in die Schlinge .
Dann so ' re Weiße Woch verdankt
Kar mancher 's Glück im Lewe ,
Un 's Geld , deß lohnt sich immer wo
Mer dort drin aus duht gewe !

Mein beschte Dank Frau Eisele .
Sie duhn mich dief verpflichte ,
Ich werr , isch d ° Weiße Woch vorbei
Dann 's Resultat berichte ! '

v - ~ ^ göttt < ?• >
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Die Uaterjuchung öer Barmai - A/satre .
TU . Berlin , 29. Jan . sDrahtbericht .) Die vierte Sitzung de,t! ntersuchung »auslchusii » kür die Kreditgewährung der Preußischen

Teehandlung begann kurz nach 6 Uhr abends . Vorsitzender Dr .
Leidig brachte zunächst die der Familie Barmat 1920 auf Empfehlungdes Reichskanzlers a . D . Bauer gegebene Durchreiseerlaubnis des
preußischen Innenministeriums zur Sprache . Als Zeugen waren
u . a . erschienen : Reichskanzler a . D . Bauer , preußischer Innen -
Minister Severins , sächsischer Gesandter Dr . Eradnauer , Staatssekre -
tiir Meißner vom Büro des Reichspräsidenten , Staatssekretär Malt -
an vom Auswärtigen Amt und Polizeipräsident Richter . Staats -
n-ctär von Maltzan äußerte , daß ihm von einer Durchreise
- cr Familie Barmat durch Deutschland im Jahre 1920 nichts de-

gewesen sei.
Staatssekretär Meißner vom Büro des Reichspräsidenten er -art , er sei vom Reichspräsidenten von seiner Amtsverschwiegenheitnbunden worden und berechtigt , den Inhalt der Barmatakten er -

Köpfend mitzuteilen . Anfangs Mai 1919 habe in Amsterdam ein
.nternationaler Sozialistenkongrcß stattgefunden . Dort seien führendeverren der deutschen Sozialdemokratie mit Barmat persönlich bekannt
geworden . Daraus sei Barmat nach Berlin gekommen und bei dieser' elegenheit dem Reichspräsidenten vorgestellt und von ihm empfangenworden . In den Akten befindet sich die Abschrift eines TelegrammsJon Barmat an Herrn Wels , der damals dem sozialdemokratischen-parteivorstand angehört « Es hat folgenden Wortlaut :

»Amsterdam , 15 . Mai 1919. Verständigt Reichspräsident wegenves Dauervisums . Hiesiges Konsulat noch nicht instruiert . Ich denke
nächste Woche nach Berlin zu reisen .

~ ' - -
Varmat ."

.. .. Dieses Telegramm
Präsidenten:

zeigt

Gruß an Sie und Müller ,

folgende Bleistiftnotiz des Reichs -

.Das Auswärtig « Amt hat neulich mitgeteilt , daß Barmat Visum°uf längere Zeit erhalten solle . Wünsche , daß Gesandter im Haagnoch einmal ersucht wird .
"

?•> £ a ? Telegramm kam dann ans Auswärtige Amt und wurde am« • Mai dort erledigt . Das Auswärtige Amt telegraphierte an das
wcneralkonsulat in Amsterdam , Barmat müsse das Dauervisum aus -
i

C
«r erhalten . Staatssekretär Meißner gab weiter an . daß am• August 1919 die Behörden dem Büro des Reichspräsidenten mit -
j hätten , daß vom Büro des Reichspräsidenten keine amtlichen

fp , /Le als Dien/tgespräche nach dem Ausland geführt worden' Es wurde festgestellt , daß der Leiter des Büros , der inzwischenreiben ? sozialdemokratische Landtagsabgeordnete Franz Krüger- Ornat gestattet habe , Privatgespräche vom amtlichen1 n lP t echei nach Amsterdam zu führen . Der Reichspräsi -

dent habe dies sofort untersagt . Im Januar 1920 übersandte der
Finanzminister dem Büro des Reichspräsidenten eine Grenz
empfehlung , die einem Ange st eilten Barmats aus -
gestellt war und in der gesagt sei, der Betreffende reise in amtlichem

uftrage . Ihm sei daher jede mögliche Erleichterung zu gewähren .
1c es fi

'Auch hier Handel sich um eine Eigenmächtigkeit Krügers . Der
Reichspräsident habe Vorsorge getroffen , daß derartiges nicht mehr
vorkommen könne . — Abg . B r u n k ^Deutfchnat .) wies darauf hin ,daß vom Büro des Reichspräsidenten ein Dementi ausgegeben worden
sei , in dem es heißt , daß Barmat niemals durch den Reichspräsidenten
empsangen worden sei . Jetzt steht aber fest, daß der Reichspräsident
eigenhändig auf ein Telegramm den Vermerk gemacht habe , in dem
er den Wunsch ausdrückte , daß Herrn Barmat ein Visum ausgestellt
werde . — Abg . Deerberg (Deut '

chnat .) hob hervor , daß ein Er -
suchen von einem so hohen Beamten wie dem Reichspräsidenten als
Befürwortung aufgefaßt werden müsse. — Abg . Nuschke (Dem . )
erklärte , daß nach den Darlegungen des Staatssekretärs als erwiesen
angesehen werden könne , daß der Reichspräsident in dieser Frage ab -
solut korrekt gehandelt habe . — Der Zentrumsabgeordnete Schwe -
ring sieht sich namens feiner politischen Freunde ebenfalls ver -
anlaßt , das Verhalten des Reichspräsidenten für absolut korrekt zuerklären .

Der Ausschuß vernahm darauf den Staatssekretär Töpfer , der
erklärte , daß er Barmat nur einmal gesehen habe , als er wegen des
Visums bei ihm war . Es wurde dann die Frage der Durchreiseder Familie Barmat im Jahre 192» besprochen , die auf eine
Empfehlung des Reichskanzlers a . D . Bauer erfolgte .

Innenminister S e v e r i n g , der da ^u vernommen wird , gabein « Notiz vom 23 . November 1920 bekannt , worin er von dem
ehemaligen Reichskanzler Bauer gebeten wird , sich für die ungsh . n-
derie Durchreise der Familie Barmat bei der holländischen G 'sandt -'äia-ft zu interessieren . Diese Notiz sei unterzeichnet von der Privat -
ifrtfärin des Ministers . Fräulein Roxheim Nachdem das Aus¬

wärtige Amt darauf aufmerksam gemacht habe , daß die Angabe überdie Zugehörigkeit Barmats zur holländj !chen Gesandtschaft nichtstimmen könne , habe er sich mit dem Auswärtigen Amt und dem ehe-
maliaen R ? ichskc.n,ler Bauer m Verbindung gesetzt, jedoch sei keine
Klarstellung möglich gewesen — Die Privatsekretärin des Ministersraulein Ro ' enl ' eim , bekundet , sie habe däe Notiz nach Anweisungdes Ministers gemacht

Dann wurde Reichskanzler a . D . Bauer vernommen , der an -gab daß es sich bei der Durchreise Barmats um eine rein men '
chlich '

Hilfeleistung gehandelt habe da Barmat seine Eltern aus demThaos , das damals in de? Ukraine herrschte , nach Holland bringenwollte . . Er habe durch seine Bitte an den Minister Severin ^ ver -meiden wollen , daß die preußj !chen Behörden Schwierigkeiten beim
Gretnüberaang mochten . Wie die falsche Anqabe der Zugehörigkeitder Barmats zur holländifchm Gesandtschaft entstanden sei , könne er

sich wicht erklären . — Abg . Nuschke (Dem . ) verlos einen Brief¬
wechsel zwischen dem Reichskanzler a . D . Bauer und der „Berliner
Volkszeitung " über Empfehlungsschreiben höherer
Reichs stellen für Barmat . Während Bauer solche Empseh »
lungsschreiben nach wie vor bestritt , erklärte Abg . Ru '

chke wieder »
holt , daß Barmat tatsächlich im Besitze solcher Empfehlungsschreiben
gewesen sei und daß er bedauere , daß Bauer sie ihm damals nicht
abgenomimvn habe .

Darauf wurde der sächsi' che Gesandte Dr . Gradnauer ver »
nommen . der angab . Barmat auf einer Rei -se mit sächsischen In »
d-ustrievertretern im Brüssel kennen gelern ! zu haben . Barmat hatdamals den Vermittler gespielt , um Absatz für die sächsi che In »
dustrie in Belgien zu finden Die Verhandlungen scheiterten aberan den übertriebenen Forderungen der Belgier . Gradnauer ha tonon Barmat den Eindruck , daß er eifrig und aufrichlig die deutschenInteressen gefördert habe .

In der dann folgenden Vernehmung des Berliner
P olizeipräsidenten Richter b tonte die ' er sein enges" r,€ *1 " ° l c{> <1 f ' s ö (! rf > ältnts zu Barmat . von dem erauch letzt, da Barmat im Unglück sei , nicht abrücke . Ein Konto beieiner Barm ^ t -Bank habe er nie gehabt . Er habe nur einmal fürein halbes Jahr ein Darlehen non 5000 Mark erhalten für das erdann 626 .50 M «rk Zinsen gezahlt habe Als die weiteren AugsagenK alters wiederholt fv' ttertcit ber ^orriefen und die Komm >rilt "n ' cl'.uiivon einer Kar -nevalssi ^ inq sprachen beantr ^qte Abg Nn ^Ske dieVertagung , da der Aussckuk nicht mebr ernsib ^ ner 'xinde 'n könneDer Verwgungsantrag murde angenommen . Der Vorsitzen^- Lei ^dig mack' te noch die m,.fsebenerregende Mitteilung dir , anscheinendaus den Akten . d,e - on den Minien geliefert worden sindein Stuck verschwunden sei «-s fehl ? dos Blatt 27 und esse , noch nicht ^ ' . stellen oh man sich bier -vnähl ' habe

'
nb r olonst etwas absichtlich ee 'chehen sei TV * «^ liftende hält es für not .

™„ «
"

Ä
" »„ » , Ä « ,« » .

*
TU . Berlin . 30. Jan . (Drahtver -cht.) Der Preußische Unter -wchnngsausViiß vertagte sich am Freitag auf Dienstag nachm ! -ta,a> Uhr . Es sollen dann der frübere Seehandlungspräsident von Dom -bois . der sozialdemokratische Abgeordnete Heilmann und der Ber¬liner Polizeipräsident Rickter vernommen werden . Nach Aufnabmeder Beweisan ' räge und Festsetzung des künftigen Arbcitsvrogrammswurde m der fifiitrn .cn Sikung u a ein deuMnatienaler Antragangenommen , Ministerialdirektor Koppe vom Auswärtigen Amt »a >wie diejenigen Beamten des Auswärtigen Am ' s z» laden , durch derenHände alles Mtenmaterial über Barmat . besonders vom Jahre 1919in den letzten Wochen gegangen ist. Die Mtien selbst

'
sollen demAusschuß vorgelegt werden .

Laditches
T.sndestheater

Samsiag, den 31 . Januar 7 «/, - n. 9V. Uhr (4 .60 ). Th .-G . IL Sonder - Gr.
zum en -tenmn : Der Llebestrank .

Groteske in 3 Aufzfluen von Frank Wertekind

Heute Eröffnung der
Bad. Luftfahrt-Ausstellung

SlüdL Ausstellungshalle .
Oeöffnet täglich von 10— 10 Uhr. zyi»

Im Obergeschoß :

Neu -Eröffnung
Konzert - Cafes

emes

Carneval -Sioffe
in arofler Auswahl . >>00«W . Boländer .

.

An alle ehemaligen 109«
des Akt iven , des Reserve- , des Landwehr»

Regiments und des Landsturms.
Am Dienstag » den Z Februar ö . Js ., abends 8 Ahr

im Saal des „ Löwen rächen " (Katserpafsage)

KW WM - ZWMMW
zwecks Besprechung über das

Denkmal unö öen Aegimentslag 1S2S.
Zahlreiches Erscheinen unbedingt notwendig !

Kameradschaft bad . Letb - Grenadiere
Sauptausschuh Karlsruhe . issg

Merkur
Alter Bahnhof —

Von jetzt allabendlich von Vt8 Uhr ab

Künsller-Konzerf
^ - Sonntags von 4 Uhr ab

^ ■ü
^ iche reine Wein « — Prima Beckh - Bier , hell u . dunkel

Germanen — Bock ---- --- -
" ' er Mittag - u . Abendtisch — Reichhaltige Speisekarie

Eigene Schlachtung
Golllteb Ehret

ältc ßnnirrci fiojifnrr
« atierU »»»« 14.

öen 1. ftebruar von 6 Übe ab

! ?♦ Doppel -Bock
W» . ©PMialttSt :

« • lobet böflichf , ein 3017Ctt ° Oettern « . Wir , ttttk Metzger.

KOnsriertiaus
1 Restaurant
Heule u. Sonnlag

Konzert
Brennholz ,

Hartholz . otenferttg . per
Ztr . 1 .60 M . vors HauS
geliefert . BIM ?

Ant . EtnheUiz ,
Duriacher -AUce 103,

ieleton 4834.

mit eigener Konditorei

Künstler - Konzert
täglich ab 4 Uhr

Kapellmelstor
KELLNER

0

\ ji Erdgeschoß :

Großes
Bier - und

Speiserestaurant
ff. Höpfner Biere — Reelle Weine

Reichhaltige Speisekarte

Mi .Landsknecht 11 !
MM l998 Ecke Zirkel und Hertensiraße .

ftnn \ stütz und Sonntag :

[Schlachtfest !
Hausgemachts Book - und BratwOrite .

, Spezialität : ,
! l > le Itillisren SelilaclifplaKrn

11. Seliwciiisprcffer m . Knödel ,
„gj Grofla Auswahl in Spezialgerichten .
Ii Bayrische Stimmungskapelle

Konzerfhaus Elefanlen
um

Heute SAMSTAQ

Abschieds- Konzert
der so beliebt gewordenen

Ungarischen Magnaten -Kapalls Horwath

Voranzeige .
Ab SONNTAO , 1 . Februar , gastiert das

Damen - Blas - Orchester Carmen - Silva
6 Damen - 3 Herren — Direktor PAUL NENTWIO
B. Monlnger — Reine Weine — Vorzügliche Küche

Es ladet ein AUG. ANTI. 1975
mm riririiiiiiiiiiiriiiiiiiiiiiiiM I HIIilT l n 'li

& Coloffeum \
IAb

morgen da * vollständig neue

TARIETE -PROGRAMM. |

öffentliche

am Sonntag , den I . Februar
im „ Schwanen " , Karlsruhe »
Rintheim von 4— 12 Uhr . FSr
Speise u. GelrSnke Ist bellens gesoroi.
Iazz -Laitö-Kapelle Karle und Otto.
81994 Tanzleitung : D ® reft .

UMist Cclestilljtit.
Zwecks Auflösung des Geschäfts

^ebe Ich deml <»i>>akn lür !WMW Mark <Ha »e . der
mir 10(10 Wort anbetohlt . tXir '» elliumme Witt
lange imoerAtnMiifte fVrl » <iew « b ' t.

G « t, «»antritt . SS» . Lad «« .

Acker u.Wie!eneggenAkkerschleljen
Sämaschinen

und « lle lonsttnenba «g«r» ie epHebl ■ in
grober « u »wabt 1615
K . Leussier , Durlach
Hauvtsir . 75. ynmmftr . 28

Kerntvrkcher 40^.

Helrarsgesuche
Hei aten

Beim , streng reell
Frau H . Erzingrr ,

Karlsruhe , Zahrlnger -
raste 27. 3 . Stock ,
iickp . " lt . 331958

Hei at
Kaufmann . 30 Jahre ,

kath .. wünscht XU . bis
28 Jahre mit Vermögen
kennen zu lernen , zwecks
boldiqer Heirat.
Offerten mit Bild ,welches sofort zurUlkge^
fandt wird . erbeten
unter Nr . 5R4092 an die

v200 »Badi,ch » « , «, ««.

Auf Teilzahlung
gebe ich Herren - , Damen - u . Kinder- " onfek-
tion , Konfirmanden- u . Kommunion -Anzüge
Manufaktur - Waren
Bei den bedeutend herabgesetzten Preisen
gewShre ich auch auf Herren -
in tt n t e 1 noch Zahtungserieichierung .

Carl Storsberg
linlaerslrnäe 247 , Eingang Leopoidstr.

Te " —(am Kaiserpatz ) 2015 Te efon 36H6

Rhein -Club
Alemannia

Heute abend

Klub -Abend
Im Hoolsbuu * .

Samstag nachm 3 Uhr
Rudern .

Sonntag nachm . 2 Ühr ,

gemein» Ausfahrt
nach Maxau

Jeweils Dienstags Rudern
a . d . Maschine

Donnerstags : Schwimmen
Freitags : Turnen . 2010

Seiden -Küle
neue » ? Modelle in aroker « uöwadl von 8 .— nn ,bm Rektbestaiid Zamibiitc du leSem annehm »boten Preise emoftehli t874
Damenputz P . » ächtol » , Amaüenstr . «7.

— Aufbewahren —
Ein nat &r lohes Mittel

in 34 Stunden
Nichtraucher

zu we den . leiie ich
Ihnen freuen Rückporto
gerne KOSTENLOS mit
Adressieen Sie Post -
scnließracb 187 Frank¬
furt a . M A24U

öteuerbulli verloren
Gegen Belohnung av -
zugeben . 3) 1976

Kolzfchuhfohlen
aus Buchenholz Pantostelsoblen aus Weiden
n Pappelholz , glatt u au ^ gehöhl ' . Svlzsclinü »
schufte . Galloschen , Solzpantossel . Jwei -
Ichnaller mit u ohne Filziutter , Solzichul »«
ganz aus holz , mit u . ohne Lederkifsen , liefert
jedes Quantum , da Massenfabrikation , zu den
allerbilligsten Preisen . 7018a

KolzschuhfadrikJosef Schorpp
Durmersheim «Baden)

Der modern « Menlch trinkt nur noch

Schokolade !
da dekler und bekömmlicher al « Kakao . I » ver »
send » franko Nachnadme dorten ! 7n7Za

ff. Schweizer » Ws-Scholioliie
5 Pfundittf .. 10 Pfund Ml . IM.40 .

Unentdedrtich für Cafös und Conoitoreie » ,Hotels . Pensionen , grobe Familien ;c .
WNK . k '

o ^ kudsi -, Speyer a . Rh .

JungerWolfshunö
aus de » Siamen „ Muck " dörend . entlause » .

Kitr Benachrichtigung od. Wtederbrinaer gut «« elolmnng . S04S
S . Rüben , Hirfel 33 .

iiiige Woche in Hosen
lange und Sporthosen , Anzüge . Mäntel ,
loppen , Loden - und Gummimäntel , alles
in guter Qualitätsware zu bedeutend
herabgesetzten Preisen .

fdische Kleider - Zentrale
Zirkel 3© Karlsrnhe Tel . 4120

ge ' enüber der Badischen Presse B199K



Karlsruhe i . 0 . Wochenbeilage zur „ Saüilchen pre » e
"

51 . Januar 1925

Auf weißen Spuren .
Mindrücke von einer köstlichen Skifahrt von Hermann Beuerl « ,

Freiburg i B.

Früh om Morgen .
Es ist früh Hb Uhr . Die Stadt schlummert noch fest unter einer

Weichen Schneedeck« . Aus dem Weg zum Bahnhof begegnen mir
einige gröhlende und schwankende Gestalten , die von irgendeiner
Vereinsveranstaltung heimkehren . Schläfrig und müde von ver durch -
t« nzte « Rächt ziehen sie nach Hause , » irschlasen wohl den halben
Sonntag und wachen mit brummendem Schädel auf . Sie und so
viele andere wissen nicht von den köstlichen reinen Freuden , welche
der Winter denen darbietet , die in früher Morgenstunde mit den
Skiern in die Berge ziehen , haben keine Ahnung von den Wunder -
dingen dort oben auf den verschneiten Höhen , kennen nicht den er -
frischende Kamps mit den tosenden Elementen und fühlen auch
nicht die Wunderkraft der Höhensonne . Arme , bemitleidenswerte
Menschen ! Euch öffnen sich nicht die Pforten zu Gottes winterlichem
Märchenreich ! Nur „wem Gott will rechte Gunst erweisen, " dem
offenbart er die Herrlichkeit seiner Schöpsunq droben im verschneiten
Hochwald , auf den glitzernden Höhen und schimmernden Flächen . . .

Dem jungen Tag entgegen .

In Posthalde verlassen wir den Zug . Alte treue Wandergenossen
haben sich inzwischen zu mir gesellt . Es ist noch tiefe Dunkelheit ; nur
noch spärlich wirbeln die Schneeflocken herab . Der Neuschnee leuchtet
unter dem hellen Schein der Bogenlampe grell auf . Dunkle Gestalten
lösen sich vom Bahnhof und treten hinaus in die dunkle Nacht , in die
leuchtende Schneelandschaft , hinein in den verschneiten Märchenwald
Ein heiliger Sckauer ersaht einen beim Betreten des stillen , ganz in
reines Weig gehüllten Winterwaldes . Nichts regt sich im Gezweig ,
nur , wenn die Skispitzen die schneebeladenen Zweige streifen , stäubt
der Schnee in einem zarten Schleier herab . Höher , immer höher
gehts hinaus auf steilem Pfaid . Bon der Bahnlinie drunten im Tal
leuchtet ein einsames Signallicht wie ein Glühwürmchen herauf ; in
der Ferne hört man das schwere Keuchen des Zuges , der die letzte
Steigung überwindet . Auch uns erpreßt der Aufstieg gar manchen
Seufzer und Schnaufer , denn der Serpentinweg hinauf nach Alpers¬
bach ist steil und will kein Ende nehmen . Endlich ist auck dieses erste
Hindernis überwunden . Stürmisch pocht das Herz . — Die Dämme -
rang beginnt ! Langsam enthüllen sich vor unfern Augen die präch¬
tigsten Schneelandschasten , die eine unsichtbare Hand über Nacht
hingezaubert hat . Sanft gleiten die Skier durch den unberührten
Neuschnee , der wie Puder stäubt . Ich kann es nicht übers Herz brin -
gen und mache eine Probefahrt , ziehe die ersten Spuron in die weiße ,
reine Fläche . Das . .Versucherle " verspricht mir köstliche Sports -
freuden für den heutigen Tag .

An ? der Ninkenstraße ziehen vor uns einige Sportgenosien eine
tiefe Spur in den Schnee , der wir Mann für Mann folgen . In -
zwischen ist es vollends Tag geworden . Schon manchen Ta -aesanbruch
mit wunderbarem Farbenspiel habe ich von der Rinkenstraße aus
bewundert Auch heute bietet sich ein zauberhaftes Bild Der Nebel -
Vorhang hat sich zerteilt und gestattet einen Blick in die Weite . Welch
ein Zanberbild . Hier leuchtet ein Schneehanq in tiefem Blau , dort
ist ein Waldstück in einen zarten rosaroten Schleier gebullt . Und im
Hintergrund leuchtet der Himmel im bunten Farbenspiel . O . wie
wunderschön ist diese Morgenbelenchtung ! Zu schön für menschliche
Augen . Nur kurze Zeit und die Nebelwolken ziehen sich wieder zu-
lammen . Im Nu ist der Zauber entschwunden wie ein Traum .

nter einem grauen Schleier liegt wieder die Winterlandschaft ver -
borgen , oerhüllt wie ein Kteinod , das man nicht zur Schau stellt .

Der Aufstieg .

Bevor man den letzten steilen Aufstieg zum Feldberg beginnt ,
könnt man sich etwas Erholung . Der Appetit ist ohnehin durch die
Bewegung in der frischen Luft kräftig angeregt worden . Wie köstlich
mundet da das Frühstück im „Iägerheim " am Rinken ! Der be-
scheiden« Rucksackinhalt wird durch einen würzigen Kaffee trefflich
ergänzt . Neugestärkt trete « wir den Ausstieg an . Bei der tiewer -
schneiten Baldenweger Hütte lichten sich plötzlich die Nebelwolken ,
die Sonne bricht sieghaft durch und strahlt in überirdischem Glänze
«ruf die blendend weißen Schneehönge herab . Welch ein Glanz ! Das
Auge vermag sich nur langsam an das Gleißen und Schimmern ,
Glitzern und Blinken ringsum zu gewöhnen . Heber unserer Auf¬
stiegs rout « am steilen Hang drohen weit überhängende Wüchten in
grotesken Formen , vor uns liegt ein schuppiger Schneehang , der wie
« in Gletscher in der blendenden Sonne glänzt . Alles schimmert in
Krablendem Weiß . Da » Herz klopft wild von den Anstrengungen des
Aufstieges und so haben wir bei kurzen Atempausen öfter Gelegen -
heit , da » zauberhaft « Winterbild m bewundern . Es ist etwas Er -
habenes . Göttliches und Ueberwältigendes so eine sonnenbeschienene ,
unberührte Neuschneelandschast . Gottes Allmacht und Eröß ? offen -
bart sich in ihr . Wir armen Menschen können da nur in stummer
Ehrfurcht staunen und bewundern .

Rast im Feldbergturm .
Wi « eine Götterburg , wie ein Bild aus einer ganz andern Welt

steht der neuverschneite , bereifte Feldbergturm vor uns , in strahlen -
dem Glanz ragt seine ^ inne zum blauen Himmel empor . Und wie
herrlich ist der Blick rinj >sum auf die Schwarzwaldberge , die sich
« ach und nach alle aus dem Nebelschleier herausschälen . Belchen ,
Ke« ogenhorn . Schauinsland
gleißenden Häupter
landschaft offenbart

Trinkt ihr Angen , was die Wimpern hält
Von dem goldnen lleberfluß der Welt !

vor dem Turm werden die Skier abgeschnallt und von dem an -
haftenden Schnee gereinigt . Die Sonne trocknet rasch die Laufflächen .
Dann treten wir hinein in den wohlig durchwärmten Raum . Der

Gasthaus 3 . g. Raben, Furlwangen
Oobcnltttttarort . — » litttcriportplatv 1046 Meter üb. o. Meer

Telefon Jl *. 84 . - Pension von Mk an

S06I)

so
ll

Turmwärter und seine gastfreundliche Frau empfangen uns mit einem
herzlichen Grüß Gott ! Wo man früher fröstelnd sein Frühstück ver¬
zehrt « , da umgibt einen jetzt eine anheimelnde Gemütlichkeit . Man
fühlt sich gleich geborgen in den dicken Steinwänden des Turmes .
Der große Kachelofen tut seine Pflicht und Schuldigkeit Bald stehteine Tasse dampfenden Tees aus dem Tisch . Der Rucksack spendet
dazu allerhand Leckerbissen. Und an Apptetit mangelt es nicht Mit
Freunden und Bekannten plaudert sichs da so gemütlich . Die Cor -
gen des Tages haben wir abgeschüttelt , die brüten drunten im grauen
Nebelmeer . Hier oben wohnt das Glück des Bergwinters . wohnen
Frieden und Freude , schimmert die weiße Welt m dein Herz . O
Höhenwelt ! O Schwarzwaldheimat ! wie wohl wird mir in eurer
Nähe ! Welch heilenden Balsam spendet ihr der leiderfilllten Seele !
Hier wk * wahr , was der Dichter sagt :

Schaust du vom Bergeskranz
Nieder aufs Erdenleid ,
Schwindet die Bitterkeit
Aus deiner Seele ganz
Und alle Pein !

Die köstliche Rast - und Höhestunde ist dahin ! Doch bleibt uns
als reicher Gewinn die Erinnerung , und die nehmen wir im Herzen
mit hinab ins Tal . Ist das nicht ein reicher Gewinn ? Und noch winkt
uns der herliche Genuß einer Abfahrt im schönen Pulverschnee !

Die Abfahrt .

Und wenn na die Brettle so renna
Auf glitzernder Bahn von der Höh ;
Mein Liaba , dös muß man scho könna .
Sonst hauts di ganz damisch in Schnee !

Immer wieder fällt mir dieses Schnaderhüpfel ein bei der Ab -
fahrt über einen steilen Hang . So auch heute wieder . Ja , es ist
nicht so leicht , die langen Hölzer im Zaum zu halten , wenn sie ein -
mal ins Laufen kommen . Es gibt Skiläufer , die am Uebungshang
wahre Akrobatenkunststücke vollführen , denen der Telemark und Kri -
stiania nur fo aus den Füßen gleiten . Wenn es aber darauf an -
kommt , auf steilem verharschtem Hang plötzlich zu wenden , Stöße zu
parieren , Geländeunebenheiten auszubalancieren oder das Tempo zu
verringern , da versagen bei solchen Sk -künstlern und Skigigerln alle
kniffe . Da gibt es Stürze , die den Zuschmier zum Lachen reizen und
Löcher in den Schnee , wie wenn schwere Minen eingeschlagen hätten .
Wer möchte aber gerade diese Schattenseiten des Skisports missen ?
Am allerwenigsten wohl der stille Zuschauer , für den sie eine herz »
erquickende Augenweide find .

Wir müssen zur Abfahrt über den Imisberg - Hüttenwas ?n -Toten
Mann -Stollerbacherhof nach Kirchzarten . „Tote Mann -Abfahrt "
heißt man sie kurz und „Tote Männer " nennt man die Skiläufer ,
welche abends in Kirch >arten in den Zug einsteigen . Die Bezeichnung
läßt Unerfahrene allerhand Gefahren vermuten , der Kenner aber
schätzt diese Abfahrt als die schönste und genußreichste im ganzen
Schwarzwald . Vor dem Abwärtsgleiten wenden wir den Blick noch-
mals sehnsuchtsvoll hinüber zum schimmernden Silberkranz der Alven ,
grüßen die nahen Schwarzwaldberge . Eine rasche Wendung und schon
gleiten die Skier den ersten Abhang hinunter : der Feldbergturm
verschwindet hinter uns . eine unberührte , von hohem Neuschnee be-
deckte Schneefläche mit steiler Neigung breitet sich vor uns aus . Hei !
wie da das Herz lacht , wie das rast und sprüht durch den feinen Hul -
verschnee , wie das knirscht und klappert über die verharschten Stellen .
Ein rascher Schwung oder ein unfreiwilliger Sturz hemmen die
rasende Fahrt . Rasch , viel zu rasch sind wir unten . Rückschauend be-
trachten wir jubelnden Herzens die seingeschwungene , manchmal auch
von einem großen Punkt unterbrochenen Spuren , di« wir in den
schimmernden Schneemantel gezeichnet haben . Die Punkte sind ganz
verdächtige Stellen : woher sie rühren , läßt sich nicht verbergen , denn
der Schnee haftet noch fest an den Kleidern . Weiter aeht die Fahrt .!
Noch zweimal wiederholt sich der Genuß einer freien Abfahrt , wieder -
holt sich auch mancher Sturz . Dann fitzen wir in der rauchgeschwärzten
Stube des Stollenbacher Hofes und schauen durch di« niederen Fen -
ster hinauf auf den steilen Abhang des Toten Mannes . In schönen
Windungen und weit ausholenden Zickzacklinien ziehen sich unsere
Spuren hinab und vereinigen sich unten zu geraden Linien , die direkt
auf da ? Gehöft zuführen . Freudig haften unsere Blicke au ? diesen
weißen Spuren , auf denen un « die Äie » wie im Flug hierher -
getragen .

Das letzte Stück der Abfahrt , der berüchtigt « Hohlweg , stellt noch
manche Anfovderunzen an unser ^ technisches Können : dann aber
gleiten die Brettle in sanftem Lauf das Sträßchen hinab . Ein über -
wältigender Blick ins Dreisamtal verklärt den letzten Rest der Ab¬
fahrt . Lichter und weicher wird die Schneedecke je weiter wir ins
Overrieder Tal hinunterkommen . Man möchte die Fahrt hemmen ,
um sie voll auszukosten , aber das Gefühl zieht uns sanft hinab , bis
auf einer naffen Wiese an der Straße nach Kirchzarten die Spuren
sich langsam verlieren .

Die Fahrt ist aus ! Lange schauen wir zurück auf unsere weißen
Spuren , dankbaren Blickes , das Herz voller herzlicher Eindrücke . Und

Besitzer : Wilh . Kerreuleben.

850— 1200 m 0 . d. Meer
Station der hochromantischen Höllentai-

bahn Freiburg—Donaueachingen

im Titisee - Feldberggebiet
Stützpunkt schönster Skitouren . - Ideales
Skigelände - Skikurse - Skiwettläufe - Eis¬
bahn - 2 km lange Waldrodelbalin - Alpen¬
fernsicht - Höhensonne - Vorzügliche

Unterkunft u Verpflegung.
Auskunft : Kurverein .

unsere Augen strahlen den Glanz , die Freuden und die Dankbarkeit
dieses köstlichen Wintertages wieder , den uns der Allgütige dort oben
geschenkt hat . Das war ein Tag voll Licht und Sonne , voll Wonne
und Glückseligkeit ! Heil dir herrlicher Winter ! Heil dir glück - und
segonspendender Schneeschuhsporti Aus der Heimfahrt stimmte ich
wieder einmal jubelnd ein in das Lied auf den Skisport :

Zwo « Brettl a g
' fähriger Schnee : Juchel

Dös is halt mei höchste Jdeel

Aus Bädern und Kurorten.
RDA . Raden - Badens Besuch 19! -«. Bon Baden - Baden erhalten wt*

folgen de Rückschau auf das Jahr 1824. Das lebte Jahr war et « Utbrt '
gangstjahr . Die grobe Geldknaophett , das zumeist nasse und küble We . ie»
im Sommer , die durch die Belegung behinderte Zureise und die Kon¬
kurrenz der Länder mit unterivertiger Valuta haben den Kremdrnverkchr
ungünstig beeinflußt . Zur Hebung des Fremdenverkehr » wurde viel
getan , jedoch konnte dte Kurverwaltung infolge der ISeldknaopheit kein«
größeren Mittel für dte Propaganda bereitstelle » . — Die Zahl der Kur «
gaste stieg von Sä 24» tm Jahre 1928 auf Bö 421 im Jahre 1924. Cbn ' tfftJ
die Zunahme grob war <14 172) mehr gegen daS Vorjahr ) zeigt die Zahl
der Uebernachtnngen etn anderes Bild . Dte Gesamtzahl der Uebernach »
tungen betrug 688 87ß liegen 689.817 im Vorjahre . Auf den einzelne « Be -
fucher kamen somit durchschnittlich 8.5 ( lO .ft in 1923) Uebernadiiunaen . Tet
Besuch aus dem Ausland war verbältnismäkig gering . Während In der
Vorkriegszeit ein Viertel der Besucher auS dem Auslände kam , und dteier
Anteil 1922 sogar auf 41 v . H . stieg , betrug der Prozentsatz der Ausländ «!
1924 nur 9 6 v. H . Das Fehlen einer groftzllgtgen Provaganda im A » *'
lande , die Erschwerung der Einreise durch die Behörden <Pak ». SUTit'
Vermerks- und Meldevorschriften ) und dte tm Auslände »um Teil no«
verbreitete irrige Meinung , das, fett der Stabilisierung die Preise I"
Deutschland stark über den Weltmarktpreisen stünden , mvgen dazu bei'
getragen haben . U. a . kamen aus Nordamertf « und Mexiko 2008 . «u8 »er
Schweiz 668 , aus Rußland und den Nandftaaten 540 , aus Holland üb ®
Kolonien 587 und aus England und volnnien üOfi Besucher .

) ( St . Blasien (Schwarzwald ) . Die Besucherzahl im Jahr « 1» 4 betraf
7128 mit 174 806 Uebernachtungen gegenüber 6118 Gäste im Jahre 10» >

Kleine Mittellungen .
Bergbahnen in Tirol . Nachdem die Drahtseilbahn aus die ZfflJ

spitze verwirklicht wird , sind in Tirol Schritte getan worden , um aus
den aussichtsreichen P a t s ch e r k o s e l in der Umgebung von Inns «
brück sowie aus das H a f e l k a r im Nerven von Innsbruck , an der
langgestrecken . Nordkante , Seilbahnen zu bauen . Die Seilbahn auf
den Patscherkofel kann bereits als gesichert gelten , da die Baufinna
90 Prozent der Baukosten übernimmt und der Rest der angenom¬
menen Bausumme von 12—14 Millionen durch Sachlieferungen od«*
durch Uebernahme von Aktien durch Interessenten gedeckt wird . $ ,e
Bahn wird beim Kurort Ials beginnen Am AbHange des Patsch **'
kofels befindet sich das Kaiser -Franz -Iosef -Schutzhams der Alpenver »
einssektion Innsbruck , was dieser Bahnlinie sehr zugute kommA
wird . Das Projekt einer Seilbahn auf das Hafelkar scheint nich»
so günstige Aussichten wie di« Patscherkoselbahn zu haben .

O Granbünden wieder unter der Krasiwaqensperre . Der Kanrpl
um die Oeffnung der Straften des Kantons Graubünden reicht
zurück . Immer wieder hat die Bevölkerung an ihrer alten Mein -ung
festqshalten und sich gegen eine Zulassung der Kraftwagen In die'

^
n

ostschweizerMen Gebiet ausgesprochen . In einer neuerlichen Boll »'

abstimmung sind die Gegner der Zulassung des PritwtfrwV
wagenverkehrs auf allen Straften Graubündens wieder in start
Mehrheit geblieben und zwar mit 12 200 Ltimmen gegen
Stimmen . Dcnmt wird der Kraft -waaen . nachdem vor zwei Iabre »
durch einen vorläufigen Erlast eine beschränkte Zahl von Ttr <n?
Graubündens für das Auto freigegeben worden war . wieder au
diesen verbannt . Es dürfte nach diefer Sachlage lediglich der " a
liche Postkraftivagenverkehr aurrecht erhalten bleiben Das y
gebnls wird an dem Verkehr und Fremdenbesuch interMerten Kreil c
als eine aufterordeniliche SchLdiauna empfunden Eine endgull
Aenderunq wird wohl erst das für die ganze Schwei , geltende
,eniMche Autonnobilaelek das ' n Bern ieW beraten wird br 'nae »-

Internationale HoteldireNorenSonferen, . Anfang » Febrnar finde «
Bafel eine Konferenz statt , wischen 5en Direktoren und Sekretären °

Soteliervereine von Italien , Frankreich . Belgien und der Schwei, , um
einem abschließenden Abkommen zu gelangen , betreffend dte Einsev "

eines internationalen Stellendienstes für daS Hotelpersonal .

Literatur . f ,
D «S Jannar -He« »es . Harz - ist als Sondernummer

f » ort nnd Winterkuren " foeben erschienen . Da » rei «
fixierte Sest bietet allen Harzfreunden eine unerschöpfliche » flu « ,
wertvollen Anregungen , Der Verlag des . Harz " . Jobann Nrtedr . ^ ^
Magdeburg , bat sich erboten , den Lesern unteres Blattes auf Verlan »

eine Prrbciiummer dieser Sonderausgabe kostenlos zu send«» .
* 'f '

Winiermaler . Niclenaebirae und Har , kommen im neueste » Heft

„ Winter "- (Nr . 6) Bergverlag Rudolf Nother , München , in
Bild zur Geltung . Der einleitende Aufsatz von Dr . Paulo vlauderl t
der Kunst des RiesengebirasmolerS Friedrich Iwan und bringt '

Proben seiner farbigen Radierungen , welche im nächsten Bettrag
Wanderung "

, sehr gute Lichtbilder aus der Heimat Rübezahl » zur «

stehen . Dann erzählt dcr Maler Reinecke -Altenau eine heitere „
Belogene , von ihm selbst bebildert « Geschichte

' aus seiner Schneit « ''

zeit . Ausgezeichnete Lichtbilder von Dr . Deiner Illustrieren die
schichte einer Wandlung '

, darin ein alles „ Nordgermaniiche veraM ^t
Bayer zur Anerkennung der Winterfchönhetten des Harz bekehrt wird . ^
die gute Anordnung von „Start und Ziel " der Wettläufe werden in ^
und Bild beachtensirerte Ratschläge gegeben und «chtietzlich schreib '

rich zu wirkungsvollen Kunstläuferinnen -Anfnahmen einen Trat " ' ^
Brief „ an eine Kunstläuferin " . Vielseitig und reich und gut tlluftrtei
also auch dieses Heft der stark verbreiteten Zeitschrist , von welcher V1

hefte zum Preise von 60 Pfennig zu haben find .

Erholung u . Winter -Sport
im Schwarzwald , ,

Kurhaus Höchenschwand* G m .b . ri .
1015 m ü M. Station Titisee (Höllentalbahn
Ideales Ski - und Rodelgeliinde . - Spot

Mäfliq « Preise - laiireshetr eb.

Serrenalb - Ml 6oie,
Bei . (Bcfdito . ÄV« d ) tn (icr «» icn,v

Bekannt für Küche und Keller.
Woninger Bier . — Münchener Löwenvrä « .

« igen « vandwtrtschast . Fernsprecher Ar . 6 .

Orient - Reiseklub □ Leipzig
Ehr «»08t©in«traße 32 Gegründet t ~

Wer reist mit, den
>1. If&ri n Italien 22Tage .* 6K)

I . Anrl ) Spanieo - Poitngal Jü „ V»
12 Juli „ Schweden Horw »g 11 „ „ i-SO
n . Italien . , . 22 . M i»

17 Jnli „ Irland -Spitzbergen - Norwej . 27 „ „ 14(1
24. Sept Onuam 12 „ „ 350
O Dezhr . , , Schweiz 12 „ SX'
AtuiiUiiliolie Handschreiben durah dl« Sabilftlelian « .

Sichere Beachtung
leiten ? de« erboliinasbediir ' tigen nnd
naturltebenden Publikums finden Abre

A N Z E I G
- - in dieker ?>eil « ae -

Wll>>!!l!!>llI!>!!Is!lI>!>il!!lllllIII!llllMlAlliMMWfM >Wl>I!WWW

Urn - lMte B ' 1

Lugano lZtal. 6 (M )
««)

E IM | V «mf .-d ! iit «„»anstatt lSvft««
Ein Dorado f ^ rGeiunde,Kranke u . K

bedürftig " . SRiuiernfiimo . ? eiil ><k> rzt u . ^ nitif
ärztin im ©mite DeutfcheS Ä ius . ite 'il
beiucht Pensionsvreis o . Mt . S. an M » ' ' zg?»
Vroivette frei durch Direlior R .
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Einige Angebote aus unserer Sonder - Hoche fj
Anzüge
Anzüge
Anzüge

Anzüge
Anzüge
Anzüge
Anzüge

solide Verarbeitung Serie I
für Strasse , Loden - und Sportanzüge . Serie II
Manchester
Sport -Anzüge mit 2 Hosen o . a . Strassenanzüge aas
reiner Wolle fürs Frühjahr , Ia Qualitäten
Strassenanzüge hell , dunkel , erstkl . Sitz und Qualität .
für Sport u . Strasse aus Loden u. anderen Qualitäten .
in Cheviot , blau , grau , sowie Wippcords und Noppen .
Covercoats , Homespun , Sportanzüge mit 1 od 2 Hosen
in Ia Verarbeitung mit Wollserge abgefüttert . . .

Serieiii

Serie IV
Serie V
Serie VI

29 .50
33 .—
38 .-

43 -
48 .—
55 . —

Serie VII 60 .—

Anzüge erstklassige Verarbeitung Serie VIII Mk . 70.— , IX 80 . — , X 90 .—
Bozener Mäntel von Mk . 17.50 an
Breeches -Hosen . 11 . 1 . »» ,, 4 .SO „
Gestreifte Hosen 7 .25, 8,50, 10.50, 13,50 etc. . . 6 .50
Arbeltshosen Ton Mk . 4 .25 an

Windjacken , . . ! ! . • ! • » » 7 . 50 „
Gummimäntel erstklassige Markenware ,, 17 .50 „
Smoking -Anzüge Seidenrevers und Satinellafutter . . , „ „ 75 .— „

Beachten Sie unsere Schaufenster !

Confeciionshaus Hirschen
Kaiserstraße 95 — Ecke Kronenstraße

• V)

Danksagung .
Statt Karten.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme anlässlich des Hinscheidens meiner un -

vergesslichen Gattin 2004

Paula Adler
spreche ich hiermit meinen herzlichsten Dank aus .

KARLSRUHE , den 30 . Januar 1925 .

Professor Arlur Adler .

Gesucht z , 15. Febr . ein

tW .MiniMAn
da » kochen kann . Gute
Zeug » . erforderl . B1972
Klauprechtftr . 1, 3 . Stock .
Zuverlässiges , tllchtigeii

Mädchen
m . nur guten Zeugn . , In
N. Hausbali aus sos. gel
Bor, »stell , zw . 12— 3 U .
Angeb . unter Nr . H4083
an die B adische Presse .

Fleißiges , solides
Madien

findet Stelle bei » 1977
Sebastian Münch , Tape -
tengeschäst , Hirschstr . 28.

Leistungsfähige We nbrennerei
Likör- unö Weinessig - Fabrik
ucht bei der einschl . Kundichast für den Bezirk

Karlsruhe gut etngesührlen

Vertreter
.

Angebote unter K . H . 737 * an Andols
Mösle . Mannheim . A37b

Tüchtiges , solides M »d >
chen, das gut biirgerlich
rochen kann und alle
Hausarbeiten versiebt ,
aesucht . Frau Direktor
« achert .

^
Schnmann ^

ra ^
e

Suche fiir tücht .

ehrl . Mädchen,
welches gut kochen kann
und alle vorkommenden
HauSarb . versteht . Gute
Zeugnisse Bedingung .
Kaisers » . 141 . IV . St^rechtS . B2V22

Fahrnis -Versteigerung .
» den z . Z»ebr « a » » . .. voim .

ä r > oerftetnerf ich im !>luktra « .l^ agervau » der Ka I . « rattert ! a« en dar :° vollst . Batten . k Rächt - und 5 Waichtische mit
g ' atmotol . . » ver ' ch Jitcbe . I Sekretär , ein
? wr .>nk. 2 Sofa » lfl Stühle . 2 Clianelongue »
g.» oitaei 15, ^ uoer . SHaninuchftänder , Schälte
« lauere » Wa >chgarntiur « n . l Ösen , 1 weiter .
i, ® chirmftänDet . 1 Korb mit Jnvait und s» n -
»>ne » mehr 2002

^ Kvcli . Ort » rlckter a Herrenstr 2a

Stammhau « : D . KEIN
•^^ •39 Kronenstraße 37 - 39

® ' oßc Auswahl
komplett « - Einrichtungen und Einzelmöbsi
*« günstigen Proisen ,

Welche größere Firma
j . übernimmt de«
Vertrieb von Pretzvorrichtungen

ld ä kür MrUitiutierHloo . 7078i
Tl ^ chlNidt , Majchlnenfabrik , Derden/Allei

w . Lehrling
Sesuch/sosor «
9lr unter

AdiM Mi «
• «« fcV ' S I . M «r ». d,e°_ ** rbett über -

— " . »Hat « reffe " erb

Erwerb — Berdienft !
BertriebSfteUe od . Ver -

iretiinafUr ,ebermann
it . all Orte » , u verged .
Äuch lür Nebenberui o
« chieiblilch . Goiori zu

Gesuchs
von bekannter und leisiungsiäbia . T » bal » aren
viroisistenfirmaVertreter.
Herren , welch « bereits mit Kolonialwaren »
ges?dSften . Reit « uraieureu Verbindung baben .
bevorjügt . Gell , Offerten möglichst mit Lichtbild
» rit <r Nr 7(i4Hn an » je „Bad Presse " erdeten .

At . Perlrcltt
für den hiestgen Bezirk von alter , konkurren »-
fähiger Firma gesucht .

Rur Herren , dt « schon feit längerer Zeit mil
den « olonialwaren -« <schäste» tu Verkehr find ,
kommen in Betracht .

Osserten unter K . T . 1? 484 an Ala -Haafenstein
& Vogler , Franksurt n . M . 81330

labritLa .f,arvei >l iuajt >Ur einige bedeutende
AS84« ouiumartikel rührige « . energilchen

Vertreter .

Israelit devoriug » Cffert . mit Resere » , »» « Ute »
W. C . 50 :t « n IHwtolf iBofit . Bavre » th .

Alte erstkl . eingeführte
pfSlztjche Weingrotzhandlung

sucht eine « tüchtige »Vertreter
eventuell auch « eisende » lür Baden . ES kommt
erste Ho >el - un !» Restaurateurkundichait in Krage
Angebote unt . Nr 7v7^a an di « . isla« Preffe erb

Veinunu -' icüHflt Papierwarrnsadrit und
V » pt « «arosibandl « na M >tteibadens »« cht tu »
die Be »,rke .Srivelbera »St «ltart « l
und Qften » u » g - Badcn tit » »ta «Vertreter.

Nur « «wtssenh »ste Herren mit besten Emvs «d-
lnngen . die mit Lebenimittelgeschästen . dem Han -
bei und d .' r Industiie tu Verbindung steben und
bestens einaesüiiri sind , wollen sich bitte ui . ter
Nr . 7022a der . Bad >s» « n Presse " mit Einsendung
il»re » Vichibilde » bewerben

Per losort " ber
^

i . Avril sucht gröbere «
Lebensmitt - tge -«»
taiigesch . m . Kilialen »

len gro » nn » De -

Nichtigen Kaufmann
22—85 S alt . au » der Branche al »

l . Verkäufer Walleiterl
Der ' elve muh iowovl im Beriedr mit der

Ku « dichakt bestens bewanderi »ein . al » auch
ichon ahnlichen Vvsten brkietdet Hab« » und
über beste Z,,ia » isle veriügen . _Angebote i» it ^ >ld uni « r iibtftrett . 0 . 3835!

a » Mudols M »Ne . » tuttnart . « 388

Erstklassige

Verkaufskräfte
evtl . aucb Damen , zum Besuch von
Handelsfirmen fitr bnucrnb «

« sucht . Nur nadttveiobat rautlid )
t*üi <* finden gutes Einkommen .

orzustellen 3— 4 Uhr nachmittag ? .

nduitrie - unt
« ikdiiitta « » «

tdchiige
1S11

Egon Marcian . .Älf
Leistu « gS ' » » lge S » v, « »a » » tlhand >una , ver -

dunde » mit Tütensabrttation . sucht »um baldtaen
Einiritt einen branchekund >gen . de » der Kundlchait
in Baden und Württemberg eingeführten , tüchtigen
und gew,ss « » hasten

Reisenden
welcher «u >e Eriola « Nachweis «« kann . Off «rt ««
unt « r Nr . 6999a « n di « . Bad Preis «" « rbete » .

TüchtigerVerkäufer
au » der Teppich - und Mitbelltofsdraucde »um
sosoriigtn Eintritt « »«« cht .

Angeb . uni Nr . iww an d«e ..Badische vreise .

Schirme
Stöcke

erstklassige
deutsche TJZarhjß

ftu/A gtsA

Aus bestem Material hergestellt
Modernste Zusammenstellung ! .

W . KERN , Kaiserslr. 74.

Ring-Tausch.
Biet « : 2 0t . 5 Zim -

merwohnuna ., Küchen u .
Zubehör , frei gelegen .
Nähe Stösserstraße .

Such « : drei 4 Atm -
merwohnungen mit Zu -
behör . im Stadtinilern .
Angeb . unter Nr . E374 ^
a« di« Bad,sch « Press «

beain
Zollst !o <I I « « Sti«

« ed »» e» » » dt «

Herrc«
» m Besuch von Hotel «
» d Privat all « rort « » «-

' « cht « erdienst täglich
»S — S0 « ! k. und mehr .
Angebote u Nr . 70öi!a an
Sie «' ad . Piefte ' erb

öMeiillche liiersivitsiiilml
' « cht »um EnaroS - Berkauk »«»

M M « « r
Umo <buns . aeaentuti auch gegen feste Rechnung

essenten m,t elGaS
^ kdtnau «»

^ ' X' Xl ^ »oräT (it
" ° "

(lidä nichl
im , r Su 5" -^ T , ^ w ' t Meiere icn

ung .
Kapital

P ro¬

und

» n er h . s TOWiô
'
öfSiVt dTc

Reter « »« »

Sehr leistungsfähige

2adi* mi> SittenfiM
sucht einen bei Behöiden . In«
dustrie u. Malern gut eingeführten

PlalzveMer
für Karlsruhe und Umgebung.

An ebote unter f . L . 4082 an
Rudolf Stoffe , Cassel

6Mpi | in
,

die sehr flott und arbeitet .
.um io sorti gen Eintritt g « Iucht .
Borerft schriitlich « Bewerbung «» an :

MMetci EUelmani,
Herrenttr 10/12 2020

Keller
«a . 50 qiu grov . «18
Hlaschenwein - und La -
gerkeller geeignet , zu
vermieten . Anzusehen

12 Ubr und 2—5
« arlsirake 47.

^
im9-

Uhr .
Bür ».

« 87»

Süddeutsche Hosenträqerfabrik
»cht für ihr « Erzeugnisse , insbesondere patentier

Apotheker
Praktikant

... . 10mon . Praxi « , sucht
weitere gründl . Ausbild .
Karlsruhe oder nächste
Umgeb . bevor, . Ana . m.
nä » Angab , u . £34089 «»
di e Badische Presse «r d

l. Buchhalter
perfekt t . I. Buchhal
^«ngS - und Büroarbei
ten , wünscht sich zu ver
Sndern . Äefl . Angebote
unter Nr . KZSkiS an die
Badisch « Press « .

sucht . .. .
Neuheiten

für Bade » .

lentierte

Vertreter
Herren , die an intenstv «» Ardeiten

gewöhnt
'

und in Fachgelchäften . auch aus deni
» ande bereits eingefiibri stiid, . bevorzugt .^ " ^abe ^führliche Angeb . m .
Offerten unter K - S .
» tteubvt «.

Aus -
v . Ret . erbeten .

« ud » U
I"L!Ä

nimm « S? iSbr gel « aus »
mann » >» bn »ur weiteren
Ausbildung . be > >reter
Knft u . Modniing , >e » och
obne weit . Meda i aui

Ost . unt . Nr 7054« an
5t « . BaStsch « Prelle ' « rd .

Slbiaizimmer <2 ®<l >e »>
un» gut mdbl . Wohn »
limmer an 2 sol . , geblld .
icrren . ver sos. zu verm .
irlchNr . W II . 1816

MSbl . Zimmer an be-
rusStätigen Herrn sosor «
û verm . Luisenstr . 2A

Treppe , rechts .

Weis, ., mSbl . Zimmer
u leere « z. Möbel einst .

J
u vermieten .
taveU «»ftr . bi>« ^^

1945

« iit « Sbl . Zimmer ,
et . Licht , an sol . Herrn
los . zu vermiet . B1980
vklsortstr . 15, l . Stock .

Unheizbare » einfache #
mittil . Zimmer , u »erm .

Markgrafenstratze 4ö.
Hinterhaus . B2004

« ch»u « Sbliert . Simm
'
e*

sofort zu vermieten .
Lachnerstratze S. ei n«
Trepp e . link « JB200Q

Möbl . Zimmer
mit Klavierben . . Bad >
el . Licht , aus 1. S -br . »u
verm . Adr . zu ersr . unt .
Rr . « 1971 i . d . B . P r .

Zlmmer mlt Kost erh .
1 od 2 sol . Arbeit , fof .
ffiuitnnerst . 2l . pt . BI ^ >4

Möbl . Zimmer
evtl . mit 2 Betten un »
jiiichenbe » . in ruh . Haus «
sosori zu verm . Aurels «
>n ersr . unt Rr . X4I2 «
n der Badilchen Presse ,
Mnsach « Sbl . Zimmc ,

an ordiiUngZlieb ., berusS -
tiittg . Arbeiter oh . An »
zu vermieten . Wieland »
str . Sl! Sth

"
, II . » I99 |

Wohnung zu verm.
I » einem biS Herbst

t>i . IS . sertigge » . Neu -
bau an d . Äarlstr .
Hauptbabnhos » slnd noch
einige geräum . 5 Zim -
merivohn . m . Diele , Bad ,
Mansarde u . all . Zudev .
geg . Abgabe v . B - uzu -
schütz zu vermieten . An -
(Cb. unt . Nr . 34084 an
>ie Bad . Press « erbeten .

SchSne
4 Z ..Wohnunq

Wesistadt . sosor « zu ver -
mieten . Bordringlich -
keitskarte . Ana . u . Nr .
L408K an d . Bad . Pr .

Welche Schneideret gibt
einer ordentlichen Frau

Heimarbeit ?
Angeb . unter .Nr . B4077
an die Badische Presse .

Sin grofte » . gut einge .
richtete » Balkonzimmer
zu vermiete » . los . B17io
« aiser Allee 123, 3 . ©t .

Mädchen
21 I . , WIrt »>och,er . sucht
Stellung in Wirtschaft » .
Vrivai . bewandert in all .
Hausarbeiten u . Servi «-
ren . Angeb . unter Nr .
£ 4119 a » dt« » ad . Pr .

Laden

g
'
i .as

fttt ( leinen Wagen , mbg -
Itcbit Wettstadt . «u mieten

gesucht .
« ngeb . mt . Sir lfltttt

an die .. Badische Lresle
Möbliertes

MKn - u. Sihiafzim .
in zentral . Lage womög -
lich mit Telephon oder
wo Telephon eingerichtet
werden dars . von solid ..
älteren Herrn lTauer -
mieteri zu miet . gcincht .
Angeb . unter Nr . » 4123
an die Badisch e Pr esse

Möbl . Zimmer
mögt , mil Beköstigung' ilr einen lunaen Man ,
» guter kaihol . ^ Namilti

soson geiuchi Angebo «
iintei Nr . K4tiS5 an dt
Badisch « Presse .
IWtttol . Zimmer
evtl . mlt Mittagesse »
Nabe Marktpla » v Frl
gel « na . m PreiSan «
u . Nr . L4II4 a . d . B . i

Gebildeter Herr sucht
möbl. Zimmer

am liebsten bei allein '
älterer Tome Angeb '
unter Nr . 3J14115 an
Badische ^ Presse .

Sehr gut möblierte »

qr .schön .Zimmer
In freier Lage , in ruht -
gem Hause , mit elektri¬
schem Licht , ist sofort zu
verm . Anzus . »Wisch . 12
und 4 Uhr . « tefft - b ' strS
parterr «. B1928

Gut m» bl Zimmer
zu vermie «' » EchiNer -
itt . 50. « actetift . » im

Junge » kinderlose » Ebe¬
Paar such»

möbl. Zimmer
für fof . Bettwäsche kann
gestellt werden . Ang . u .
O4117 an die « ad . Pr .

MSbklei -te» »d «« « »»
Zimmer

etektr Cüfit von Bvr ,
dorne aesiich« Wäsq
wird gestellt « ngeboi
unte , Nr Z40W an di
Badilche Presse .

Möbl . Zimmer
von Geschäftzfr . p«r 1 .
Febr . gesucht . GeN . « n-
geböte unter Nr . ?0<1z
«u di « Badische Preis « .

Web . , kinderlose » , h
Shepaar luchi in gut «
Haiike t *

möbl. Zimmer
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SüdwestdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Die Lage am internationalen Zncäermarat
Zusammenschluss in der deutsohen Zuokerindustrie ?

Festere Preise . — Gesteigerter Weltkonsum
Die deutschen Zuckcrpreise haben im vergangenen Jahr große

Schwankungen erlitten . Die Ursache der Preisschwankung war
weniger in der Lage des Zuckermarktes selbst als aus der Preis -
Politik des Reichs und der Zersplitterung in der Zuckerindustrie be-
gründet . Die neuesten Entwicklungen deuten nun allerdings daraus
hin , daß der Verschmelzungsvcrtrag zwischen dem Verband der rüben -
verarbeitenden Fabriken und dem Berein der Zuckerindustrie in der
Weise Zustandekommen wird , daß der zuerst genannte Verband in
dem Verein der Zuckerindustrie aufgeht . Die Zersplitterung in der
Zuckerindustrie dürste damit ihr Ende gefunden haben . Welche Be -
deutung eine Einheitsfront der deutschen Zuckerindustrie für die noch
zu führenden Handclsvertragsverhandlungen besitzen wird , liegt aufder Hand . Schon die weiteren Meldungen über den Gang der Ver -
Handlungen zwischen den beiden Verbänden lassen erkennen , daß
diese Tatsache lediglich die Triebfeder zu der evtl . Vereinigungbildet . Denn die Aufgabe des neuen Verbandes soll nicht darin
bestehen , Syndikatspreise festzusetzen , sondern eine gemeinsame Front
Legen das Ausland zu bilden.

Die letzten deutschen Preise für Zucker liegen aus den bekannten
Gründen niedriger als Auslandszucker . Hamburg meldet für tsche¬
chischen Kristall -Feinkorn loco und Termin 17/» gk , Magdeburger
Zucker notierte für gemahlen Mehlis I bei prompter Lieferung mit

M , Breslaus ! Verbrauchszucker wurde prompt gehandeltmil 17 .25— 17 .50 cK. Zucker ging in Prag mit 192 .50—205 Kr . um
Für die Zukunft kann man trotz der voraussichtlichen lt,5prozenjigen
höheren Gesamtweiternte einigermaßen fest für die Zuckerpreise sein .Denn wenn der Verbrauch wie bisher weiter fortschreitet , bleibt
nicht zu befürchten , daß bei Beginn der neuen Kampagne noch groyeVorräte vorhanden sein werden . In der ersten Hälfte des vorigen
Betriebsjahres hatte man allerdings diese Tatsache befürchtet . Man
behauptete damals der Bedarf würde nicht groß genug sein und eswürden am Ende des Jahres große Ueberschüsfe übrig bleiben . Wie
man beute sieht , war das eine Täuschung . Zunächst hat der Welt -
konium im vergangenen Jahre um 80 Prozent zugenommen . Außer -
dem batte der Ferne Osten schlechte Ernten zu verzeichnen . InDeu ^ chland war der Bedarf doch sogar so groß , daß die letzten Au ?'
fubrfreigaben fast überhaupt n ' cht benutzt worden sind . Vielleicht ,daß für das zukünftige Ia5r sich noch einmal dicke Entwicklungw ?ed >" '^ort . Speziell für Deutschland wird fich auch bei den Preisen
sicherlich die evtl . Verbandsnenbildung günstig bemerkbar machen ,vienn auch nicht durib Syndikatspreise , sondern nur schon durch das
Lorbandensein de» Verbandes .

Am amerikanischen Zuckermarkte war in den legten
Tagen eine leichte Neigung zu höheren Preisnotierungen festzustellen ,wie auch die Terminnotierunaen aufsteigend waren . Der ameri -
kanische Verbrauch des letzten Jahres ist gegen 1923 nur um 78 000 T .
gestiegen . er bleibt gegen 1022 soaar noch zurück. Es wurden kon-
fumiert 1922 in Amerika 5 093 000 T . Zucker, 1923 ungefäbr
4 781 000 T . und 1924 nabeln 4 854 000 T . Die am - rikanikchen Preise
per März lauten auf 2 .87 Dollar Für 1925 rechnet man in Amerika
mit einem steiaenden Konsum . In England sind gegen 1923 im
reiaanaeven Jahre 100 000 T . mebr verbraucht worden . Die Zablen
zeigen für 1923 einen Zuck ?rverbrauch von 1 602 029 T . , für 1921
170B R90 T . Die englischen Preise ziehen augenblicklich ebenfalls
bei ^ ittem Geschäft leicht an . Im Gegensatz zu Amerika lieaen die
Preile wie bei Deutschland für Terminnotierungen nicht höher als
die Loco -Prette , Da die euroväischen Preise kür Zucker höber lieaen
als der kubanif -be Zucker, wird in London Kuba - Zucker bevormat .So notierte beispielsweise der polnische Zucker mit 14 -:h ver Zentner ,während der Zentner lorechende Kubazucker nur 13/6 bedang . In
Frankreich war der Zuckermarkt in der letzten Zeit fest , obwobl die
Pariser Laaerbestände in der letzten Woche geaen die entkvrechende
Woche des vorigen Igbres sich mehr als verdonpelt haben . Es
waren vo^ anden l 275 803 Zentner gegen 578 088 Zentner im ver¬
gangenen Iabre . Als Grund für die Preissteiaerungen aibt die
Pariser Bör ^e die plökliche Kavklust der Abvebmer an . Während
bi ^ er die Käuker mit ibren Austrägen zurückhielten . sind z . B . an
einem Taae in der Vorwoche allein an der Pariser Börse 200 000 Sack
gebändelt worden . In den legten 4 Monaten des alten Jahres istder französische Bedarf um 80 405 T . aestieaen . Von Sevtember —
De ? ember wurden nämlich gebraucht 2P0 872 T . geaen 204 407 T . in
den, enlvrechenden Zeitraum des Iabres 1923. Die französischen
<s ' l»k!k>ändlervrsise lauten p . Prozent Klar , für Primanicker auf
lK^ 50— 183 Ars , per Januar , ver Februar auf 18550 —186 Ars . Indielen Prellen sind alle Steuern und Zölle einbegriffen , auker 50 Ars .Verbrauchssteuer . Dänemark will sein bebautes Areal für Zuckernoch vergrößern , um die Ausfuhr von Zucker aufnebmen zu können .Das Quantum Zucker, welches bereits im laufenden Iabre gewonnen
worden ist , war so groß , daß sich die Znckereinwhr erübrigte . Bul¬
garien hat ebenfalls eine geone Zuckerrübenernte einaebracht . Die
jlmkätze in Zucker vollzogen sich per Prozent Klgr . in der letztenWoche im Großhandel mit 2700 —2750 Lewa für Würfelzucker und
mit 2600—2650 Lewa für körnigen Zucker.

Französischer Handelsvorstoß auf Indien .
Die indische Unabhängigkeitsbewegung , die sich an den Namen

Thandi knüpft , sucht den englischen Eroberer und Ausbeuter da
zu treffen , wo er am empfindlichsten ist, in seinem Handelsgewinn .Der große Führer der indischen Nationalisten hat erklärt , daß er
..bis zum Tod ton teuflischen Versuch Englands , seine Methoden und
Institutionen Indien aufzudrängen , bekämpfen " werde . Ghandiproklamierte das Prinzip der „non -cooperation "

, den Boykott der
onglffchen Waren . Die indische Freiheitsbewegung hat damit b« .wo am ehesten die Sck>affung eines einheimischen Ersatzes möglichwar und in die Wog « geleitet wurde , in der Textilindustrie , Man -
chester innerhalb kurzer Frist gewaltigen Schaden zugefügt . Schwie -
liger ist die wirtschaftliche Ausschaltung Englands auf den indu¬
striellen Gebieten , wo ein einheimischer Ersatz zunächst nicht vorhan¬den ist . Für dies« Waren gilt der nationalistische Grundsatz , möglichstvon allen anidern Märkten zu beziehen , nur nicht von Enzland . Das
Prwiiv des pasinen Widerstandes in semer Starrheit ist von der
englischen Unabhö ^ gigkeitspartei rm vorigen Jahre um der parla¬
mentarischen Opposition willen zwar gelockert worden , aber das in -
bische Nationalparlament ist im Rahmen seiner Kompetenz zur aus -
gesprochenen Protektion der einheiimiichen Industrie übergegangen .Das Bestreben der indischen Freiheitsbewegung ist das altbekannte
merkantiliftisch «, durch hohe Schutz- ollnmuern die Entfaltung einer
ffoemtt Industrie , wenn vielleicht auch zunächst unter ausländi 'cher
Leitung . zu fördern . So ist m Indien sogar einer Eisenhüttemn -
dustrie der Boden bereitet worden : das bedeutendste Unte ^wchmen
ist die T a t a Company . Sie wird einerseits durch staatlicheProdi ' ktionsvrämien angee ^ ert . o/nder ^rieits Nircki den am 1 . Juli
1 Q?.i in Kraft getretenen Schutzzoll gesichert. Neuestens ist so ^ar die
Rede davon gewesen , das von ihr erzeugte Roheren nach Enalindie !n ? i<s'"hren . wie e, rn Amerika an der Küste des Stillen Ozean be-
r - fti eirren gewissen ^ W -' tzrrvrft ge^ d -m bat . Di " Aufnahmefähig -
VU de» indischen Markte» ist natürlich «in« ungeheuer» , war » erst

einmal die BeÄilrfnisse dieser 320 Millionen Menschen , eines Fünf -
tels der Menschheit , aus der jetzigen Genügsamkeit und Askese ge-
weckt sind . In den 7 Monaten vom April bis Ende Oktooer 192 t
sind in Indien 353 OVO To . Eisen und Slahl eingeführt worden , ge-
genüber 285 OVO To . in der entsprechenden Zeit 1923 und 2<1VV» To .in der entsprechenden Periode 1922 ; im Monat Oktober 1924 betrug— trotz des inzwischen eingemhrten Schutzzolls — die indische Ein -
fuhr 64 00« To . , gegen 51000 To . im Oktober 1923. Maschinen ,Eisenbahnwagen , Lokomotiven . Automobile u . dgl . wirv man in
Indien selbst auf Jahre hinaus nicht oder doch nicht in einer für die
Riesenbedarfsmöglichkeit genügenden Meneie herstellen könn n . An -
gesichts der politisch religiöse » Boykottst mmung ge^en England be-
steht also für andere Nationen sehr wohl die Möglichkeit von d" mHaß der Iitdcr gegen ihre englischen Bedrücker zu profitieren Be -merkenswert ist nun . daß es gerade das durch die „Entente cordia ' e"
verbundene Frankreich ist das in diese Hauptdomöne des kolo-malen Reichtums Englands einzudringen versucht : dies? auffälligefranzösische Invasionstevdenz gehört auch in das Kapitalder orientalischen Schwierigkeiten die Frankreich , wenn nicht dir kt'chürt , so doch mit Wonne bcvü <it . um das endli che Wel ^ icki vomKontinent fern zv bc > lten . ihm die Hän ^e an Rhein undRuhr zu binden >>nd zu Rücksichten «ruf den französischen Annexionie -mus flogen Deutschland ni zwingen .

So hat das bedeutende Pariser Fachblatt „L 'Usine " seit einemVierteljahr in jeder Nummer her Notwendigkeit französischer In -
dustriepropaganda in Indien Raum gewidmet und durch keinerlei
„ aisoz . ierie " Rücksichten sich abhalten lassen , der Haßschriflstellerei Mi¬dlicher Nationalisten gegen England Verbreitung zu geben . Bedeutsanier scheint es uns zu sein , daß nun auch der „Temps "

. das offiziöseRegierungsblatt , in die gleiche Kerbe haut . In der Wirtscha tsb . i ?lag : des „Temps " vom 12 . Januar finden wir einen Artikel d>sMajors L . A M Jonas , aus dem einige charakteristische S ellen
stiert seien : „Warum nicht die A'̂ en nach Indien lenken ? Die
^ atzache , daß über die Hälfte seines Einfuhrhandels in englischenHänden ist, darf niemand entmutigen : denn dieses Uebergewichtstammt eher von dem beständigen Zustrom englischer Kapitalien nochIndien , als von der politischen Kontrolle des Reichs . Der Tag istvielleicht nahe , wo die nichtenglischcn Interessen bei der industriellen
JT.
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rin ®!ITÎ k'' 5 L " >id 's dergestalt repräsentiert sein werden , daßdie Wage der Geschäfte sich au » die Seite ausländischer Kapitalistenn« i.c?t . Der Anteil Englands an der in> i ^chen Einfuhr der ' N1913/14 sich «ruf 64 Prozent belief , ist auf 58 Pro ' ent in 1923 '24 ge¬sunken ." Der Verfasser macht hauntsä ^ lich aiif die Ab 'atzmögli ^ k ' itur landwirtschaftliche Maschinen ieglicher Art aufmerksam , wie über¬haupt die Ma ' chin^ insichr im Werte von 14 Millionen Pnmd S ' er -lmg in 1923 unmittelbar nach den Textilien kommt . Es sei jedochnetweiidig . in direkte Fühlung mit ^cr Misse der Einge ^o ' enen zutreten und ibn ^n die Vorteile billiger Fabrikate auseinander zuset- en Der . .Temps " selbst macht auf die rasche Z" nohm -> d^s aus¬ländischen Kandels mit I »»d' <m aufmerksam : gegev'" svr 1913/14 H <n1923 '24 die italienische . ch -n-si' ck>e i ' iid iav ^ni ^che Er ' f'ibr nach In -dien n« hezu verdoppelt ^ während die ^ran ' Mche um 85 Prozent
'
zu -rück^ eaangen sei. Be '"»^ers di > Amerikaner machte neuerdinasAnstre, '^ " ngen für den AV .ik ge -miffer billiger ui ' d be^i -bter <Ene " g*

niste Umom >ebr sei Frankreich dg ' u fteniHi . in '.tCT Vr hentigenKonstellation ?l " sk " br nach diesem gemalti " »« Ab ^aftaehiet ?ust' ivrn Gen>isse Barb "r »!tnngen l?ab -n die Aron,os «m übr 'a^nsickrm seit längerem lsetri ^ .' n . ? n Ban,l »in bestebt ein « friesisches'nn ^-lsknmmer und in fciTrnHa --^sid ' e '-t ein fr^ iiJöR^ er Kandel «-(ittochö . y'yT>- ° wird noch die Othqtft 5a.fl o»» ^r ^ji 1 Bankenin w * für Indien r omf .» regelmäfii ' -> französisch« ? chi ^ ,h >-icisjni .'nnach l^ ^ i-ntta ' " '' d Bomh ^n ^erner ^ r ^^n -!-it ' Mi<>n zwecks U„ - ?ns>r" on Robmaterinlien ans ?!nd ' en . Be ^on^ere P ' 0v" ^ "ndg s"ll in^ ndign iekt " >eksir hse Snnstaemerho -^lus -s^ 'lluna ds V„ k'»«d «m sol die in «ell »? t ' i »Ne ?indl »- s>ür die frnti >Äit?che Kuttur -v ^ onnen und »on dem Studium a>a en-a-9 ' chei» K« ck>tch«' l-N tnögTifiirt nftmendia oemach 1 mi»rVit • auch di »Avkstnĥm« ein !gebor <m"r ^ a^anliäre in die fran ' ösis<̂ e Industrie wirdans Kerz gelegt , um Propaganda für die französische Produktion zum« ch<>n .
Knr , diele . ,fr »i,ndn ^ chharlich ?n"

. konfeau "nten und o ' f-"nk" n^ i-gen ^ - str««Tvt<-ntnwi Ar "nkre 'chs Enel ân ^ mit ?>il »t> der ein ^>>imikchnnHn "h*'anigi<?ft>it « !V"-f<>i au « Einern gröktten Kolonialreich bina ' is ' u -minitSnr}|>jp(i i (xitfteftren nicht einer n ' ' uclTcn und habensicherlich auch für den deutschen Export Interesse .
Die Aussichten auf dem Baumarkt.

Man glaubt allgemein , das, schon wegen der Lockeruna der Wohnnngs -
zivaiigSwtrtschast das kommende Friihjahr eine starke Steigerung der Er¬richtung von Neubauten bringen wird . Die Hofsnungen sind teilweise fooutimistikch , daß man sich eines gewissen iZkevti ->isn, » 6 nichi eutschtaaenkann Man darf doch vor allem nicht übersehen , datz die hohen Zinsen derNoutätiakeit sehr enge «Grenzen setzen . V »r dem tiricge konnte man rech-neu , daft auf 1000 Mark Baukapital ungefähr 5B Mark Zinsen und 7 bis8 Mark Zuschlag lür Unternehwergewinu usw kamen , so dah 1000 MarkBaukapital ungefähr 60 Mark Miete erforderten . Jetzt kann wan natür -lich unter Berücksichtigung der durch die Preis - und Lohnerhöhungen nor -nendig gewordenen erhöhten Aufwendungen von 1000 Mark auf ganzgering gerechnet 1400 Mark anuehmen , dah einem Betrage vou früherü!5—60 Mark für absehbare Zeit nach ein solcher von 160—200 Mark entwre ,chen wird . In Neubauten müssen also die Mieten etwa aus das Bier -fache der Borkriegsmieten und auf das Sechsfache der jetzigen gesetzliche»Mieten kommen . Es fragt sich doch iehr . ob in Deutfchland viele Perio -»en in der Lage sind , derartige Beträge aufbringen zu können . Aehulichelleberlegungeu gelten auch für die Bauten anderer Art . Die Gro >!i »du -strie , die immer eine sehr starke Bauauftraggeberin gewesen ist . wird fürabsehbare Zeit kaum gröftere Aufträge vergeben können . Das Neich unddie Gemeinden werden ebenfalls mir das nötigfie baue » , »»mal sie mtteinem Rückgang ihrer Einkünfte infolge der unabweisbar notwendigenSteuerermäßigungen zu rechnen hnbe » . Die Reichsbahn wird — voneinigen wenigen Neuanlagen abgesehen — größere Austrage vermutlichauch wohl kaum erteilen . Diese werden vielmehr in der Hanrtsache wohlnur herkommen können aus der produktiven Erwcrbsloscnsiirsorge . sowieaus Bauten öffentlichen Charakters , wie Kaualbauten , Strahen usw .

Abgesehen davon ist es sehr fraglich , ob die Hergabe von Baugelderugröberen Umfangs , volkswirtschaftlich betrachtet , ganz bedenkenlos ist ! dennman darf nicht vergessen , dah die im Baugeirerbe angelegten zkapiialiennur zu einem Teil produktiv wirken , während sie zum anderen Teil kon -iumtiv sind bezw . vielfach eigentlich unnötige »! Bedarf dienen . Auch diePreisfrage darf nickt übersehen werde » ! sie wird viele vom Bauen ab -schrecken. Trotzdem der Grund und Boden heute ca . 80 Prozent niedrigerim Preise steht , als vor dem Kriege , werden Bauten zunächst durch dieerhöhten Gruudkaufgebühren , sodann durch die gestiegenen Löhne uninicht zuletzt durch dte höheren Materialvreiie heute durchschnittlich um 40bis 43 Prozent teuerer als 1913 : wettere Steigerungen sind sicher zu er -warten , sobald erst eine stärkere Bautätigkeit eingesetzt hat . Auherordeut -lich wesentlich für die Beurteilung der kommenden Bankoniuuktur istschließlich noch der Facharbeitermangel . In Hamburg z B . liegen jetztPläne vor . nach denen die Ansfnhrung von MOO Neubauten gesickert ist !weitere 1000 Bauten werden im Laufe der Saison noch erwartet . Die ? adlsämtlicher Kackarbeiter in , Hamburger Bezirk bis nach Kiel hin «it aberso gering , daß fix nur für dte Herstellung von 2000 Wohnungen ausreicht .Aehulick liege » die Verhältnisse in anderen Gegenden . Besonder «schlimm daran ist der Jndustriebezirk . der nur über einen relativ kleinenStamm von bodenständigen Kackarbeitern verfügt , im übrigen aber aufdie Wanderarbeiter angewiesen ist.
Alles tu allem tft zu sagen , daß die Konjunktur Im Baugewerbe dochnicht ganz so etndeiitta optimistisch erscheint , wie sie von Vielen anfgesaßtwird . Man darf sich durch den ietzt scheinbar herrschenden günstigen Be¬schäftigungsgrad nicht täuschen lassen , der größtenteils nur darauf zurück -zuführen ist . daß die Zahl der Bauarbeiter so gering ist . daß ihre Beschäf -tigung eine besser« Konjunktur vortäuscht als fte tatsächlich vorhanden tft.

Konkurs . Schneidermeister Oskar Karl in Engen ,Anmeldefrist ' 26. Februar . Prüfunastermin - 20. März .
a . A . -G. Champagnerflaschenfabrik vorm . Georg BöhrinqerCie . Ackern lBaden ) . Das Grundkapital ist von 3 Mill k auf450 000 RM hera>h« es«ht und in 1000 Inhaberaktien j« 150 RM .pwi « 2000 Namensaktien j« 160 RM . eingeteilt .

vis Leipziger Messe seit 19 ?4 .
Die Messen spielten in den Volkswirtschaften schon jeher seit d'

Anwachsen des Handels über die ersten lokalen Anfänge hinaus (>
Rolle . Infolge ihrer Konzentration des Bedarfes und der Nachft?
sind sie wohl geeignet , einen Rückschluh auf die Gestaltung der
schaft eines Landes zuzulassen , wenn ihre Entwicklung sich etwa
sehr aufsteigender Richtung oder entgegengesetzt bewegen sollte - ,kann die Gestaltung des Verkehrs und der Einrichtungen der Leipj
Messe durchaus als ein Spiegelbild des Wiederausbaues der deut >>« ^Wirtschaft und ihrer Beziehungen mit dem Auslande angc e«
werden . Aus diesem Grunde ist es zu begrüben , das; die LeiPÄ̂ ^
Messe jetzt eine kleine Schrift zusammengestellt hat , in der sie *
terial über den Aufschwung der Leipziger Messe seit 1914 zusamni^
trägt .

Bekanntlich haben sich seit diesem Termin die allgemeinen Mc
Verhältnisse in Deutschland überhaupt sehr verschoben . Eine 8<"
Anzahl von mehr oder weniger bedeutenden Provinzstädten ande
Gegenden des Deutschen Reiches richtete allgemeine MustclMe >
oder besondere Fachmessen ein . deren Zweckmäßigkeit im einzoghier nicht untersucht werden soll . Es muß aber doch betont wer°
daß eine allzu starke Ueberlastung unserer Volkswirt '

chaft mit W
Unternehmungen letzten Endes dem Handel nicht die Vorteile bri»
wie sie vielleicht von den Beteiligten erwartet werden Uns sind «
Kreisen der Wirtschaft nicht wenige Klagen über die ^zahlreichen Messen der neueren Zeit zu Ohren gekommen , die von )'Firmen infolge der großen U n k o st e n einfach nichtssucht werden können . Ein immerhin bestehendes , mehr intim
Interesse für bestimmte Ausstellungen soll zwar nicht abgeleug "
werdon , ein kräftiger Zentralmarkt erscheint uns j<$
gerade heute als wichtiges Erfordernis der Warenverteilung .
Deutschland . Diesen Zentralmarkt stellt nach wie vor r
Leipziger Messe dar .

Hatte in früheren Zeiten der Schwerpunkt auf der Seite ^ -
Händler gelegen , die in Leipzig die beim Fabrikanten aufgekau !̂ ^
Waren absetzien . so war es später der Fabrikant , der immer ^ . t (.selbst der Träger der Messe wurde Der EtMändler . bis dahin ^ »g ,ausstelle ! , Wurde mehr und mehr zum Großeinkäuser . Sc en staAbis zum Ausbruch des Krieges etwa 60 besondere Meschäujer .

"JlBeend >gung des Krieges war eine Fortführuna dieser eindruckst )0 ' »Bauten zunächst leider schon aus rein n :at « riellen Gründen
möglich , obwohl die Nachfrage nach Ausstellungs -Räumlichkeitenbesonders groß war . Neuerdings setzte die Bautäügkei ; aber w>c°
stark ein . Im Jahre 1921 erbaute die Leipziger ? ? jrtümeßfÄG . m . b . H . das erste große Textilincßhaus auf dem Königsplatz . ^darauf das in der Nähe gelegene Textilmeßhaus Saxonia , Im1922 wurde dann das Grafsi -Tertilmeßhaus errichtet , das nach. Um^des anstoßenden Erassi - Museums zu einem großen TertilmeM ^gestaltet werden soll. In der inneren Stadt wird außerdemUntergruwd -Meschaus am Markt als erstes unierirdi 'ches MeW .der Welt yu Frühjahrsmesse 1925 in Benutzung genommen , die
1 . bis 7 . März stattfindet sTechui ' che Messe 1 . bis 11 , März ) - ' »
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Völkerschlachtdenrmal sind kerner eine ganze Anzahl geräumigerhallen für die Technische und Bau -Messe entstanven , isdaß die
Ausstellunqsfläche >n diesem Friihsahr 210 000 Quadratmeier betr « ^wird Im ganzen stehen für Ausstellungszwecke in n ' cht ganz 100
Häusern und -Hallen brut '.o nabezu I00 000 Quadratmeter Raum A
Verfügung . Die Besucherzahl die 1914 zusammen 20 00 ? umfaßte ! ,trug zur Frühjahrsmesse 1924 ' 175 000 Die Zahl der Ausst ^ .tinn 49S3 im Inhra 1Q1 ^ mit « Im TTrnh -nfiv 101Q (ITCrilNflstieg von 4253 im Jahre 1914 auf 8 325 im Frühsahr 1919. 3Eiifi rc
der Messen des Jahres 1923 und 1924 kam sie jedesmal auf
15 000 . Das Ausland war an den Besuchs ^iffern während der le?
Messen wiederhol ! etwa 20 Prozent darunter auch aus Uebersee , >>
treten . Es ist selbstverständlich nicht damit au rechnen , daß derart ^Dahlen auch in Zukunft immer erreicht werden . Sie sind z.durch den furchtbaren Warenhunger der Nachkriegszeit zu erkli ^ .
Ruhigere Zeiten werden voraussichtlich das Messegeschäft wi^ !,in normalere Bahnen lenken . Trotzdem muß betont werden , daß "
Erweiterung der Leipziger Messe durchaus keine Kri .-qsersch« i>^ist, sondern sich 'chon vor d-em Kriege dadurch angebahnt batte . "
sich in ihrem Rahmen neue , in sich geschlossene und übersichtlich
gliederte Sonidermessen bildeten . Der Kriea und seine Auswirkil ^ ,haben diese Entwicklung allerdings beschleunig ! . So entstanden t
heutige Bllrobedarfsmesse , Röbelmesse . tertilmesfe . ReklomeM ^ l
Bugmmesse sBuch - . Gewerbe und graphische Industrien ) . Tabakni ^ ^
Baumesse usw . '

^Von besonderer , heute in ihrer Auswirkung noch nicht a"h
schätzender Bedeutung wurde der Anschluß der Technik ,der Schwerindustrie an die Leipziger Messe im Jahre 1920 %kleinen Anfängen hat sich seitdem eine Technische Messe entwi »
die eine sehr beachtenswerte Uebersicht über deutsches Könnern „legt . An ihr sind u . a . geschlossen, der Zentralverband der deu^

l»
elektrotechnischen Industrie , der Verein deutscher Werkzeugma ' chi " ,fabriken . der Gesamtverein der deutschen Armaturenindustrie ,
Eisen - und Stahlwarenindustrie -Bnnd usw . beteiligt . Diese in Le

^zig vorhandene allgemeine Zusammenfassung der deutschen
dÄstriellon und kleingewerblichen Erzeugnisse zeigt , daß auch
noch die ums eigene Einstellung auf höchste Qualitätserzeugnisse i
steht , die der deutschen Wirtschaft die Möglichkeit geben soll, ^ ^den Export soviel zv. verdienen , daß für den Erlös nicht nur
Deutschtand fehlenden Rohstoffe , sondern auch der Unterhalt für
große Jndnftrievolk bestritten werden . m

Die Aussteller verschiedener Rationen haben sich eigene:
bäufcr errichtet , so die Schweiz , die Tschechoslowakei . Oesterreichs ^.
Ungarn , Es ist zu hoffen , daß der immer mehr internationale » ^rakter der Leipziger Messe , die den ausländischen Interessenten ^ ^Besuch sehr erleichtert , dem deutschen Kaufmannsstand den Aus ^feiner geschäftlichen Tätigkeit nach der Kriegs - und späteren ^kriegsunterbrechung weiter erleichtert . W . ^

. .. . »fiersehnten Wunsche entsprechend , hat in hiestger Gemeinde , im
zu »! , Kreuz " am Sonntag , den A>. Januar 1025, eine Bersammluno > ^gefunden zwecks Nenaründung , bezw . Wiederaufbau der früher vier ve>

^denen Spar - und Darteihkaske . Die Versammlung war von über ^Personen besucht und wurde von Herrn Vaicntin Kölmet . Geme >n ° ^in guter Weise geleitet . Als Vertreter des Verbandes bad . landw .
iiosienschalten . Karlsruhe , war Reviiionsbeamter Kutterer erickiene »'

^ ^ .,
eiueu kurzen Rückblick über die jegensreicke Tättgkett der ländliche «>
ditgeuofiensckafetn in den Vorkriegsiahren gab und über dte Notweiid ^des Wiederaufbaus der ländlichen Kreditinitirnte bct der heutige » ,
die Lnflation verursachten , allgemeinen Kapitalnot referierte . ^anichtießende » Diskussion wurde sehr reger Gebrauch gemacht Dir ^sammlung beschloß einstimmig , dte alte Kreditgenoiiensckast unter dem ^men . Spar - und Darlehenskasse " wieder ins Leben zn rufe » und " '

je*
Verband bad . landw Genoiienichaiten . bezw . der Bad . LandwtrtM ^ ^bank , Karlsruhe , anzuschließen . Als Vorstand wurde gewählt : Die *
Lorenz Rittler . Bürgermeister . Friedolin Settel . Ratschreiber " n

„n7rt,zirkSrat . Martin Bertsch Sisenbahn -Sekretär . Karl Mockert .und Friedrick Ganz . Glasermeister . In den Ausßcktsrat f Mit¬gewählt die Herren Valentin Kölmet . Kaufmann und Gemetuderai .
Helm Schröder . Landwirt , und Ludwig Schlick . Wirt . , ,jiDie Zersplitterung des deutschen Messewesens . Der
sident hat sich in einem Schreiben an den sächsischen Ministc ^ ^ ,«denten über die Frage der Messezer 'plitterung geäußertheißt es u . a .. die Reich -,regierung stehe wie bisher auf dem ^ ^vunkt . daß der Leivziger Messe eine besondere und ew ^igartioc
deutung im deutschen Messewesen zukomme , die im Intere ^ e
deutschen Gesamtwirtschaft durchaus zu erbalten ist Die "

/j .-irt*Messe haben daher in ^ n^chüssen wie in ideeller Förderung bi - be '
, .^ ^norzugsiveise Berücksichtigung erfahren Der Reichswirtsckast ^ $0

beabsichtige übrigens gemeinsam mit dem ^l " Swä '' tigen Amtdie deutschen Messeleitunq -' n w einer Besvrechuna zu vere
^Hierbei würde erörtert werden wie gegen ' ei ' ig aufeinander *"
.

'
$ 01wabl wnb anderen Punkten Rü ^ ^ t zu nehmen ' ei und wie ' >

arteitung des Auslandes vereinfacht und verbilligt werden >0»^
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Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse .

. . . ' ttlfn , 30. Jon . (ftunfjprudj .) Schlus, - und Nachbörse .) Di « sich
schwächende Tendenz hielt bis junt Schluß der Börse an und griff

aus die bisher noch favorisierten Papiere über . Hocsch schlössen
■m aaL 114 , Köln -Neue fsen mit 118 , Harpener mit 158, Heisenberg mit

eil u • Mannesman « mit 725 , Bochum er Guß mit 97. Auch chemi «
3 * leerte lagen schwach . Agfa schlössen mit 27.87, Badische Anilin

83 .37 , Elberfelder mit 28:5 , Höchster mit 28 37. Von Sprit -
£W«n schlössen Kahlbaum mit 33.5 und Schultheis ! mit 37 .62 . Auch

i7n " k werte zum Schluß leicht abgeschwächi . Berliner Han -delsanteile
?> Reichsbank 80 .37. Lobhafteres Geschäft erhielt iich in Kolo -
>alDerlen . Schlußkurs für Neu - Guinea 330 Von Elektro¬

den 75.5 und Siemens 88.5 . Akkumulatoren 'chlossen mit 67 .75.
« mische Renten leicht gebessert . Kriegsanleihe 0,755 , SM proz .

?®mo (8 M9 und 28 er K -Schntzanweifungen 195. Nochoorslich hatten
m ausländischen Renten Bosnier und Türken lehrhafteres In -

^ esse ,
^ Derlin , 80 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Kassaniartt . Es zeigte

i?, 18'nc Belebung , die im allgemeinen zur Ausbeiierung ver xmr,e
lagen Bremer Del mit 3,5 , Verkehrswesen plus 1,

Merwerte plus 4 Dittmann -Neuhau ^en plus 4 , Köroisdorfer Zut «
^ plus 4 , König Wilhelm plus 5 . Rhein . Westf . Kalk plus 3 .5 . Ein -
Mt plus 2 .25 . Koch Nähmaschinen plus S .S . I . P . Bemderg plus s .
Mlsunder Spielkarten plus 2 . (Thorn Buckau plus 2 Hotelidetrieb

fW Niedriger notierten Lorenz Hutfchenreuther — 1 -375 , Adler &

^ tt
~ 1 -25 und Glas , Schalke , Heckmann sowie Licgnitzer

Der Markt der Sachwertanleihen gestaltete sich uneinheit -
höher lagen Bankgoldroaaen R . I plus 0 .1 . Berliner Romzen -

~
>e Kommunalgold plus >1.25 , ^ ranrruriri
Getreiderentenbank plus 0 .05 . Görlitzer

chfl°!
Ä >!

wo

lltj»
[e ci

SU
iliie

g<"
nbej

nur Tt; ^ er plus v .l . Deutsche Kommunalgold plus 0 .25 . ^ ranrrurier
A Z. . Abrief Gold plus v .l . Geireiderentenbank plu « 0 .05 . Görlitzer
a ' plus 1 . Niedriger notierten Dresdener Roggen — 0.2 .
* £ nr!> — 0 4 . Rhein ^Main -Donan -Gold — 0.65.

SW ®crlitt , 30 , Jan . ( Funk 'pruch .) Devisen am Usanrenmaxkt .
1, °°?" 'Kabel 4 .78 -̂ , Kabel - Zürich 5 .18'/ » , London - Amsterdam

LondonlOslri 3133 , London -Paris 88 .50 , London - Kopen «
^ »en 26 83. Kabel -Amsterdam 2-48 '/« , London -Mailand ^ H5 .15 .
t>z ^ itdcvikcn vom « v Äannar : Bukarest 2.195—2 .185, Warschau SO
' öfli ' Riaa KN.50—-M.S0, Renal 1.112—1.118. Kowno 41 .29^—41 .808 , Polen

°*- 80.74 Litauen 40.90—41 .41.

be, Aanlfurt , 30 . Jan . ( Cipener Drahtbericht . ) Im Gegensatz zu
? « »!^ ^cheren Haltung im Schlußverlauf der MittaJbörse war

^
die

Frankfurter Börse .
Jan . (Eia ,

SUS ™ " * * «« Haltung im Su, — _ .
Vf « 1 nß des Abendverkehrs wieder etwas zuversichtlicher . Die
T>»^. ^ncn kamen zum Stillstand und an deren Stell « trat einiges
yzj

«ungsbcdürfnis . infolgedessen die Werte , die genannt wurden .
Bern;* k! was anzogen . Teilweise konnten die Verluste wieder aus «
fi " ? «" werden . Das Geschäft blieb klein . Der Montanmarkt

einheitlich . Phönix waren weiter abgeschwächt . Der
(Sfi . ,1 ? * * t e nin o rtt zeigte keine Kursveränderungen . Am

markt waren Badilchc Anilin erneut etwas niedriger ,
"enn . . " - und sonstige Industrieaktlen verkehrten ruhig ohne
leidu _ " wtt Kursänderungen . Von Schiffahrtsaktien gaben Hapag

Deutsche Erdöl bewahrten feste Haltung . Von deutschen
hatten 5proz . Reichsanleihe etwas lebhaftere Umsätze . Der

l^ -' stieg auf 0 .7Y5. Unter den Auslandsrenten wurden Bagdad
Wm , " ^ gesetzt. Die Börse schloß bei ruhigem Geschäft in gut be-

« ! Haltung .
z « ^ °gdad II 11 .37, Ungarische Staatsrente von 23 S .S . dto . von 24
tum«

^PMMctzhonf 6.75, Darmstädter 14 , Deutsche Bank 13.3, Dis -
a Dresdener Bank 9 .5 , Rheinische Credit 3.6, Buderus 21 .87,

^97s «2u ¥ 23 5 , Gelsenkirchen 101 .75, Mannesmann 34, Phönix
Sz

'
-. - ' Rheinische Braunkohle 57, Rheinstahl 64.5, Rombacher Hütte

Sl L ' Modische Anilin 33 .75 . Elberfeld « Farben 28 .75 , Riitgerswerke
schoit ' Dement Heidelberg 101.7S, Deutsche Erdöl 67.5 , Metallgesell -

n 17-62 , Zucker Frankenthal 5 .475.
Mannhe rnnr Börse .

liSen Ä nn ^ im ' 80-
b»n> .? ärse notierten

Jan . (Eigener Drahtbericht .) An der heu «
t e notierten bei behaupteter Tendenz Pikilz . Hypotheken «

West?» i Hypothekenbank 10, Badische Anilin 3387 ,
10a iW *In 23 .5 , Eichbaum Brauerei 65 , Mannheimer Versicherung
SuÄ ^ miltfK Versicherung 130 , Seil Wolff 8.75 , Benz 5 .75,

^ ggon 1.7 , Germania Linoleum 170 Goldprozent , Karls «
.Maschinen 28 , Badenia Weinheim 1 .2 , Rhein . Elektra 2 .55

Ä , Wayh u . Freytaii 4, Zellstoff Waldhos 14 .25 , Zucker
lel 4 .2 .

ällfni, """ *■•»> ou. JUII . | uiiicritt
• wallen , Umsatz 20 Ballen . Preise : Hallertauer und Ge

^ —400 23iart Irinas Sorten bektebt kein
c „^ °ndenj sehr ruhig
vambura . M ^ n , i

? iirnt >« 8 ,

Warenmarkt .
Produkte und Hoiomatwaran .
30 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Hopsrnmarlt .

uer und Ge-
Für geringe Sorten besteht kein In -

30. Jan . ( Eigener Drahtbericht . ) Warenmärkte :
' ^ e ' weiter unveränderten Preisen kam auch heute kleine 9

ftiu ln Stande . Santo » Superior wurde wieder mit 128—130,
^ kasiii . , l ^ l —134, extra prima mit 136—140 loko transtto genannt ,
^ bnebin t JwS c flen uneinheitlich , während ein Teil der dortigen

1c
,
t. leine Forderungen bis um 1 ah ermäßigte , setzten die

^ Mjann Preise bis i sd hinaus . Abschlüsse wurden in geringem
un « — Kakao : am Lokomarkt nahm da » Geschäft

in jr . f
' CIani)erten Preisen ruhigen Verlauf . Auch von Abschlüssen

verlautet « nichts . Für Accra good fermented
«iar ». ^ ärz und März -April Abladung waren Käufer zu 42 '6 im
« driin. £ ? $ wurden von drüben 4» »d gefordert . Superior Bahia

wai p̂n 47/ß nttaßftfttön . Son ?ttaß Offelten
WT "

,,
" <<*>» bekannt . — Reis : Das Geschäft war heute infolge

<y£C3 Interesses etwas ruhiger , doch blieb die Tendenz be-
"eUer ns Man nannte unverändert : Burmah II loko mit 16/3, in

März -April -Mai mit 14/10W , April - Mai mit 14/9,
'Nil i ^ uch Ä 1 loko mit 12/lOy *. in neuer Ernte Februar -Mürz

Moulme ^z, garantiert weih loko mit 21 in neuer Ernte
Ä ll>Mflt nä 19/3 . — Auslandszucker : Die Haltung

*nbtt , war ruhig aber stetig . Das Geschäft blieb jedoch unver -
l7/x »Ä^rina . Tschechische Kristalle Feinkorn notierten loko 17/4 bis
iviker.. j!

° ^ -April 17/6 , Mai -Iuni - Iuli 17 -,-- 17/g . Deutsche Weih «
^ Sr, .U^ .ue wurden loko mit 17/3, Februar mit 17/3- 17/4 '/, und
KV „ .nI *M * mit 17/4 ^ —17/6 genannt . — Schmalz : Ten «
ö« inkn,. . ^ ^.Amerikanisches notierte 39. raffiniertes Ig .50— 40 .25>
?>ie x/Ber Schmalz 41 .25 Dollars je IVO Kl !- netto . — Getreide :
Gilbert

"denz war etwas nachgebend , doch blieben die Preise unver «
^ichäk » u

M ehl : Tendenz schwächer. — Hülsenfrüchte : Das
2") irt lich in mitleren Grenzen , doch war die Tendenz

W it-
"? ®le Preise gingen über ihren letzten Stand nicht hinaus .

Steint »? , i etos notierten 28—29, Donaubohnen 16—18, desgl . loko
;̂ 40

8 ' l7 - lg/ic >, Rangoonbohnen 12/7- 13 . russische TeNerlinsen
^rbstn' ? ^ che Zuckerlinlen 12—14 Pfund per 100 Kg ., holländische
Per o J - : Holl . Gulden per 100 Kg . . Viktoriaerbsen 17—19 Mark

~ Futtermittel : Die Haltung des Marktes war
' S 5o In den Preisen trat keine Veränderung ein . Hafer
ftroB

* .^ nchkutter 11 .50, Häcksel 5 . Wielenheu gebündelt 6.50 . Preß «
— Cete unt » Fette : Der Markt war unverändert

in 3 <iiter" ' °
w r! ' lc °benkall « unverändert . , .

11 Taq .>,: Ä ? " ^ b« ra . 30. Janunr . Wcinzucker vroniot . Lieferuna in
V<— °4 . Februar —iifärj lßVfc—%i—%. Niärz —Mai 16V, .

- « I 17, Nvrtl - Juni 10.50, Tendenz stetig .
W ftl

'
. '? " ^ " Ubenpreise füt 1925. Pfälzische Zuckerrübenvflanzer

' Forderung für Zuckerrüben ans der Ernte 1925 auf -
^ ' iet^ r -a 2

0n ^ cn Verband riibenbauender Landwirte in Worms
» oi, ^ « t ^ vro Zen -iner Rüben lieferbar frei Waggon oider Lager -
' 1 sJ .

" ^ M . . 4 Prozent TrorfewTchniW . Die Bezahlung hat
"w) J 11^ y ren 'betft ^ tiefem -no w erfolgen , im Säunmn ^ swlle

vanrWlLchen Zinsen w vergüten .
Hol ?

Jan . (Hohe Hol,preis «.) Bei
ur Krone , bei de«n Bauholz au ,

kam , wnrde« sehr h « t «

freise
erzielt . So wurde erstklassiges Bauholz zu 40 Mark pro

ter , minderwertiges Holz zu 25 Mark verkauft . Letztes Jahr konnte
man nach gutes Bauholz zu 10 Mark per Ster kaufen .

) ( Ettenheimmiinster , 30. Jan . Bei der Holzversteigernng aus
dem Klosterwald wurden 80 Mark für das Klafter Buchenscheit er -
löst . In Mieterstein betrug der Erlös für das Holz aus dem Ge-
meindewald Blinsberg 35 Prozent über den Anschlag . Das sind doch
geradezu unsinnige Preise , die zu den Kohlenpreisen in keinem Ver -
hältnis stehen .

Vtehmarkt .
Der Schlachtviehmarkt in Freiburg am 27. Aanuac war befahren

mit 18 Ochsen. 5 Farren , 5 Rindern , 12 Kühen , LOS Schweinen und
102 Kälbern . Es kosteten Ochkn und Rinder 1 . Qualität 43— 45 ^h ,
2 . Qual . 34—42 Farren 38—42 M , Kühe 17—34 Kälber 60
bis 68 M , Schweine 72—80 M pro Zentner Lebendgewicht . Der Ver -
kehr war mittelmäßig . Es gab qerinae Ueberftände .

Der Schweinenlarkt in Singen a . H. am 27. Januar war befahren
mit 1 Läufer und 62 Ferkeln . Verkauft wurden 22 Ferkel zu 45 bis
65 cU pro Paar und 1 Läuferschwein zu 65 M . — Der Rind vi eh -
markt am selben Tage war sebr schlecht , nämlich nur mit 1 Och

' en
und 1 Rind befahren .

Textilien
» immtDoIIe . » remtn , 80. Jan . Schluhkurs : American wllv mtddllng

good colour 2U. 14 Dollarcent ver englisches Pfund .
Präger Flechsbörse . Die am 27. Januar in Prag abgehaltene

Flachsbörse brachte laut „Konfektionär " bei gebessertem Besuch zwar
weiterhin keine Umsätze, es kam jedoch ausievborslich zu einem Ge -
schärt in bescheidenen Grenzen . Preisnstierungen : SteiMl -
flachs l 250 bis 350 , Brechflachs II 1400 bis 1500, Brech^lachs III
1000 bis 1200 Tfchechokronen.

Londoner Kolonikl >Wollr « ktion . Am 7 . Tag der London «r -Woll -
auktion herrschte , laut Londoner Telegramm des „Konfektionär " eine
ausgesprochen bessere Stimmung Das Angebot von insgesamt 10 680
Ballen Wollen wurde nahezu ausverkauft . Am stärksten beteiligten
sich deutsche Käufer , die sowohl für gereinigte und ungereinigte Me -
rinowollen und Kreu ^zuchten ein außerordentlich grones Interesse
an den Tag legten . Das Angebot bestand in der Hauptsache aus 5832
Ballen Iieusüdwales und Queenslandwollen , 962 Victoria , 290 Süd -
aAfttalier . 512 Westaustralier , 2404 Neuseeland und anderen kleineren
iSosen . Preisnstierungen wie folgt ' Gereinigte NeuNdioales und
Queensland Merino - Kammwollen schwankend zwischen 34 und 6« '/? 6
per Ib ., schließend mit 43K d ; Bliefnvollen 51K , Stücke 49 ; unge -
reiÄqte Dkerino Kammwollen Mischen 25 und 41 '/» : Lammwollen
20—36H ; Tomeback - Kammwollen 34—35 ; gereinigte Victoria - Me -
rinowollen 68 ^ ; südaustralische gereinigte Merinostllcke 31 ; Kreuz -
zuckten gleicher Provenienz 33—47, ungereinigte Merino - Kamm¬
wollen 29H und 31 ; Neuseeland gereinigte Dreiviertclzucht - Kamm -
wollen 29% und 30 ; Kreuz,ucht Kammwollen 24 und 27 : ungereinigte
Halhzuchtwollen 28 und 33 : Kap -Natal - Schneeweisiwollen 51 ^ und
62 ^ ; gereinigte Merino -Kammwollen 55% d .

Metalle .
flcrlinct Metallnotier « n« e » vom 30. Januar . tSIcftrolotfnpfer 141.28 ,

Nafftnadekuvscr 128..W— 12H.50, vrigtnalhüttenwetchblei 78—7«, Original -
hllttenrMtnk (UrciS im freien Berkebr ) 7S k>y— ?g.S0 , Remclted -Platten «
zink von handclsiibl . Beschafsenbcit 06 .50—87 .60, Originalhüttenaluminium
285—240 , Origtnalbiittcnaliimininm in Walz - oder Drabtbarren 54 » bis
555, H« ttcn »tnn 580—540 , Neinnickel 140—880 , Antimon ReguluS 190—192,
Keinsilbcr (1 Kilo » 98.80—96.50 Mark . Die Preis « gelten für 100 Kilo.

Pforzheim , 30. Jan . ( Ebgenbericht/> Edelmetall « Barren -
gold das Gramm 2 .8P/ , 0 2 82^ M (Brief ) , Platin , handelsübliche
Ware das Gramm 15 M (Geld ) 15.20 M (Brief ) . Feinsilber das Ki ' o,
gramm 95.25 JC (Geld ) 95 .75 M (Brief ) . Notierungen von 3 Uhr
nachmittags . Tendenz : ruhig .

Orahtmeldungen .

Der Wiederaufschwung Deutschlands
und die Amerikaner .

J, S . SIewyork, 80. Jan . (Eigener Kabeldienst .)
Wie au » Washington berichtet wird , find die zuständigen De -

parteinents der amerikanischen Regierung eifrig dabei , den et -
staunlichen wirtschaftlichen Wiederaufschwung Deutsch -
lands zu studieren . Dabei unterwirft man die Frage ganz be«
sonderer Prüfung , ob die deutsche Kreditwürdigkeit perma -
nent sein wird und auch , ob Deutschland wirklich fähig ist, sich wieder
als gleichwertige Konkurrenzmacht im Wslthan »
V e l zu betätigen und zu behaupten .

Abgesehen von der Regierungsanleihe ist in letzter Zeit er -
staunlich viel Geld für Deutschland in den Vereinigten Staaten
ausgebracht worden . Die deutschen Schwerindustriellen haben in
den verflossenen sechs Monaten über 200 Millionen Dollars
Kredite in Newyork , aufgenommen .

Man hört allgemein die Ansicht , daß Deutschland seit der An -

nähme des Dawesgutachtens bewiesen habe , dah es Fähigkeit und
Energie besitze , seine wirtschaftliche Machtstellung tm
Weltmarkt wieder zu erlangen . . Dazu wird in
Finanz - und Bankkreisen kommentiert , daß solange Deutschland seine
internationalen Abmachungen getreulich erfüllt , ihm auch weiterhin
amerikanische Geldmittel in freigiebigstem Maß « zufließen werden .

*
Stuttgart , 30. Januar .

In der R . -Mk .-Eröffimngsbilan ^ der Iura Oelschiefer
A .-G . stehen unter Vermögen die Grundstücke mit 41 500 , Gebäude
mit 493 000 , Maschinen und Apparate mit 701 000 , Materialien .
Warenlager mit 117 946 , Debitoren mit 19 000 Mark . Die Patente
wurden vorstchtigerweise mit 1 Mark eingestellt . Das Konto Wert -
papiere verzeichnet 18185 Mark . Dessen Bestand setzt sich etwa zu 15
Prozent aus eigenen und 8ö Prozent aus fremden Papieren zu -
sammen . Insgesamt betragen die Aktiven 1421200 Mark . Die
Verbindlichkeiten belaufen sich dagegen auf 98000 Mark ,
sodag ein Reinvermögen von 1322 000 Mark verbleibt . Von diesem
Reinvermögen werden 347 000 Mark als Rückstellung für Kon «
junkiurverluste verwandt , sodast für die Umstellung des Grund -
kapitals auf Reichsmark noch 975 000 Matt verbleiben . Die Um«
stellung erfolgt derart , dag auf 8000 P .-Mk - Nennbetrag alter Aktien
orei Stammaktien über je 20 R .- Mk . gewährt werden . Das neue
Grundkapital ist eingeteilt in 48 750 Stück Stammaktien über je 20
Mark . In dem Vorstandsbericht wird u . a gesagt , daß die in der
letzten G . -V . beschlossenen Fusionen die erwarteten Ergebnisse gezei -
tigt haben , daß aber die Stockung auf dem Bau markt es im Beric ? ts -
jähr 1923 nicht möglich machte , die Leistungsfähigkeit der Werke
auszunutzen . Es hätten nach der Fusion mit der Baustein - und
Zementwerk Aiössingen A .-G . neue Erfahrungen zur Ver -
fügung gestanden . In der heute abgehaltenen G .-V . wurden die
vorgelegten Anträge angenommen und die Umstellung des Kapitals
beschossen.

Di « Eßlinger Brauereigesellschaft i « Eßlin -
ge n beruft auf den 19. Februar ihre zweite o. G -V . ein , die über
die Nlanz und die Gewinn - und Verlustrechnung Beschluß zu fassen
hat . Die Anträge hierzu liegen noch nicht vor .

hd . Berlin , 30 . Januar .
Die im Plenarsaal des vorläufigen Reichswirtschaftsrats zu Ber >

lin zahlreich versammelten Inhaber und Leiter deutscher
Zigarettenfabriken haben sich einstimmig bei vier Stimmen -
cnthaltungen dahingehend ausgesprochen , daß eine Produktions «
regelung zunächst auf dem Weg freiwilliger Ver -
einbarung . sodann auf dem Weg der Gesetzgebung un -
verzüglich durchgeführt werden müsse, um die Zigaretten -
Industrie vor dem vvllständiHen Zusammmenbruch zu
retten .

Als zweit « der deutschen Banken legt die Ostdank für
Kandel und Gewerbe in Berlin - KLnigsberg ihren
Abschluß für 1924 vor . Dieser ergibt einen Reingewinn von 1 829 422
RM . Unkosten erforderten 1 296 498 RM .. Steuern 168 947 RM .. io -
toft «to >7if« tuwäii« mm S53677 RM . »eMeibt . Hiervon werden

42 000 RM . als Abschreibung auf Gebäude . 80 000 RM für die Rück«

läge und 206 677 RM . als Verteilung einer Dividende von 8 Pro »,
p . r . auf das eingezahlt « AK . verwendet . Es bleibt ein Vortrag
von 25 011 RM _ . .

Der AR . der Deutschen Margarin « - und Speise «
fettfabrik A .- G ., an der bekanntlich das Reich maßgebend betei -
ligt ist, schlägt der auf den 2 . Februar einberufenen GV . die Umstel «
lung des AK . von 160 Mill . PM . auf 960 000 RM . vor bei eine ,
Rückstellung von 100 000 RM . vor . Weiter wird vorgeschlagen , dm,
AK . auf 3 Mill . RM . zu erhöhen .

sammengesetzte Eiernotierung !
die am Montag , den 2 . Februar ihre Tätigkeit aufnehmen wird .

Generaldirektor Gerhard Körte vom Burbach «
Konzern ist zum Vorsitzenden der AbweHrgruppe der
deutschen Kalikonzerne gegen die Bestrebungen von Win »
t e r s h a l l gewählt worden .

Der Monat Januar brachte in der Marktlage für die
chemische Industrie keine nennenswerte Veränderung . Das
Geschäft ist nach wie vor sehr still . Das Geschäft für Sachsen konnte
sich in den letzten Tagen in einigen Erwerbszweigen beleben .

Die Priebuser Braunkohlenwerke A .-G . in Berlin
stellt das Kapital von PM . 110 Äliill . auf RM . 440 000 um . In
der Bilanz sind Gerechtsame mit RM . 30 000 , Grubenanlagen mit
Reichsmark 70 000 , Gebäude mit RM 250 000 , Maschinen und Appa¬
rate mit RM . 130 000 bewertet ; Effekten RM . 28 844 , Bestände
54 000 , Schuldner 10674 , andererseits Gläubiger 10 639 , Bankschulden
86 395 , Hypotheken 58125 . Der Status ist also gespannt ^ In der
G .-V . beanstandeten mehrere Aktionäre die Zusammenlegung als zu
scharf , von einer der Verwaltung nahestehenden Seite sei das Unter -
nehmen bis zuletzt mit RM . 2,5 Mill . bewertet worden . Erst neuere
dings habe man erfahren , daß die Grube schon seit Juli v . I . still «
gelegt sei . Die Verwaltung betonte demgegenüber , daß der Aktien -
preis in Breslau nur etwa 25 pCt . des neuen Goldnennwertes er -
reiche . Die Gesellschaft leide unter den GrLnderrechten . Die Grün¬
der . Komm . -Rat Gebliardt und Bankier Hintze , hätten sich für jede
10-t -Förderunq RM . 2.80 Sondervergütung , gleich 10 pCt des Brut -
topreises , ausbedungen . Die Ilse Bergbau A .^G ., von der Aktionäre
behauptet hatten , sie sei an dem Unternehmen beteiligt , besitze keiner «
lei Aktien der Gesellschaft . Di « Verwaltungsanträge wurden gegen
die Stimmen der Minderheit genehmigt . Die Entlastung der früheren
Verwaltung wurde jedoch bis auf weiteres einstimmig ausgesetzt .

Die in der Deutschen Aufwertung ? E . m . b . H . orga¬
nisierte Selbsthilfe der Aufwertungsgläubiger .
die am 18 . Oktober mit einem Kapital von 100 000 Rm . gegründet
worden ist , nimmt jetzt ihre Tätigkeit auf . Dem Aufsichtsrat gehört
u . a . auch der Staatsminister a . D . Dominikus an . Reichspost -
minister S t i n g l "ist durch die Uebernahme des Reichspostministerium »
aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden . Die Gesellschaft bezweckt unter
Anerkennung der gegebenen gesetzlichen Grundlage die Herbeiführung
einer über das gesetzliche Mag hinausgehenden Aufwertung von
Forderungen .

In der G .-V . der Küstentransport - und Bergung » «
A .- G . in Hamburg (Barmat - Konzern ) wurde nur die Pa -
pierbilanz genehmigt , die beantragte Umstellung und Kapitals «»
höhung aber von der Tagesordnung abgesetzt , weil der Haupt -
aktionär nicht vertreten war . Barmat besag ca . 98 von insgesamt
Ji 120 Mill . Aktien . Dieser Block war bei der Seehandlung
verpfändet , die dem Schuldner kürzlich mitgeteilt hat . daß die Aktien
exekutiert seien . Ein Verkauf soll aber bisher nicht stattge 'mn«
den haben , andererseits war di « Seehandlung jedoch auch zur G .- V .
nicht erschienen .

Die a . o . G .- V . der Maschinenbau A .-G . Balke in
Bochum , die über die Umwandlung der bei der Umstellung auf
Goldmark (wobei die Aktien bekanntlich im Verhältnis 12^ zu I
zusammengelegt worden sind) geschaffenen M 20-Aktien In Ji 100»
Aktien sowie über die Erhöhung des Aktienkapitals beschließen sollte ,
wurde auf Antrag der Verwaltung vertagt , ohne daß man in die
Tagesordnung eintrat . Der Vorsitzende des A .-R ., Bankier Arioni ,
begründete die Vertagung der Versammlung damit , daß Verhandlun -
gen mit den Großaktionären der Gesellschaft heute vormittag zu dem
Ergebnis geführt hätten , daß die Großaktionäre sich zur Uebernahme
neuer Aktien nur dann bereit finden wollten , wenn eine weiter « Zu -
sammenlegung des jetzigen A .- K . von 3,7 Mill . erfolge . Auf anderem
Wege als durch eine KapitalserhölMna sei die für den Fortbestand
des Unternehmens dringend notwendige Kapltalsbeschnffung nicht
möglich . Di « Finanzlage der Gesellschaft sei sehr ungünstig . Aus
den Betriebsstillegungen und Erschwerungen infolge der Ruhrbe -
setzung, namentlich ober durch den Mißerfolg der in Hamme bei
Bochum errichteten Fabrik seien der Gesellschaft große Verlust «
entstanden . Das Werk in Hamme h» be nach anfängnlich
guter Beschäftigung sehr schlecht gearbeitet und bfe jetzt
allein einen Verlust von M. 1H Mill . ergeben . Zur Deckung des
dringenden Geldbedarfs habe man seinerzeit bei einer Berliner Bank
einen Kredit von <M. 625 000 in Anspruch genommen . Von diesem
Kredit habe die erste Rückzahlung nicht bezahlt werden können , sodaß
vertragsmäßig der getarnte Kredit auf einmal zurückgefordert werden
könne (dieser Kredit , für den eine Hypothek auf die Werke der Gesell -
<̂ aft eingetragen wurde , ist nach meinen Informationen von der

Jnlmstrie - und Handelsbank , der Bank des Michaelskonzerns , gege-
den worden ) . Wenn also nicht durch die Aktionäre die notwendigen
Mittel beschafft würden , müsse die Gesellschaft Geschäftsaufsicht be-
antragen und möglicherweise in Konkurs gehen . Nach dem Ergebnis
der eingangs erwähnten Verhandlungen mit den Großaktionären
werde die Verwaltug nun eine neue G .-V . einberufen , der norgefchla -
gen werden solle , das jetzige Aktienkapital von M 3,7 Mill . weiter
auf c# 1,1 Mill . zusammenzulegen . Dieses zusammengelegte Kapital
solle dann um bi « zu Jl 2 Mill . erhöht werden durch Ausgabe neuer
Aktien . Den Aktionären werde dann auf je eine zniammengelegte
Aktie von cM. 100 der Bezng von zwei neuen Aktien über je <M 100
angeboten werden . Die bestehenden <M 20 000 Vorzugsaktien sollten
entweder ohne Gegenleistung iiir Verfügung gestellt oder in vnt
gleichen Verhältnis wie die Stammaktien zulamm -ngelegt werden .
Das Werk in Hamme wolle man abstoßen . Die Verwaltung hoffe ,
daß die alte Anlage , die sich früher sehr gut bewährt bötte . auch in
Zukunft wieder gewinnbringende Belchästiauna finden würde . Gen .-
Dir . Balke fügt « ergänzend hinzu , den Umschlag , der stark nackige-
lassen hatte , sei in der legten Zeit wesentlich besser geworden . Der
großen Nachfrage entspreche allerdings nach nicht der Eingana an
Aufträgen . Er glaube aber bestimmt , daß in knr .,er Z«it d>e Werke
der Geiellscha t̂ wieder gut beschäftigt sein würden da besonders
das Interesse für die wörmetechniichen Anlagen , die Hauptsve,Ialität
von Balke , be ! anhaltender wirtschaftlicher Besserung ganz besonders
groß iein werde

In der gestrigen GV . der Banerischen Hypotheken -
und Wechselbank , die sämtliche Punkt « der Tagesordnung ge«
mäß den Vorschlägen der Verwaltung genehmigte , wurde u . a mit -
geteilt , dak die Ein ^ hlungen bei der Bank heute schon nahezu die
dreifache Höhe gegenüber der Goldbilanz erreicht haben . Die Eni -
Wickelung der Gesellschaft lasse eine langsame Besserung der Wirt «
schastslage erkennen .

Wien , 30. Januar .
Die Besprechung der Vertreter der Reparationskommission mit

den Nackfolgestaaten über die Aufteilung der österreichi -
schen Vorkrieysanleihen wurden im Lauf des Freitag in
Wien zu Ende geführt . Eine endgültige Entscheidung wurde nicht
getroffen .

Zürich , 30. Januar .
Vertreter der Börsen von Zürich , Basel und Gens

hielten im Beisein des schweizerischen Bundespräsidenten in Zürich
eine Konferenz ab um über die Bedingungen zu beraten , unter denen
die ausländischen Wertpapiere in Zukunft an der
Züricher Börse zugelassen werden können Die Bkdinguw -
gen sollen eine Handhabe dafür bieten . unerwünschiePapiere
' « rnhalt « n zu können . Die Kapitalknappheit d « r
Schweiz wird von landwirtschaftlichen Kreisen aus das Ueberhand «
nebmen des Kaufs ausländischer Wertpapiere zurück !»
geführt . Man will jetzt anscheinend diesem Handel mit ajjMWjche »
Wertpapieren gewisse Fesseln anlegen .



Amiliche Anzeigen

Kaufgefuche

vadische Presse fMorqenausftave? Samstag , den 31. Januar 1925-

Für kleine Fiifie
Mosterpaare erster Firmen zu außergewöhnlich

billigen P eisen .

Damen
< 36 u. 37

Herren
V 4o u 41 j

| £ ackfcf)reiber OtatnifthAl ?fcOrciBt billige Schau - Jtm töfM \ /? f!H | {?ü
'

7 «icnfttrjirnlnlc , « jeder vlllMmljViQTageszeit . Angeb . um . i<! bWbk2 ^ S to» 4129 an die Bad . Pr . .
Vertreter sucht

'
eine ffH ij ^ ($ f | | j | ß

Schreibmaschine vllllviijviUliy .
ZU mieten , evtl . später . Die Gemeinde Oberweier , Amt Rastatt , verstei-
Kaus . Angebote unler ?£r'„ £m Montag , den 2. Februar 1925, vermittansNr . Y4099 an die B . Pr . ,n £l beginnend , in ihrem Gerneindewald nachverzeichnete Hölzer :

e ; « N 219 Eichen , I . biZ VI . Klasse .
■JllllO 8 Buchen , II . blS V . Klasse ,

(am liebsten Mädelchen ) , IQ Radelholzstämme II . vis vi . Klasse ,nur best . Herkunft . wird ^ 3 Davpelu , I . bis Iii , Klasse ,
geg . Erziehungsbeitr . als Zusammenkunft beim Rathaus . 6980»
eigen angenomm . Ang . ^ sjszuge werden nur aus rechtzeitige ? Bestellen
u . Nr . 34076 a . d . B . P . angefertigt .

Oberweier , den 26 . Januar 1925.
Irin, ! Der Gemeinderat :IV11IU Stoolz .

lMädcheni wird in Kappenherger , Ratfchr .
liebevolle Pflege gcnom - — — — — — — — —

ßifliiaiiv

Frackstoffe ,
Smokingstoff e ^Cutawaystoffe

sowie andere dunkle Oese Ischafts -
stoffe kaufen Sie wirklich billig im

Tuchhaus 1933
Evert2 & Co . , Waldstr . 39

gegenüber vom Residenz - Kino .
Beachten Se unser Spezlal - Fenster .

3 « verlaufen eine
gut erhaltene

Revolverbank,
155 mm Spiyenhöbe ,co . 600 mm Dreylänge
mit Gew .-Schneidvorr .
Union , ülvvarntcbaugcs .
m b. H ., Karlsr » ne,
Hardlslratze 86 , 1955

Geschlossener
Markkwaqen

zu Verl . « usr . u . M4087
in der Badischen Presse .

Leiterwagen
mit Kasten , gut erhalt ..
Zirka 50 Ztr . . Tragkraft ,
iowie ein Fox , schönes
Tierchen , umständehalber
billig zu verk . Anzuseh ,
bei Hans Hanuilin .
Hagsseld . ® 1987

I Sofa . 1 Bettstelle ,
weife , m . Wolln .atr . , 1
Schränk , 1 Nachttisch ,
Weift, Schreiner « ., diu .
zu Verl . Jiilkle , Gries ,
bachstr . L. Ecke Bann -
wald -Allee , B1956

Teiizahinna gestaltet .
Zu verkaufen : Büfett ,Diwan , Trumen « , Wasch -

kommode m . Marmor ,
schränk , Ausziehtisch ,Kinderbett billig ,
lz . Fröhlich . UHIandstr .
12 , Verkaufst . B2006

Matratzen ,
Patentriistc ,
Schonerdecken ,
Chaiselongues .Diwans u . Klubmühe !

verlaust vorteilhaft billig
Tapezierm , Griesbaiim .
Ludwig - Wilhelmslr . 11 .

«» evrauchte »

Villa am Turmberg ,
Turlach , unter giinsiigen
Bedingungen zu » er -
kausen . 1252
Zu ertragen bei Leber ,Dnrlach Seboldsirake 8.

vreiSivert ab »»at°

Th. Kaef -t
Piano - Zvkoaot '^

Erbvrinzenkk »'
in Karlsruhe , beste Lage ,
gutgehend , besonderer
Umstände halber sehr
preiswert bei £000 Mark
Anzahlung zu verlausen .
Nah . durch E . Breiten -
berger & Pahrner , Jm -
mobiliengeschäst , handelS -
gerichtlich eingetragene
Firma , Karlsruhe , Doug -
lasslrahe 10, Telephon
Nr . 2952 . 2007

Haus gesacht.
Geschäfts - oder Privat -
Hans , bei 10— 15 000 M
Anzahlung zu kaufen ge-
sucht, Rest wie gewünscht .
Wohnung nicht erforder -
lich. Angebote unter
Nr . $ 4135 an die Ba -
tnsche Presse .

Ulbert Sexauer
Sonnt «, a . Ii » Uhr , SchlSMe . Jittterftr . 7 :

flacht Glauben selig ? " Z
Die Gemeinde Lensba « , Amt Bühl , verstei¬gert am Miitwoch , den 4. Februar , vormittagsII Hör in der Bahnyof - Restauratron aus ihrem

Hiebsehlay folgende Hölzer :
32 Eichen , 1. bis 5 . Klasse ,68 Eschen . 3 . biS 5. Klasse .95 Erlen , 4 . und 5 . Klasse ,26 Birken , 3 . bis 5. Klasse .

1 Pappel , 4 . Klasse ,Wozu Siebhaber eingeladen werden .
OenSbach , den 25 . Januar 1925. 6996s

Der Gemeinderat .

Warnung
vor der Verwendung von

„ Elektro - Dauersicherungen "«
In neuerer Zeit werden sogenannte „Elektro -

Dauersicherungen " vertrieben , die der Abnehmer
nach Durchschmelzen des Silberdrahtes selbst wie -
der beniebssähig machen kann . Diese Sicherun -
gen entsprechen weder den Vorschriften des Ver -
bandes Deutscher Elektrotechniker , noch den Be -
stimmungeu der Feucrveisicherungsgesellschasteii !
ihre Berwendung ist nach der „ Bezirkspolizeilichen
Vorschrift vom Juni 1916" strafbar .

Karlsruhe , den 30 . Januar 1925. 2020
ziädi . Gas -, Wasser - und EieUrizitiitSamt .

Rastatt .

Urieiuui "c Ifttie
ittt « oorraiu ,

Druckerei !> i l ai Wrr <-
Ca . 4 - 500

brauchte ? 65et

Tie Gemeinde Durmersheim versteigert am
Dienstag , den 3. Februar 1925 in ihrem Ge -
incindchardtwald folgendes Stammholz :

7 Eichen von 0 .30 AM. abwärts , 30 Buchen von
1.02 Fm . abwärts , 10 Forlen I . Kl . . 246 Forlen
II KI und 192 Forlen III . Kl . von 2,03 Fm .abwärts . ' 6950z

Zusammenkunft vormittags g Uhr am Brunnen -
weg beim Waldeingang .

Durmersheim , den 2S. Januar 1925.
Der Gemeinderat .

S » 0 rpp . Greifet , Ratfchr .

evtl . auch Teilposten ,
60er Spur , einige 3 bis
< ct>rn Muldenkippwa -
gen , 2 Weichen, zu Kau¬
sen gesucht .

Offerten erbeten unter
E. N . 7070o an die „ Be .
dische Vresfe* .

Fahrbare

für mtttt . fttqu * .>|ilf
zu verkaufen - . 1

Kaiserin .
mit Benzinnioior . faft
'1c 11, omi .Subtbör . iowie
kleiner 38i <07

tu vei kaufen . « n »u >even
bei Cvr Trautwein
? reher . » eivetsveiin
bei BrurbialLangt , einaef . Fabrik

und Grotzhandlg . in der
Nähr - u . Genuftmittel -
blanche siic^ '

tätigen Teilhaber
; m . einer versllgb . Ein¬
klage v . 10 Mille . Ang . u .
Nr . F4V81 a . d . B . Pr .

rörnpSfif u verkaut ,
Heh . tlaleeki .

ÄLch,enmach «rei, Lalr I. B .
?>ür » iauter -Pistot «» .Eai mu Änlchlage -

( aiten »ahle >«t> >0 » ,
web » nie icOe and «»,
,Vit in o . Bei .Suienöuni .
neroiitr -fti 1' oTtp «11xa?

5 Pfd .- Kistche»

« u vertäu en
l Tovvetfl » a >, 16X16 ,Dooveilchvch , gut erhall
50 Mk , I neue Pirsch -
viichie . ivun » rrvar >s Oo -
leit . Mk '.'lnfraaen
unter Vi 7071a an du
„ >« ad ^ ress '

Täglich frische
Zu ' uuren direkt

von der See . 5— « »» m 3 i".
bij . z . VN. Sofl c%jp
Durtach . .—r, <

Zunqer
rassenr .. s. W- A " jv >5 .
Lesstngstr . 26,

<>on Beamten aeaen gut
Zins und Sicherheit lür
sofort acsncht imöalich ' i
v »nS >> Vstgever > ^inae «
böte u Her J4086 an
Sie a !>. Pr sse ' erbet .

1 grober Stall sowie
Baiksteine u . Rauhstcine
zu verlausen . Rheinslr .
Nr . 6 . Sitter . IZ1989

zu kaufen gesucht .
Angev unt . r 7086a

an die » Bad Presse

V. Benlax
Me =itrwerk « deutsch

Klavierb*ukunst

Alleinvertretung :

P ! : n^ MS lasq
lÄW * 187 1. Tri. 10/3
8aiiaia *idor- Sch ihfeaus

Rdmhlld

▼on Wrtruf

Alleinvertretung :

Pianobaas Lang
Katwpito-. K7. L T«L m
Salamander Schuhhans

Hlldebrandf
sind barrorragend

Alleinvertretung :

Pianohans Lang
KlUitr 187. 1. fei »73
Salamauder -ßchahhaas

Steinberg

vorzügliche ? Fabrikat

Alleinvertretung :

Pianoh3os Lang
Kai» & K7. L Ttl. 1073
Sa*am»oder -Schnhhaa «

Rosen kraJtf

bekannt » Mark *

Alleinvertretung

Pianohaas La"?
lakir« . i67, l W. JJ,
8al »nia » der Sohob » '

Goeic «
Da« preiswert »

Klavier

Alleinvertretung :

Pianohaos Lang
Käsern IV L T« m
Saianiandor - Schahhius

Baldnr
Weltmark »

ABeinvertretung :

Pianohaos Lang
lafcsrsfr . H7, L Tel. 1073
Skiauitmier - Sc ahhui »

Europas größte
Harm .-Fabriken

Alleinvertretung :

Pianohaos Lang
laUntr . « . I is m
Salnmander -So' nhtiaaa

huodertiährige
Erfahrung

Alleinvertretung

Sniajnanfer - Seh »h l »ns
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